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Sie EnlMlung
des viillerbuudzedankens.

Vom
Geheimen Iuftizrat Dr . Theodor Niemcyer

Professor an der Universität Kiet
Borsitzend « ! der Deutschen Gesellschaft für

Völkerrecht .
So oft die Menschheit , wie es periodisch geschieht ,

in gewaltsamem Drängen nach neuen Formen
des sozialen , religiösen , künstlerischen , politischen
Lebens verlangt , ob es sich um Völkerwanderung .
Kreuzzüge , Reformation , Menschenrechte , Staats -
sormen . Nationalismus , Expressionismus . Welt¬
organisation handelt , immer wiederholt sich das
Erlebnis , daß mit elementarer Gewalt ein Schlag¬
wort sich Bahn bricht , das wie eine Erleuchtung
und ein « Befreiung wirkt . Alle die Schmerzen ,
Hoffnungen , Gedanken , die sn dem Strudel der
Äeit wirbeln und brausen , all die Gegensätze und
Leidenschaften , die in dem Kaleidoskop des Welt¬
rufs flirrend und blendend durcheinanderfahren ,
scheinen durch daS Schlagwort in eine bestimmte
Richtung und Ordnung gewiesen . Aus dem
Chaos der verschiedensten Probleme scheint durch
öas einzige Losungswort sich ein Kosmisches zu
gestalten . Wie der Tropfen Scheidewasser die
Elemente trennt , wie ein winziger Funken die
Kraft des Sprengstoffes entfesselt oder wie eine
vlötzliche Vision den Menschen aus dumpfem Blü¬
ten blitzartig zur Erkenntnis und zur Tat zu
erwecken vermag , so kann die Kraft eines Wortes
Weltumwälzungen kennzeichnen und beherrschen .

Ein solches Schlagwort war von Frühjahr 1918
biß Juni l »I9 „Der Völkerbund " .

Heute muh man anstatt dessen sagen : „Der Völ -
kerbundSge >danre "

. In Versailles Ha^ öaS
Schlagwort seine Kraft verloren . Daß nicht auch
öer Idee selbst die Kraft verloren gehe , dafür zu
wirken ist heut « um so wichtiger , aber auch nm so
schwieriger .
, Als im Mat 1N8 Grey 'S Flugschrist : »II »
>e»6u « ok » » tionz - erschien , und der Titel in
Deu -tschland alS -bald mit dem sauf Kant zurück¬
zuführenden ) Ausdruck „Völkerbund " übersetzt
wurde , ward dieses Wort in Deutschland rasch
5inn Schi 'boleth , nach dem sich die Anhänger des
SiegerfriedenS und die Anhänger einer auf Ver -
ständigungsfrieden und Völkerrecht gegründeten
Weltorganisation sonderten . Hie „Vaterland " ,
hie „Völkerbund "

, so klang eS gegeneinander . Die
Englische Prägung s, .I .eszue ok natiovs "

) fand auch
w Amerika Aufnahme und zwar durch Wilson ,
"kr zunächst „ sssoeistivn ok nstions " lBotsch ^ st NN
öen Kongreß . 8. Januar 1918) gesagt hatte . Dieses
gittere in Anknüpfung an das Buch von Lson
^ vnrgois „8ociStS 6es natioris "

, ist die Form , die
i» Frankreich maßgebend geblieben ist.

Im Dezember 1918 wurde in Berlin die
Deutsche Liga sür Völkerbund " gegründet , dem
^ ren ' fchen Schlagwort im Namen wi« in der
Sache angepaßt .

Am Januar ISIS war eS > als in Paris un¬
ter der Tagesordnung „8 ? ciStS -Zes nations " nach
Klangvollen Neben der Völkerbundgedanke Wil¬
sons im Kevine erstickt wurde und in die Wiege
Dieses Gedankens der Wechselbala gelangte , der
Ah bis zum Friedensschlnfi von Versailles zum
Gegenteil dessen auSwuchs , was mit Bourgeois ,'vren . Wilson alle Welt bis dahin unter Völker¬
bund verstanden hatte .

Elemeneeau verkündete an dem genannten
Tage . das, die fünf Hauptmächte vermöge ibrer
auf 12 Millionen kämpfende Soldaten gestütz-

Macht die Kommission zur Ausarbeitung einer
^ ölkerbundverfassung derart zu bestimmen be¬
schlossen bätten , daß die Hauptmächte zehn , die
Übrigen t?S) Mächte zusammen fünf Vevollmäch -
Me zu delegieren hätten . Der Einspruch der
Mehrheit gegen diese Vergewaltigung durch die
!uuf Hauptmächte wurde schroff zurückgewiesen ,
^ as war die Tatze des Tigers , die fortan auf
vem Verhandlungstisch die Herrschaft behielt . Daß

, iich schon bei der Einsetzung der Kommission' ' ' cht um eine bloße Geschäftssorm , sondern um^ n Kern der Sache handelte , war den Ein¬
geweihten lzu denen der amerikanische Präsident
? cht gehörte , wie man bei Kermes „ Die wiit -
'«lastlichen Folgen des Friedens von Versailles "
Nachlesen kann ) , sofort klar . Der Völkerbund -
Kedanke sollte durch den Mach -tgvdanken ver¬
langt werden , ihm aber den Namen leihen .
Aas war der wohl überlegte , boshafte Plan^ lemcneeau ' s . Dieser Betrug gelang zwar nicht
«e^ eni 'rber den — leider nicht zahlreichen —
Mündlichen , positiven und gereisten Freunven

Völkerbuudgedankens , die alsbald iu der gan -
Welt gegen den sogenannten Völkerbund von

^ ersailles Stellung nahmen . Der llnterschleif
^a>te aber den Erfolg , einerseits , dah die Gegner
und die Auzweifler des Völkerbundgedankens in
nis oberflächlicher , teils übelwilliger Jdentifi -

I ' ^ rung der Fälschung mit der Idee , deren Namen
"e gestohlen hatte , in ihrem Widerstand gegen
etztere bestärkt wurden . Und andererseits hatte

mische Völkerbundslagge des Versailler Macht -
^ ehikels die Folge , daß Millionen wohlmeinende ,
N " / - oberflächlich unterrichtete Anhänger des
T- vIkerbundgedankens , der Gleichheit deK NamenS
ib^ 5 ^ r fallend , dem Versailler Völkerbund
un Sympathie zuwendeten , weil er , „wenngleich«ulvollkouunen , doch immerhin ein Völkerbund

sei" . Die praktische Bedeutung dieses Gedankens
darf nicht gering veranschlagt werden . Sie bildet
in der überlegenen Diplomatie Clemenceaus , die
ja dem von der ganzen Welt getragenen Wilfon -
schen Programm , mit dem Völkerbund als
„ceotrsl object "

, Rechnung tragen mußte , einen
der geschicktesten und erfolgreichsten Schachzüge .
Um den Erfolg zu erkennen , sehe man nur ein¬
mal nach , wo wenige Anhänger des Völkerbund -
gedankens und in wie schwacher Weise sie gegen
den Versailler Völkerbund ankämpfen , und wie
bei den Friedens - und Völkerbundfreunden ,

ebenso wie bei den neuen demokratischen Regie¬
rungen , die Parole herrscht : „Unterstützung des
Versailler Völkerbundes unter Betreibung seiner
Reform ".

Die Verwechslung und Vermischung zweier
grundverschiedener Matzstäbe kommt dabei dem
Erfolge ClemenceauS zu statten : erstens der
Gedgnke , daß aus dem Versailler Völkerbund ,
wenn er gründlich reformiert werde , mit der
Zeit sich doch ein echter Völkerbund entwickeln
könue , zweitens die Erwägung , datz der in Ver¬
sailles konstruierte Apparat , wenn er auch mit

Nur Selbsthilfe bringt auch Kredit.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS

gedrahtet :

Der Aussall öer amerikanischen Präsidenten¬
wahl zugunsten des republikanischen Herrn Hal¬
bing tritt schon jetzt deutlich als Ereignis erster
Ordnung in der internationalen Politik hervor .
Nicht sowohl wegen der Persönlichkeit des neuen
Mannes , über den irgend ein Urteil schon jetzt
abzugeben unmöglich ist , sondern auch , weil sie
der amerikanischen Volksstimmung , soweit sie

der Politik , die dem völlig unfähigen Wil ^
fon in Versailles ausgezwungen wurde , uuzu -
flieden ist , endlich freie Bahn gibt . Freilich ,
welche Wege die neue amerikanische Regierung
einschlagen wird , ist noch ganz ungewiß . Sie
will , wie es scheint , gleichzeitig Amerika mög¬
lichst aus der europäischen Krise heraushalten ,
zugleich aber doch nicht auf die Rolle verzichten
die dem mächtigsten Staate der Welt zukommt .
Das heißt , die Vereinigten Staaten werden , ab¬
gesehen von jeder wirtschaftlichen Expansion ,
versuchen , ein ? neue Form des Völkerrechtes
zu finden und anscheinend dabei den Gedanken
deS obligatorischen Schiedsgerichts wieder auf¬
nehmen . Auf jeden Fall aber wird die von dem
Ententeimperialismus ausgeklügelte Versailler
Karikatur eines Völkerbundes von ihnen ver¬
worfen .

Es wäre nun unseres Erachtens nicht ratsam ,wenn jetzt von deutscher Seite in aufdringlicher
Weise um die hohe Protektion Amerikas gewor¬ben und von unserer Pressq eine Fülle gutxr ,
natürlich interessierter Ratschläge nach Walhing¬
ton geschickt würde . Die amerikanischen Staats¬
männer müssen und werden selbst entscheiden .
Das allerdings darf uns niemand verwehren ,
baß wir mit allen Kräften versuchen , das noch
immer beeinflußte Ausland über die Wirklich¬
keit deutscher Verhältnisse , über die wirkliche Be¬
deutung der Versailler Bedingungen für uns
und über deren Uuersüllbarkeit aufzuklären .
Auch die unerhörten , sich immer erneuernden
Ententeerprefsungen müssen in ihrer brutalen
Absichtlichkeit immer wieder von uns laut in die
Welt geschrien werden . Es war deshalb gut ,daß Deruburg gestern im Reichstag mit aus¬
führlicher Begründung die Revision des Versail¬ler Vertrages forderte , und es war gut , daßheute gegen die schnöde Vergewaltigung des
kerndeutschen Gebietes Eupen und Malmedu
durch die Belgier unter Billigung des sogenann¬ten Völkerbundes von allen Seiten protestiertwurde . Gut war auch , daß Minister Dr . Simons
die Kompetenz des Völkerbundes allein schon
deshalb bestritt , weil Amerika in ihm gar nichtvertreten ist .

Wir hoffen aber auch , daß zu diesen direkten
Aufklärungsaktionen die amerikanischen Mis¬sionen und Beobachter in Deutschland genügen¬des aufklärendes Material in ihre Heiniat fen -
den werden . Wenn sie zum Beispiel sich heutein ihren Berliner Hotels ohne Licht und Te¬
lephon befinden und von den wilden Streiks
der kommunistisch aufgehetzte « Elektrizitäts -
arbeiter höreu , dann müssen sie doch wohl auf
schwere tiefliegende Schäden in dem deutschen
sozialen Staatskörper schließen . Alle diese
Schäden sind aber auf die eine große Ursache
zurückzuführen , daß die Friedensbedingungeu
von Versailles bisher unmöglich gemacht haben ,eine starke Regiernngsantorität in Deutschland
zu errichten und die schnell fortschreitende Ver¬
elendung des Volkes aufzuhalten , so daß sich in
den Massen wirtschaftliche Verzweiflung mit
schlimmster Zügellosigkeit mischen und die
Hetzer eine nur zu leichte Arbeit haben .

Wir müssen uus und anderen klar machen ,
daß die deutsche Gesundung nur möglich ist,
wenn die beiden schlimmsten Uebel einiger¬
maßen gelindert werden . Die Fess ? ln des Ver¬
sailler Vertrages , die unsere wirtschaftliche Pro¬
duktion so totdroheud lähmen , müssen gelockert
werden und an Stelle der revolutionären
Phrase von der Souveränität des Volkes , die
praktisch zur Willkür der Massen entartet ist ,
muß eine Regierungs -Autorität treten , die , in
bestem Sinne demokratisch und sozial , doch die
Funktion der Ordnungsobrigkeit gegen jeder¬
mann , auch gegen die stärksten Interessen - und
Massenverbünde , du '-ch - ufetzeu vermag . Wir
hatten gehofft , datz die Mehrheitssozialdemokra -
ten nach einer gewissen Umwandlung in eine
praktische Arbeiterpartei einen Hauptanteil an
Dieser Entwicklung übernehmen würden . Leider
lassen die letzten Erfahrungen uns zunächst da¬

ran sehr zweifeln . Zum mindesten wird das
Bürgertum seinerseits nun doch versuchen müs¬
sen, durch eine starke Einheitsfront zur Er -
reich " ua dieses nächsten Zieles zu tun was ii>m
möglich ist . Nur wenn wir selbst fest entschlos¬
sen sind , wird auch Amerika uns Hilfe und Kre¬
dit bereitwilliger als bisher gebeit .

Sie MedeMlmachung .
e. Paris , 6. Nov . lEig . Drahtbericht .) Lord

Derby , der englische Botschafter in Paris , ist hente
nach einem kurzen Aufenthalt in London in
Paris wieder eingetroffen . Er überbrachte Herrn
Berthelot eine Note , die die Wiedergutmachungs -
frage betrifft . Heute mittag hatte er eine Unter¬
redung mit dem Ministerpräsidenten Leygues ,
dem er ein Kommentar zur englischen Note über¬
gab . Danach herrscht nun in dieser Frage zwischen
der englischen und der französischen Regierung
volles Einverständnis , außer den einzelnen weni¬
gen Tetailfragen , die durch die alliierten Regie¬
rungen und die Wiedergutmachuugskommissiou
geregelt werden sollen . Das Studium all dieser
Fragen kann nun unverzüglich wieder aufgenom¬
men werden . In der Note werden vier Basen
der Behandlung vorgeschlagen :

1 . Die Konferenz der technischen Kommission in
Brüssel .

2. Die Konferenz der Ministerpräsidenten in
G^ f.

S. Ein « weitere Konferenz der W-iedergut -
machuugskommission und

4 . Eine Versammlung zur definitiven Er¬
ledigung durch den Obersten Rat der Alliierten .

e. Paris , 6 . Nov . Aus den Besprechungen , die
Lord Derby heute nachmittag mit dem Minister¬
präsidenten Leygues am Quai d 'Orfay gehabt
hat , geht zur Frage der Wiedergutmachungen
hervor , daß die folgenden Punkte als feststehend
betrachtet werden können :

1. Eine Konferenz , die sich nächstens in Brüs¬
sel versammelt und deren Experten als Dele¬
gierte von der Wiedergutmachungskommission
bestimmt werden , wird gemeinsam mit deutschen
Delegierten die technischen Grundfragen bespre¬
chen . Diese Experten werden ihren Regierun¬
gen , die sie vertreten , über ihre Arbeiten Bericht
erstatten .

2. Eine Konferenz , bestehend aus Vertretern
der alliierten Regierungen wird in Genf zusam¬
mentreten , auch sie wird Vertreter Deutschlands
zu Rate ziehen . Diese Konferenz wird die Frage
der Wiedergutmachung studieren und den Alli¬
ierten einen Bericht unterbreiten .

8. Die Wiedergutmachungskommission , die den
alliierten Regierungen die Resultate der beiden
ersten Konferenzen mitgeteilt und ihre eigenen
Vorschläge unterbreitet haben wird , wird , wie
es der Friedensvertrag fordert , die Schuld¬
summe Deutschlands festsetzen . Die Führer der
alliierten Regierungen werden sich alSdann als
Oberster Rat versammeln und ihre letzten Ent¬
scheidungen treffen .

Man wird sich erinnern , datz die Beschlüsse
des Obersten Rats nach dem Wuusche der fran¬
zösischen Regierung sich besonders mit den Fra¬
gen der Verpflichtungen und der eventuellen
Pfandunterlagen im Falle einer Nichtbezahlung
durch Deutschland befassen werden . Dieser Vor¬
gang wird sich vielleicht nicht so rasch , wie man
bosft , abwickeln . Vielleicht können zwischen der
technischen Expertenkonjerenz in Brüssel und
der Konferenz der alliierten Regierungen in
Genf eine ganze Anzahl Wochen verstreichen .

Ein Holländer über unsere Kolonini .
lEivener Draktbericht )

b . Haag , 6. Nov . In der Universität Leydcn
hat einer der ersten holländischen Völkerrechts -
lehrer in einem Vortrag über die deutschen Kolo¬
nien erklärt , daß General Smuts , der Vater des
Mandatsgedankens , nicht die Absicht gehabt habe ,

^ das den Zentralmächten abgenoimnene Gebiet
von den Siegern annektieren zu lassen . Außer¬
dem war seine Absicht , daß die offeue Türe
allgemeiner Grundsatz in den Kolo¬
nien sein sollte .

Belgien und die deutschen Güler .
«Eigener Dr ^btdericht >

w . Brüssel , S . Nov . Die Nachricht der „Ga¬
zette Belge "

, Belgien werde die Beschl ag¬
il ah u^ : der deutschen Güter aufheben ,
wird vom Ministerpräsidenten De la Eroix
formell dementiert .

Ae heutige Nummer unseres NaNes umschl ilZ Seilen uns VyramZde .

dem echten Völkerbund nichts zu tun habe , kwch
zurzeit die verhältnismäßig beste , wenn nicht
sogar einzige Handhabe biete , um organische Be¬
ziehungen sowohl der kindlichen wie der neu
tralen Staaten miteinander herzustellen . Sowohl
bei der Schweizer Volksabstimmung über den
Völkerbund wie bei der Stellungnahme der skan¬
dinavischen Regierungen , überbauvt wobl bei deu
verantwortlichen politischen Stellen , svielt dieser
opportunistische Gesichtspunkt tatsächlich , » nd qc
miß mit Recht , die entscheidende Rolle . Aber daS
zur Beaeisterung gesteigerte Patbos . mit dem ein
Teil der Presse und manche Völkerbnndvrox
gandisten den Versailler Völkerbund preisen , den
Eintritt in ihn im Sinn erhabener Menschlich
keit fordernd , verübt auf einer Verwechslung ,die , da mau - au Fälschung nicht glauben k-inu .auf gedankenlosen Slblagwortkultus zurück
geführt werden muß . Die in Deutschland iet .t
programmäßig aebrauchte Wendung : „Wir m !: i
fen in den Völkerbund " kann in sehr verschiede¬
nem Ton gesprochen und in sohr verschiedenem
Sinn verstanden werden . Um den Unterschied
möglichst klar vor Augen zn behalten , verlK 'Nne
man nicht , dem Wort Völkerbund iede ^ ml b ! >:
zuzusetzen : „„wie ihn Elemeuceau im Versailler
Frieden erzwungen hat " .

Und daun veraegeuwärtiae man .sich daS l<>>,
ficht dieser , ,soci'4tö lZeü ristions " — so beißt der
Völkerbund auch im Text von Versailles .

Der Bund wird geleitet durch den General
sekretär , als welcher sin dem FriedenSvertraae
selbst ) Sir IameS Eric Drummond bestimmt war
den ist, der « lanafähriae Sve ?ialreserent fiiv
auswärtige Anaelegeubeiten und Sekretär
englischen Premierministers , dessen Stelluna im
englischen Unterhaus als „ok eoormeous vslus -
bezeichnet wurde , während der Generalsekretär
der nordischen überparlamentarischen Union
iVersammlung in Stockholm , S . September 1919)
von ihr saate : „ Sic wird deu Schwerpunkt des
ganze » Völkerbundes bilden "

. Der Apparat die
ses Geucralsekretariats ist schon im Toniner
1919, bevor der Völkerbund ins Leben getreten
war . mit über hundert Beamten hergestellt . Da
Sontherlaud -House in Londou wurde für exterri¬
torial erklärt und dem Sekretariat überlasse « .

Dieser Geschästskeituug entspricht als Trägerder Bnndes -Souveränität „der Rat des Völker
bnndes "

, der ans vier permanenten lweuu Ame
rika eintritt fünf ) Vertretern der Hauptmächte
( England . Frankreich . Italien , Iapgn ) und vier
nach Wahlen wechselnden Vertretern der übriaeu
VölkerbunMaaten besteht . Die .Ljundesver
sammluugV d . h . das Plenum aller Staate . ! ,kommt grundsätzlich daneben kaum in Betracht
und wird nur insofern von Bedeutung sei» , ai -
sie Vertreter der verschiedensten Staaten tatM
lich zusammenführt . Der Rai aber ist dadurch
unter die Macht der im Völkerbund politisch
führenden Staaten , das lheißt ?.nrzeit England
und Frankreich , gestellt , daß Beschlüsse von ihm
nur mit Eiustimmiakeit gefaßt werden lönueu .

Was mit diesem Völkerbund , die z . B . in dem
inhaltreichen Buch von Valentin . Geschichte des
Völkerbnndgedankens in Deutschland lBerlin
19A») dargelegte Entwicklung der Idee einer Ge¬
meinschaft gleichberechtigter Staaten nach dem
Grundgedanken der Sittlichkeit und Menschlich¬
keit gemeinsgiu hat , braucht hier nicht daraelegt zu
werden . Versailles hat diese Idee geknebelt und
sie für absehbare Zeit ans dem Bund der poli¬
tischen Realitäten verbannt .

Zer NizeMBenl .
einem Deutschamerikaner .)

Zum Vizepräsidenten der Vereinigten Siaaieu
ist durch den Sieg der Republikaner Herr Archi
bald Coolidge gewählt worden . Diese Tat¬
sache regt in Amerika noch weniger Menschen aus
als in Europa , wo sich allerdings Herr Coolidge .
nämlich in Freiburg i . Br . , einst feinen Doktor
holte . In Amerika ist der Vizepräsident der
stillste und uubeschästigste Mann aller Regie
rungsbureaus . Er ist zwar kraft seines Amtes
Senatsvorsitzender . Aber er darf sich nicht ein
mal an den Bestimmungen dieser mächtigen Kör¬
perschaft beteiligen . Er ist eben nur der Thron¬
folger . Er koi " nt nur in Betracht für den Fall ,
daß das höchste Amt „durch Tod , Rücktritt oder
die Unfähigkeit seines Inhabers , die Gewalten
und Pflichten dieses Amts wahrzunehmen "

, vor¬
zeitig frei werden sollte . Fünfmal «hat sich bis¬
her in der Union solch Schicksal vollzogen : Ln >
eoln , Garfield und Mac Kinleu starben durch
Mörderhand , Harrisou und Taylor eiues natür¬
lichen Todes . Viermal waren die Vizepräsiden¬
ten ganz ausgesprochene Nullen . . Die ein . - ge
Ausnahme bildete der Stellvertreter Mac Ki .!-
lcys , Roosevelt . Dieser hatte ! 9lX1 nur mit giöß
ter Mühe dazu gebracht werden köuueu , sür die
verächtlich nugeseheue Vizepräsideutschaft zu kan¬
didieren . Er tat es nur , uachdem man Nim
versprochen , ihm bei den nächsten Präsideiitlchafte
wählen die Nominativ » zu sichern . September
l9vl rückte er an Sie erste Stelle und bekam nach
Ablauf dieser Zufallspräsidentschaft l90t tatsäch¬
lich die Nomination .

In früheren Iahren , in der ersten Zeit » i ch
der Gründung der Union fetzte man eine Ehre
darein , auch für die Vizepräsideutschaft eine mög¬
lichst starke Persönlichkeit herauszusuchen , denn
man konnte ja nicht wissen , wie bedeutungsvoll
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sie plötzlich wurde . So stellte man Vizepräsiden¬
ten auf , Sie John Adams , Thomas Jeff ' rfon .
John C . Calhoun Stehen . Aber -dieser Ehraelz
Hat sich mit den Jahrzehnten sehr abgeschliffen .
Man »erließ das Ideal und wurde immer ma¬
terieller . Die Vizepräsidentschaft wurde abge¬
geben als Belohnung für Wahldienst « oder weil
der Kandidat sehr reich und für die Parteikasse
zahlungsfähig oder weil er , wie der Fachausdruck
der Politiker lautet , „ mit dem oder jenem Ele¬
ment stark war "

, d . h . gute Beziehungen zu Fi¬
nanz , Industrie , Grundbesitz oder Geistlichkeit
hatte . Das würbe meist nn allerengften Kreise
abgekartet , wenn die meisten Delegierten der Na -
tionalkonveution schon tn größter Hast zum
Abendfchnellzuge nach Hause geeilt waren . Man
hatte ja einen Papst . Sein Stellvertreter erschien
gleichgültig . Ist es diesmal wieder so gegangen ?
Man hat bei dem lauten Jubel » er Republikaner
über den durchschlagenden Erfolg ihres Harding
nichts darüber erfahren , welche Eigenschaften des
Professors Coolidge — er lehrte Geschichte an der
Harvard - Universität iu Cambridge sMassa -
chusettSs — maßgebend waren , um ihn zum zwei¬
ten Mann im ganzen Staate zu machen . Er ist
viel gebildeter und geistig bedeutender als Har¬
ding . Aber darauf kommt es in der amerikani¬
schen Parteipolitik nicht an . Vielmehr , wer weiß ,
ist Coolidge deshalb an die zweite Stelle genagelt
worden , weil er als erster Präsident der Partei -
maschine nicht „geölt "

, nicht folgsam genug er¬
schien. Jedenfalls ist dieser Vizepräsident Coolidge
im Augenblick gar nicht wichtig .

Biel wichtiger ist Wilsons Stellvertreter , der
bisherige Vizepräsident Thomas Rellu Mar¬
sh a l l . Denn es Heißt , daß Wilson infolge seines
Krankheitszustandes schon vorzeitig , nämlich im
Januar , zurücktreten und sein Amt bis zum
4 . März IS21 dem Vizepräsidenten Marshall
übergeben wolle . Gleichzeitig hört man , daß die
Washingtoner Regierung noch vor dem Prästden -
tenwechsel große Dinge vorhat . Das während
des Krieges beschlagnahmte deutsche Eigentum
soll zurückerstattet werden . Frankreich soll mit
mehr oder minder sanftem Druck veranlaßt wer¬
den , seine Entschädigungssorderungen auf ein
Mindestmaß zu beschränken . Die amerikanische

Regierung wolle mit Lloyd George zusammen tn
der VSlkerbundeskonferenz darauf bestehen , daß
Deutschland rehabilitiert und unter vernünf¬
tigen Bedingungen in den Völkerbund hinetn -
bezogen werde . Und was der plötzlichen schönen
Aussichten mehr sind . Will Wilson sein berge¬
hoch gehäuftes Unrecht noch kurz vor Abgang wie¬
der gut machen ? Oder vielmehr soll Marshall
für ihn einspringen , um zu retten , was für die
Demokratische Partei noch zu retten ist ? Mr .
Marshall Hat sich an der Regierung Wilsons nach
Washingtoner Sitte bisher tn keiner Weise be¬
teiligt . Es dürfte ihm schwer fallen , sich für kurze
Frist in den Riesenkreis der Geschiifte einzuar¬
beiten . Niemand weiß , ob Marshall Freund oder
Gegner des Versailler Völkerbundes ist. Er
selbst weiß wahrscheinlich nicht , was der kranke
Wilson jetzt in letzter Stunde noch will . Es ist
da nichts mehr zu retten . Man sollte den Um¬
schwung , ivenn er wirklich kommen sollte , Sem
neuen Manne und seiner Partei überlassen .

Deutscher Reichstag.
Lupen und Malmedy .
(Eigener Drahtbericht .I

Berlin , k. November .
Die 28. Sitzung beginnt vormittags 10 Uhr .
Haus und Tribünen sind zu Beginn der Sit¬

zung schwach besetzt .
Die Interpellation Schiffer u . Gen .

über die Souveränität von
Enpen und Malmedy

wird mit der Int erpellation Korell über die
besetzten Gebiete des RheinlandeS
verbunden .

Abg . Dr . Bell lZtr .»
begründet die Interpellation , indem er auf die
flagrante Rechtsverletzung , die Rechts¬

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthiilt in ihrer heutig «» Nummer (4S) solgcndc Bei¬
trüge : Der Völlcrbund als Ziel der Geschichte. (Die
Dölkerbundsidec bei Kant ) . Von Professor Dr . HanS
Kinkel in Karlsruhe . — Gedanken zum Naumann - Buch,
Bon Professor Dr . Franz Schnabel in Karlsruhe . — Die
Lage des private » deutschen Äunstbesitzes . Bon Wir « .
Geh . Rat Dr . Wilhelm von Bode , Generaldirektor der
staatlichen Museen a . D . tn Berlin . — Drel Gedichte von
Hermann Hascnauer in Schwerin . — Badische Blicher¬
schau . Von Proiessoc Dr . Wilhelm Engelbert Oeftering ,
Bibliothekar in Karlsruhe . — rrssm ok tkv «i »?
v »» td « osiilpkii '« »t » iixkt . Das alte Blockhaus . Bon
Walter Schinttthenner in Karlsruhe .

Vom Lach.
Wem die Welt nicht unmittelbar eröffnet , was

sie für ein Verhältnis zu ihm hat ? wem sein Herz
nicht sagt , was er sich und andern schuldig ist , der
wird es ivohl schwerlich aus Büchern erfahren , dt«
eigentlich nur geeignet find , unseren Irrtümern
Namen zu geben . Goethe .

ch
. . . daß zu Papier gebrachte Gedanken über¬

haupt nichts iveiter sind als die Spur eines Fuß¬
gängers im Sande : man sieht wohl den Weg
welchen er genommen hat , aber um zu wissen , was
er auf dem Wege gesehen , muß man seine eigenen
Augen gebrauchen . Schopenhauer .

5
Die Werke sind die Quintessenz eines GeifteS ,

sie werden daher , auch wenn er der größte ist ,
stets ungleich gehaltreicher sein als sein Umgang ,
auch dieseu im wesentlichen ersetzen , ja ihn weit
übertreffen mrd hinter sich lassen .

Schopenhauer .
5

O wahrhaftig , das schlechte Buch ist rar , in
welches sich gar nichts Gutes , mich nicht von unge¬
fähr eingeschlichen hätte . Lesfing .
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brüche und Vergewaltigung hinweist ,
die in der Annexion der Kreise Eupen und Mal¬
medy liegt . Sie sei ein würdiges Seitenstück
zu der gewaltsamen Fortnahme unferer Kolo¬
nien . Zu den Rechtsbrüchen und der Vergewal¬
tigung im Saargebiet erhebe er heute offen auf
der Tribüne Anklage gegen die Entente
wegen Vertragsverletzung , Rechtsbruch und Ver¬
gewaltigung und erwarte eine Antwort . Komme
sie nicht , so werde er vor aller Welt laut er¬
klären : Keine Antwort ist auch eine Antwort !
Die Verhältnisse im Rheinland seien
nicht mehr zu ertragen . Der Frieden
gebe nur der Entente Rechte , uns dagegen un¬
erträgliche Lasten und Pflichten . An den Koste n
der Besetzung müsse das deutsche Volk ver¬
bluten . Zu welchem Amecke müsse die Besatzung
so wesentlich höher fein als die ganze Reichs¬
wehr Deutschlands ? Alt tun habe die Besatzung
nichts , daher die Klagen über Nebergriffe und
Bergenmlttgungen . Dazu komme die Neguirie -
rung gerade des besten Geländers für Exerzier¬
plätze , Schießplätze und Flugparks . Die ganze
Art der Behandlung durch die Truppen nnd
speziell der Offiziere fordere zu schärfsten
Protesten heraus . Die Tätigkeit derRhein -
l an dskvm Mission errege gleichfalls Anstoß .
Sie verlange für sich ein Bestätignngsrecht für
die neuernannten Beamten nnd nehme das Aus¬
weisungsrecht in Anspruch . Die Amerikaner
seien besonders rücksichtslos . Sie regui -
rierten Wohnungen und richteten sie furchtbar zn .
Die Amerikaner würfen mit Sem Geld nur so
um sich und richteten eine beispiellose sitt¬
liche Verwilderung an . Bon der Lonali -
tät der amerikanischen Regierung sei er über¬
zeugt . Jedenfalls kenne sie die Zustände nicht .
Das Auswärtige Amt möge der amerikanischen
Botschaft die Augen öffnen . In anderen Gebie¬
ten sei die Lage nicht anders . Noch heute wer¬
den farbige Truppen für die Besetzung verwen¬
det . Eine Kulturschande ! Anständige Damen
dürfen sich dort nicht mehr auf der Straße sehen
lassen , ohne den schlimmsten Belästigungen aus¬
gesetzt zu sein . Dazu komme das Bestreben der
französischenBebörden , die Rheinländer
allmählich mit französischen Interessen zu durch¬
dringen , was mit dem Friedensvertrag im direk¬
ten Widerspruch steht . Theater usw . würden in
französischem Sinne geleitet . Die Idee , Detttich -
land plane einen Revanchekrieg , sei zu einer fixen
5^ >ee bei unseren Nachbarn geworden . Wenn
nusere ehrliche Verständigungsarbeit kein Echo
findet , so kann man uns keine Vorwürfe machen .
Jedenfalls würden alle Versuche fehlschlagen , die
Rheinländer von ihrer deutschen Gesinnung ab¬
zubringen .

In der Eupen - und Malmedy frag «
sehe der Friedensvertrag die Volksabstimmung
vor , allerdings in anderer Form als in den
übrigen Landesteilen . Jedenfalls war eine
Volksabstimmung vorgesehen , die die freie Wil¬
lensäußerung verlangt . Die belgische Re¬
gierung habe aber nur eine belgischsreund -
liche Propaganda zugelassen , den Deutschen in¬
dessen die größten Schwierigkeiten in den Weg
gelegt . Daß die Abstimmung eine Karikatur
des Selbstbcstvmmungsrechtes war , gehe schon
'daraus hervor , daß im Kreise Eupen auf 200M
deutsche Einwohner nur S0 Walonen kamen , auf
35 000 deutsche Einwohner im Kreise Malmedy
nur SSM Walonen . Von 33 M0 Wahlberechtigten
hätten sich nur 272 In die Listen eintragen lassen .
Der Protest des deutschen Wahlausschusses sei
unbeachtet geblieben . Das neutrale Ausland
teile unsere Auffassung und bezeichne das Ver¬
halten des Völkerbundsrats als ein unwürdiges
Gaukelspiel . Den Deutschen in Eupen und Mal¬
medy aber würden wir ihre Treue mit Treue
vergelten .

Redner schließt mit der Frage an die Regie¬
rung . ob der V ö l ke r b u n d s r a t überhaupt
berechtigt gewesen sei , die Entscheidung in dieser
Frage zu treffen und ob nicht vielmehr das Ple¬
num des Völkerbundes allein dieses Recht be¬
sitze . Die Valuta des Völkerbundes sinke . Es

In Büchern liegt die Seele aller gewesenen
Zeit . . . Alles , was die Menschheit getan , gedacht ,
erlangt hat oder gewesen ist, es liegt , wie in
zauberartiger Erhaltung in den Blättern der
Bücher aufbewahrt . Carlyle .

Die Welt des Buches ist höher als die des
Tages , die mit dem Tag versinkt , wenn nicht das
Buch ihren Schatten , ihr Bild und Andenken be¬
wahrt . Die Welt des Buches ist wirklicher als
die Wirklichkeit . Das Buch ist der Auszug des
Gewesenen , der Spiegel des Gegenwärtigen und
der Keim des Kommende n . Friedrich Hussong .

MchenpZMerei
vom Jukundns Bruttler .

„Grüß euch Gott alle miteinander "
. ,^>äkus .

Jäkus das ist schwer , wo dring '» wir ' ne Jung¬
frau her " und schließlich „Noch amal , noch amal ,
sing nur , sing Nachtigall " — diese Lieder aus der
Zellerschen Operette sind allen bekannt . Das
düstere Geschick des Wiener Konrponisten dagegen
weniger . Es kam mir in diesen Tagen ins Ge¬
dächtnis , da die entsetzlichen Nachrichten von den
Unterschlagungen und Betrügereien des erfolg¬
reichen Dramatikers Georg Kaiser , dessen ein¬
drucksvolle Stücke „Die Koralle " und „Gas " vor
noch nicht langer Zeit am Karlsruher Landes¬
theater gegeben worden sind , durch die Zeitungen
gehen . Der Hofrat Zeller mutzte mit seinen über
alle Bühnen , gehenden und gegenüber den heuti¬
gen Schmarren vorzüglichen Stücken wie „Vogel¬
händler " und „ Obersteiger " große Tantisme -
einnahmen geHabt haben , und doch hatte er in
einem Erbschaftsprozeß um des Geldes willen
einen Meineid geschworen , der ihm 254 Jahre
schweren Kerker eintrug . Der Musiker und
Künstler hielt die Hölle nicht aus : er starb im
Zuchthaus . Doch sein Lied „Wie mein Ahnel
zwanzig Jahr " ist nicht mitgestorben .

Oskar Wildes Verfehlungen konnten ihn nur
in England in das Zuchthaus bringen : in Deutsch¬
land wäre er mit geringer Gefängnisstrafe da¬
vongekommen — Eulenburg sitzt übrigens heute
noch ungestraft in seinem Schloß — in romani¬
schen Ländern würde er überhaupt nicht krimi¬
nell geworden sein . Wilde hatte so mächtige

müsse ein neuer Völkerbund kommen , der im
Zeichen der Versöhnung stehe .

Minister des Aeußcrn Dr . Simons
betont das Mitgefühl nicht nur des deutschen
Volkes , sondern auch des Auslandes an dem
Schicksal von Euveu und Malmedy . Auf alle
Proteste und Eingaben der deutschen
Regierung sei keine Antwort erfolgt .
Man wisse überhaupt nicht , ob unsere Eingaben
dem Völkerbünde zur Kenntnis gekommen seien .
Der Redner verliest eine Reihe ausländischer
Pressestimmen , die das Verhalten des Völker¬
bundsrats verurteilen . Die Grundlage , auf der
die Souveränität Belgien übertragen sei , wider¬
spreche dem Rechtsgefühl . Das Eintragen in die
Listen war mit den größten Schwierigkeiten ver¬
bunden . Wer sich eintragen lassen wollte , kam
mehreremal vor verschlossene Türen oder verlor
seine Lebensmittelkarten und mußte deshalb
schließlich das Land verlassen . Der Völkerbuuds -
rat war unrichtig informiert , als er seine Ent¬
scheidung traf . Auch der Wunsch , eine Kommis¬
sion des Völkerbundes in die beiden Kreise zu
entsenden , wurde nicht erfüllt . Neber die Ab¬
grenzung der Kompetenzen zwischen Völkerbund
und Völkerbundsrat bestehen keine genauen Vor¬
schriften . Der Völkerbundsrat ist zurzeit nicht
vollständig , da Amerika nicht vertreten ist. Die
Regierung ist somit überzeugt , daß die Entschei¬
dung des Völkerbundsrats nicht als rechtmäßig
anzusehen ist , und hat beim Völkerbnndsrat die
Entscheidung durch das Plenum des Völkerbundes
beantragt . Die Antwort des Völkerbundsrats
ist höchst unbefriedigend ausgefallen . Beide Kreise
haben nie zu Belgien gehört , und darum
kann von einer Wiedervereinigung mit Belgien
keine Rede sein . Der Minister schließt mit dem
Ausdruck der Hoffnung , daß der VölkerbundSrat
schließlich doch noch zu einer eingehenden Prü¬
fung unserer Nechtsaussassung komme und sie
dieser im Interesse der (Gerechtigkeit anpassen
werde .

Abg . Korell lTem .j
schließt sich den Aeußerungen des Abg . Bell an
und schildert die Zustände , die in Elsaß - Loth¬
ringen unter französischer Herrschaft entstan¬
den sind und Hunderte wieder zu uns über die
Grenze getrieben habe . Er plädiert für eine
weitgehende , warmherzige Unter st ützung die¬
ser Flüchtlinge und tritt sodann für das
Saarland ein , dessen Not hinter der des
Rheinlandes nicht zurückstehe : Jn ^ Namen des
Rheinlandes appelliere er an das schlecht unter¬
richtete französische Volk . Er schildert dieKosten
derBesatzung . Frankreich wird vor die Wahl
gestellt werden , ob es den Wiederaufbau will ,
oder seinen Offizieren und Soldaten ein gutes
Leben auf deutsche Kosten einräumen will . Eines
von beiden sei nur möglich . Der Troß , den das
französische Heer nach sich ziehe , vermehre noch
die Wohnungsnot . Lebensmittel und Koh¬
len reichten nicht aus und rationierte Lebens¬
mittel würden de-r Bevölkerung einfach weg¬
genommen zum Besten der Vesatzungsbehörde .
Redner schildert die Spitzelwirtschaft und
bedauert , daß die deutsche Staatshoheit auch in
der Rechtsprechung nicht nach Wunsch geübt wer¬
den könne . Die Uebergrifse der Soldaten neh¬
men zu . Unsere Regierung Muß energisch Sühne
verlangen .

Reichsminister Dr . Koch :
Wenn sich iu dem trüben Bild noch ein Licht¬

blick bietet , so ist es der , daß sowohl im Rhein¬
lande wie hier im ganzen Hause das nationale
Bewußtsein in dieser Frage sich gehoben hat . Die
Kosten der Besetzung sind allerdings ungeheuer¬
lich. Die Einrichtungen für das Heer stehen in
keinem Verhältnis zur Truppenzahl . Die Kosten
dürften insgesamt 27 Milliarden betragen und
verhindern , daß wir für die Wiedergutmachung
Mittel freibekommen . Der Ober ingelhei¬
mer Fall bietet uns Anlaß zu einer Protest¬
note nnd Sühneforderung .

Da gut zwei Drittel der Mannschaften der Be -
fatzungstruppen der französischen Armee an¬
gehören . ist es kein Wunder , daß die meisten Mel -

Frennde , daß es ihm leicht gewesen wäre , zu
entfliehen . Er inuß aber auch darin einen per¬
versen , unerhört neuen Genuß für sein fybariti -
sches Leben gesucht haben , der ihn in unwider¬
stehlichem Zwang auf die Sensation des Zucht -
Hausdaseins hintrieb . Seine Ballade ans
NeaZing ist denn auch ein fürchterliches Doku¬
ment geworden und sein „De prokimäis " eine er¬
schütternde Dichtung . Sie war aber die letzte :
die in diesen Sträflingserinnerungen des arti¬
stischsten Geistes unseres Zeitalters in blutigen
Tränen herbeiaeweinte Erneuerung seines Le¬
bens und Schaffens ward Wilde nicht zuteil : Er
ging ein wie ein Tier . In einem armseligen Pa¬
riser Gasthof ist er gestorben , und beim Begräb¬
nis des funkelndsten Salongeistes aus der höch¬
sten englischen Gesellschaft war außer einem ein¬
zig trengebliebenen Freund nur der Eoneierge
im Leichengefolge . . . Seine „Salome " ist in
Neclams ttniversalbibliothek in der Uebersetzuug
eines badischen Schriftstellers weitverbreitet und
lebt auch noch in der Straußischen Musik . „Lady
Windermeers Fächer " und der „Ideale Gatte "
gehen noch heute über die Bühnen , auch über die
Karlsruher .

War die Bedeutung des Operettenkoinponisten
Zeller auch nicht allgemein nnd das Bergehen
Oskar Wildes in einer bestimmten Auffassung
keine Schimpflichkeit . so ist man bei Georg Kaisers
Renten aber wie vor den Kops geschlagen . Dieser
Dichter von hohen Graden hat in dem Drama
„Von Morgens bis Mitternacht " die Pspche eines
Desraudanten mit erbarmungsloser Einfühlung
zerfasert und folgerichtig den Selbstmord als
einzige Lösung gewählt . Der bis znm Wahnsinn
auspeitschende , verfluchte Hunger nach Geld glüht
auch in der .Koralle "

. Wie unfaßlich doppellebig
muß dieser Dichter fein , baß er bei logOM Mark
Jahreseinkommen zur Unterschagung von Frenn -
dcsgut und zur gewöhnlichen Hochstapelei herab¬
gesunken ist ! Es Handelt sich, soweit erkennbar ,
nicht um einen Gabriel Borkmann , der aus ge¬
nialem Willen und in Auswirkung höchster Schöp -
fersreud « zum Besten der Menschheit zum De -
fraudauten wird . Darum es auch Ibsen gelun¬
gen ist, seinen Selben zum tragischen emporzu¬
heben . Bei Kaiser scHen wir bis heute keine an¬
dern Motive als Gier nach Geld . Es handelt sich
bei ihm auch nicht um die Durchgangszeit einer

Erste? Blatt
düngen von Uebergrissen sich auf Franzosen
bezieHen . Die französische Propaganda bat keinen
Erfolg , aber sie zeitigt ein ständiges Mißtraue »
unter der Bevölkerung . Hinzu kommt das eigen -
mächtl '» e Vorgehen der 98 französischen sogenann¬
ten Verbindungsoffiziere , die sich ein Ueber -
wachungs - und Aufsichtsrecht gegen die deutschen
Beamten und Richter anmaßen . ^ ! e M ' ' tär -
gerichte haben ihren Wirkungskreis auch auf die
Zivilaerichtsbarkeit ausaedebnt . Auch die Rhein¬
landskommission trifft Entscheidungen , die offen¬
bar in Widerspruch zu unseren Anschauungen
stehen . Diese beanspruchte ein Vetorecht gegen
die Einsetzung neuer Beamten verfügte Aus¬
weisungen , ohne daß eine Aufhebnna dicker
Maßnahmen möglich war . Diesen vertriebenen
Männern , die für Deutschland gelitten haben ,
schulden wir größten Dguk . Wir müssen ihnen
möglichst bald eine auskömmliche Stellung ver¬
schaffen . Keine Macht der Welt kann Deutsch¬
land zwingen , die Rheinland ? aufzugeben . Wir
wollen den Friedensvertrag balten , er ^ '-ten aber
auch von der Entente die Jnnebaltung der über¬
nommenen Verpflichtungen . Er protestiere da¬
her gegen Millerands Ansicht , als laufe die Be¬
setzungsfrist im Rheinlande erst von dem Tage
der Erfüllung unserer Verpachtungen an . Er¬
freulich sei, daß die Bevölkerung der Rfiein -
lande so fest in der Betonung ihres Deutsch¬
tums dastehe . Wir fördern den dentschen Ge¬
danken im Westen durch die Unterstützung von
Kunst , Wissenschaft . Sport und Geistesleben .

Das Sans beschließt die Besprechung der
Interpellationen .

Slbg . Sollmann lSoz .)
beton t das schwere Unrecht , das uns mit Eu¬
pen und Malmedy znaefüat wird , aestebt aber
zu . daß auch Belgien 1014 schweres Unrecht an¬
getan wurde ! Die Eupen -Malmedn - Fraae dürfe
nicht der Grund zu einer daueruden Verstim¬
mung zwischen uns und Belgien werden . Die
Rheinländer seien gut deutsch .

Abg . Dr . Oberfohren lDeutfch -Nat .)
nennt das Vorgehen der Entente im Rheinland
einen Erpresserpro ^eß . Mit der Entscheidung
über Eupen und Malmedy hat der Völker -
bnndsrat brutale Gewalt geübt .

Abg . Dr . Moldenhaner sD . Vp .)
meint , es müßte im Interesse einer Verständi¬
gung auf beiden Seiten Abstriche gemacht wer¬
den . Der Besitz des Rheinlandes sei Frank¬
reichs Ziel seit den Tagen Richelieus . Als Ein¬
schüchterungspolitik drohe Millerand mit dem
unbestimmten Besetzungsrecht . Es gibt im
Rheinland keine Bewegung , die das Rheinland
vom Reiche trennen will .

Abg . Dr . Breitscheid M S ) :
Auch wir wenden uns gegen die Gewalt -

maßnahmen gegen die rheinische Bevölke¬
rung mit der Annahme , das Rheinland von
Deutschland losreißen zu können .

Abg. Fries lU . S . j :
Bei den rheinländischen Arbeitern besteht keine

Neigung zu einem selbständigen Rcichsstaat oder
gar zur Loslösung vom Reiche .

Abg . Deermann lD . Vv ) :
Eupen und Malmedy werden in Treue zum
Deutschtum ausharren , wenn ihnen auch un¬
erträgliche Lasten aufgebürdet würden . Tic
Rheinlande waren deutsch , sind deutsch und sollen
deutsch bleiben .

Tie beiden Interpellationen sind damit er¬
ledigt .

ES folgt die Interpellation Arn st ad
lD . N .) über die

Kartoffelliescrungsverträgc .
Abg . Schimmelpsennig lD . N . j

führt zur Begründung aus , es würden viele
Klagen laut , daß von den auf Lieferungsver -
träge bestellten Kartoffeln noch große Men¬
gen unabgenommen find : trotzdem weite Gebiete
Mangel haben , können die Landwirte wegen
der Nichteinhaltung der Verträge über ihre Kar¬
toffeln nicht verfügen . Ueberall mangelt es an

schweren Jugend , die überall und immer di<
dumpfen Nöte des geradezu mit Naturgewalt
lockenden Verbrechens durchkämpfen muß
man erinnere sich an Kellers „Grünen Heiu ^ ch -
an mehrere Erzählungen Hermann Hefses , zuletzt
im „Demiau "

, an die erschütternde Erzählung de?
sozialdemokratischen Dichters Karl Bröger , dessen
„Held im Schatten " sicherlich autobiographisch
Züge trägt — es sind auch keine Anzeichen eines
genialischen Lumpentums wie etwa bei den Dich¬
tern Johann Christian Günther oder dem ilM
verwandten Gottfried Anglist Bürger oder l>et
Christian Dietrich Grabbe zu erkennen . Tcr
Komponist der besten deutschen Volksoper ist t»
Jugendjahren wegen Teilnahme an Betrugt
Manövern bei Aushebung von Soldaten in den
Turm geworfen und dann aus der württemver -
gischen Grenze ausgewiesen worden . Bei Ean
Maria von Weber war es aber das ganz tm ' ii'Äc
Erlebnis , auf den nur Pharisäer einen Stein
werfen , weil sie entweder gut behütet waren oder
nie Gelegenheit zum Verbrechen hatten oder iN
dem beneidenswert stumpfsinnigen Ablauf eine »
Scheinlebens nie einen Seite '' ' — " a -" aM, >! '
Nichts von alledem bei Georg Kaiser . Man
nicht erschüttert , man ist niedergeschlagen . Man
wäre es noch mehr , wenn nicht jeden Tag
über Deutschland Hinslutende Verwirrung
welle Opfer aus sozialen Schichtungen an de »
Strand würfe , bei denen ehedem ein Eigentums
verbrechen seltenste Ausnahme war . Der
Kaiser ist ein furchtbares Symptom . Wie es schon
im Fall der Schriftstellerin Lena Christ sichwa
geworden ist . Sie verkaufte gefälschte Bilder
richtete sich selbst , als der Betrug aufkam .

Daß durch solche Erscheinungen die Zerrüttung
unaufhaltsam fortschreitet und die sittlichen Be¬
griffe in verhängnisvollster Weise umgekeyr
werden , bedarf keiner Beweisführung . Sie lies »

auf der Hand und wird täglich bestätigt .
man den Mut zur Ehrlichkeit hat , kann man ^
sich selbst prüfen , daß bei der notgedrungenen ^
setzübertretung , der sich in der verfluchten Muc
des Tages niemand entziehen kann , gewisse
pel automatisch schon jetzt eingeschlafen find .
beweislich , aber trotzdem totsicher : bei der ^
türe des jüngst in Karlsruhe verhandelten v " ' -

scheckriesenschwindels tanzten Allzuvielen « n
die Summen vor den Augen und lockten teufln ^
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^ ^ <2 S ^ )77 55 ^ <?ẑ > ?! »<2 'S ^7 Q> c> x-
^ ^ LZ «« ^. S °. A « «

-- ^ ^-s ^ '
-ff Z ^ "

.^ 2 « - ? 'Zs ^ s 71 s t̂z
"

K 'S « ZZLLZZ
L « «

Z ^ » Z Z .q « Z ZSQZN ^
-- -- - ^ ^ ZNZSKZ « « ^

? ^ »?,

« — « -!
«- « « .« L ^ «

»
-L «0 « o '^

.L ^ ^a « x-— ^ S^ > ^ «->^ l «r Z>
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Ẑ >sZ k-

r? r- n « «.s ^ Z-Z ^ Z
»> <u ^ ^ 'ZIs c: s? 8 c: -̂

?-? .»>- cz r: z:^. »> d! — -N '"
>S !-^ Q -z «

U ^ ZHZZ^ -ss „LZ
^ r: .-»> kZ

0 e- ?i? Ä ^ ZL ^ L .
—^ r- L ^ ^ Z- Z -Z-HL SÄ 0 Z ? Z _

»-'« -Z ^ ? -̂ ^ -!- L -ZNZZ ^ ZtS «^ ^

!-^^. 8 ^ ^ -
° ^ N s 2

-'S s -. Z .Zi ^ ^^ LZ

2̂?: Q>
x: 5>

«Z>

»-» g ?K c: ki ^
s ? s ^ s? KGSZ - ° « ZZsZ .

- ° - I
k - zZIZsZ - ZI ? sss ? kss - Z
LISSssZ - K ^ x- ZSs - « ^ «

^ Z -Z L > S "
L <

oz -L 's ^ -̂ >tö ^
L 'SI - ° ZZ " u I "D L ^ ^ L
- ZZ ß ».

- « U' ^I' -j '« 'S
Z S Z -L " KZ. Z -S? Z ^

v» - « ?z
K«sZZ2
ZS ^ Li ^ Z

K "ZA ° S ^ .S LZ .-- s ? 2KG6KZ ?. ßS5
SZWZZ
<» .- -

>» ^.
-z ^ . !-!- L

>r> S-^2 Z x:
^

?- K ^
»-. x: xr -s-: A .

'L 3 ^
Ä «> g

>-> - .. .--; »» -^ U ^i ---S5

' >-> A^ Sc>

s -ZTIZL-' A
--

.Zi Li„ °Z c»K< a> "
-» Sk ^ ^i ^ L
Z S 0 N L .S! .

N ^ Li- Z^
^ ? -S ZZ L .S

»i -, ? - °^ >

LZ «ÜK-

-SiZZ ^ LLS ^ Z. ? - L «
Z" -- -U -- L Z Z. -NH ^ Z ? -- L Z ^

!-A
'ZZZK Z- sKtt Z-IZ S RiSZZZH«

g s - L
V « AZ ZZMZS ^ -Z °- ^
- A 'Z °?
SZ^ >2 U N '-

>s Z «? Z ? ---
-' 3

? GR
c?s»Z ^ A AZ

^» »!» '^? ^ ,̂ .«S ^ A ?2 75^ ^ Z,^ v^ Q» *L« Zl9N ^
e -« ^

SZIZ ?
« .Si " Z- «

L '"
.S

-Z. ^iKZ ^^ >-» Iii! x̂>
'ZZK^ ^

- Zs° --- °

!̂ »-» «
ZsZ
?^ Z- L -

>v -s ö!iw r> --
LS-- -

d!
^ °

-N-z . -t- a
^

7-

Z ? R - ^
>Z L « Z

-I ^7 »L- 0- »<
-ZZ ^ . ° N
.- -?. Ä >7! -

Z -s- Z
ZUK
WZ ^
»! k- .!>

-o ^. _.L ? o
?n« «
<" U- - xZ. - '"
^ ZZ
« L !?
^ <2> 77
H -ss;
ZN ^
^_ - -
«
^ «-»^ 'Q
Q» x^ -ZSZ ^Z>w

L V ü>" KSZ
:Q

- ^«- 'S Q -z
« --

---zz
^>?L! '

15 ^ Ä
L! W «? »-» ö ^ ^ ^ ^

r: .2! s S^ -S » -
» « 7: ^

'T?
x? ^ ^

AS?- O ZS - '-

«2> ^> ^»^ ^Q Q>^
-ZL

- « ZL- ^ S L
KZZS
- DZ --
- G - w
»» s s

-SGAZ
^ 's

Z - IS
-̂ R -- -75 <Ü?>O« cz ^

UZ KW
Z>- Z -

L« c2

^ c? X2Z ^ -z^ 57 Q>
— ^ 52' ^.

.<As
?Z" d ° KGs- - - >!-" S5 -?

MD^

^ D -

-N«r:
«
cz

- - ^
LD « W L -s - ' 'S ^ -- - <7? ^
^ (9 .t7 Q « «Ŝ Q ^- ^ ^ ^ '2
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^ «ttengestellung der Eisenbahnen . Was will die
Aegieruna zur Beseitigung der Mißstände tun ?
An meine Berussgenossen aber richte ich den
Appell , m der Belieferung der städtischen Be¬
völkerung mit Kartoffeln das Menschenmög¬
lichste , u leisten .

Rcichöcrnährunksminister HermeS :
Nach den getroffenen Abmachungen sollen M

Prozent der Kartoffeln im Herbst . der Rest im
'^ ühfahr abgenommen werden . Zunächst hat
°>ele Abnahme unter aroßen Schwankun¬
gen gelitten . Seit Oktober ist der Bezug irver
Aelmäßig geworden . Auch die Neichsreserve

in Ordnung mit Ausnahme von Schlesien,
di« Abnahme nicht ganz wunschgemäß von-

^ tten ging . Der iünaste ??rost Hot den Trans¬
port erschwert. Die Lieferung von Kartoffeln

dem Westen wurde durch Transportschwierig -
^ :ten gehemmt . Es Ist bedauerlich , daß es des¬
halb vielfach zu Unruhen und Gewaltakten ge¬
kommen ist Der Minister bespricht sodann die
'" gge der Preisbildung , die man keinem Mini -
"" wm in die Schuhe schiebt. Die ?e ^ reissest-
^«ung mar bereits im f^rsibiahr ds . M . durch

Nelchswirtschi' stsmt " !sterinm er ^olat in der
^ " i>cht / » ' ,s den <̂ nrtö ^ ela " ^>au b? ^r " chtend zu
? " ken . Diese Absicht ist völlig erreicht worden ,^ » rch die ? ! efer ' ' >" ' slrbkk,mmen wurde dje Aü-
?_̂ me der Karto ^ eln st -̂ ' er aestellt. A^ e die ??
Abkommen sgnd da « Neichsern ^^runoS 'nin ^ e-
Nnn, hxj s? ist ? r s^ i-richtuna vor , Der L -eferuvas -
^>^ laa >s» xhenka ^ ^ ans ein Abkommen zwli^ en
^ " dw !i-»en nnd Verbrauchern »urückzulühren .

' kin? Bemühunae " , ^ ie ^en ? nschlaa zn erm ^ßi-
^ n , sind daran ae ^ eitert daß d >e beiden Par¬
ken an ihm sestbalten . Nun haben die Kom -
7? ungsvxrstnnde viel wen "i " r an Kartosseln
'"' ^ekordert. als r? ! "?rzeii den Abmackunaen zu-
?r«nde laaen Hätten die Stähle die Kariös¬
en reaerwäk>' g abgenommen , so wären uns
Mönche Nnrnk >? n beim NeVeraan ^ von der
" N' l' V »gwirtk '>' nst »nr freien Wirtschaft ertvort
^ " lieben . Das ^Ministerium bat daher e !" ?n
' ' ittelweg ein^ e ^ laaen , in ?>e^ e « Hie Li -' se-
nnaK,i !>s^ ^ x beibehält , für alle Aälle eine Re -
ernx s^ ^ssf und wkort den freien Kandel zu-

^ nt. 7^^ l?rnt ? ist "nt ansaefa ^ n . Der ^>ektar -
^
" rgq jst yyn Iii ans Dov " es - entner aestie»en.

' »» dkm ist p !? lernte stbo » nielk^ unter Dach
° n̂d ?̂ ach ae '̂ rach^. ?lu Be ôra ^ i ^ en li ^ t k? !n
Anlast nor . Die Regierung bereitet ein Gesetz
k>koen Schieber und Wucherer vor und er-
? ^ tet im übrigen . daß ?>ie Landwirtschaft
Mst hjx Element ? im Zaume balteu wird , die
^ ^ eit fiir ein Schrauben der ^ relie aekommen

gemeinsamen Beratunaeu sind
^ ei ^ richtlinien vereinbart worden , die joden^ "cher ^erh' ndern .

Sin Bertaaunasantrag TrimHorn nrird an -
n o m m e n .

S ' tznnq Donnerstag , 18 . November ,
- ishr nachmittags . Sozialisier ungS -
' " terp >ellatlon , Fortsetzung der heutig »
^ kratnng . Kleine Borlagen .
Schl uß nach k Uhr .

Sttettbewenunq im Reich.
Gas - und Elektrlzilälsstreikin Berlin.

lTiaener Drabtbertcht .i

. .w . Berlin . 6. Nov . Der Streik der Elektrizi -
Abarbeite ! umfaßte zunächst nur die Werke
^ chtenberg, Oberspree . Gummelsburg und Moa -
5Heute nachmittag wurde bekannt , daß auch

Arbeiter der Charlottenburger städtischen
Gaswerke den Streik beschlossen hätten . Sie
? ° llen Notstandsarbeiten nur bis zum morgigen
!?°nntag ausfiiliren . Der . .Vorwärts " mißbil -
M das eingeschlagene Verfahren der streiken-

°n A -beiter im Interesse der Arbeiterbewe¬
gung . Der Streik zieht Hunderttausende in Mit -
.^ knschnft und richtet sich nicht gegen die Kapi -
j^ ' nen . sondern gegen einen Arbeitgeber , der
n 01^ ^ Falle die von den Sozialisten im Ar -
^ terinteresse geleitete Gemeinde Groß -Berlin

Berlin . S . Nov . Die Arbeitsnieder¬
legung erfolgte in den Elektrizitätswerken
Moabit . Nummelsburg und Ober¬
spree . In allen anderen Werken wird noch
gearbeitet , doch finden überall unter den Ge¬
werkschaften Urabstimmungen statt , ob
in den Streik eingetreten werden soll oder nicht.
Abgestimmt wird auch in den Eisenbahnwerk -
stätten . Bis jetzt werden von dem Stromman¬
gel nur jene Stadtteile betroffen , die von den
obengenannten Werken vnsorgt werden . So
ist u . a . eine große Anzahl von Großberliner
Krankenhäusern nicht mehr in der Lage , erfolg¬
reich Operationen auszuführen , weil es an
Licht und natürlich auch an der erforderlichen
Kraft gebricht . Die Funktionäre der Ge¬
meinde - und Staatsarbeiter beschlossen gestern ,
zunächst nicht zu feiern , sondern eine Urab¬
stimmung ' stattfinden zu lassen. Die Straßen¬
bahner und Angestellten des Magistrats be¬
schlossen im gleichen Sinne . Die Urabstimmung
erfolgt am Montag .

e . Berlin , 6. Nov . lEigener Drahtbericht .) In
der Versammlung der städtischen Arbeiter
wurde gestern eine Resolution angenommen , die
die Gleichstellung sämtlicher städtischen Arbei¬
ter verlangt . In einem Schlußworte erklärte
dann ein Redner : . .Wir haben die Empfindung ,
als ob Drahtzieher den Streik vom wirtschaft¬
lichen auf das politische Geleis schieben wollen .
Wir verwahren uns energisch dagegen und er¬
klären . daß wir uns von verantwortungslosen
Elementen nicht mißbrauchen lassen ." Dieser
Protest hat leider nichts geholfen . Nun finden
heute Verhandlungen vor einem Einigungs¬
amte statt , deren Ausgang noch nicht vorauszu¬
sehen ist . Die Sicherheitswehr ist überall In er¬
höhter Alarmbereitschaft , die technische Nothilfe
hat eingesetzt.

Stellungnahme des Eisenbalmerverbandcs zum
Generalstreik.

lüiacner DrabtberiSt .)

w . Berlin , K. Nov . Der Vorstand des Deutschen
Eisenbahnerverbands . unterzeichnet ^ ranz Stef¬
fel . Vorsitzender , erläßt folgenden Ausruf : Wie
uns aus Kollegenkreisen mitaeteilt wird , ver¬
sucht man von unverantwortlicher Seite au ? !»ie
Eisenbahner , und zwar in erster Linie das ?5ahr -
personal und die Beamten , in einen Generalstreik
zu treiben . Der Deutsche Eisenbahnerverband ,
als die größte Eisenbahnerorganisation , lehnt jede
Mitwirkung und Beteiligung an solchen unsin¬
nigen wilden Bewegungen mit aller Entschieden¬
heit ab . Wir warnen unsere Verbandskollegen
eindringlich , sich in irgend einer Weise daran zu
beteiligen . Es ist unerläßliche Pflicht eines jeden
Mitgliedes , jeder unbefugten Einwirkung ent¬
gegenzutreten und nur der Parole der VerbandS -
leitung zu folgen .

Angeslelllenskreilin SVeMn.
lEigcner Trabtbericht .j

w . Stettin , K. Nov . Die kaufmännischen Ange¬
stellten des Einzelhandels sind wegen Nichtbe-
willigung der Forderung einer Wtrtschaftsbei »
Hilfe heute in den Streik getreten . Sämtliche
Warenhäuser und die meisten mittleren und
kleinen Geschäfte waren aeschlossen . Die Lebens¬
mittelgeschäfte sind jedoch von dem Streik nicht
betroffen .

T
Die Lage im oberschleichen Industriegebiet.

lTiaen « Drab »bertibt .>

w . Berlin , 6. Nov . Nach Meldungen aus
Oberfchlesien ist von dem Elektrizi »
tätsstreik nur der östliche Teil dcS Jndu «
striebezirkeS betroffen , während der westliche
Teil noch nicht streikt . Die Verhandlungen vor
der Ententekommission sind bisher ergebnislos
gewesen . In der Ueberlandzentrale Chorzow
ist die technische Nothilfe eingesetzt.

Aus Sen Parteien.
Demokratischer Verein Karlsruhe.

Der Ortsvercln Karlsruhe der Deutsche» Demokrati¬
schen Parle , ver > -isteltct am AitUwoch . Ig . 5! ooe >:>Ver ,
adendS 8 tt !>r . >m . jkiolodil " (S ^ l 2. Ttoc? e : .,e >
schlössen ? Mitgliederversammlung . Neben der Wakl von
sechs Mitgliedern in den LandeSauSschuk slevt aus der
Tagesordnung ein Lichtbildervortrag der NeichStagS -
abgeordneten Fra « Dr . Baum über : „Danzig ", das
der Versailler Friedensvertrag bekanntlich vom Deut¬
schen Reich losgerissen hat . Die Vortragende , die selbst
in Danzig geboren ist , erscheint besonders bcrusen , über
die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse dieser
echt deutschen Stadt zu sprechen.

Mus Haüen.
I ! Untcröwisheim ib. Bruchsal ) , 0. Nov . In

einer der lebten Nächte wurde in der Zigarren - ,
fgbrik von Neuhaus K Co . ein schwerer
Einbruchsdieb stahl verübt und von den
noch unbekannten Dieben zwei Balle » Sumatra
im Werte von 10 0M Mk . erbeutet . Man nimmt
an , daß die Diebe dieselben sind , die auch die Ta¬
bakdiebstähle in den umliegenden Ortschaften
ausführten .

— Pforzheim . 6. Nov . Aus dem Bahnhof I l -
lingen jagte sich der Kaufmann Otto Hauß -
mann aus Werdau in dem Augenblick eine Ku¬
gel durch den Kovf , als er wegen Diebstahls ver¬
haftet werden sollte.

! ! Mannheim . 0. Nov . Im Kesselraum der
Firma Adolf Krebs entstand Feuer , durch
das der ganze Kesselraum zerstört wurde . Der
Schaden beträgt etwa 1500M Mk . — Am Frei¬
tag abend fand im Rosengarten eine große Prig¬
test Versammlung der hiesigen Frauen
gegen die s ch w a » z e S ch m a ch statt .

: : 6>eidel <»erg . 6. Nov . Der 51jährige Maurer
Abraham Schleich von Wiesloch stürzte von
einem N -'ubai - und zog sich einen schweren Rip¬
pen - und Beckenbruch zu . Der Verunglückte
wurde in die chirurgische Klinik nach Heidelberg
gebracht , wo er seinen Verletzungen erlag .

a . Weinheim . (i . Nov . lEig . Drahibericht .) .Der
V ü r g e r a u s sch u ß beschloß in namentlicher
Abstimmung mit 47 gegen ?7 S ' immen die Ent¬
wässerung der Weschnitzniederung
nach dem Projekt der Knlturinspektion Heidel¬
berg durchzuführen mit dem Vorbehalt , daß vor
der Errichtung der Pumpstation der Vürger -
ausschuß erneut gehört werden muß . Es wurde
ein Kostenvorschuß von S Millionen Mark be¬
willigt und der Beitritt der Gemeinde zu der
zu bildeudenWassergenossenschaft genehmigt Das
Projekt wird der Gemeinde zwar eine schwere
Belastung bringen , aber dafür wird der Anfang
zur inneren Kolonisation ermöglicht .

— Friedrichsfeld , S. Nov . Dem verheirateten
Bremser Karl Seenatinger von hier wur¬
den in Wiesloch beide Beine abgefahren . Der
Verunglückte ist gestern nacht seinen Verletzun¬
gen erlegen . Er hinterläßt eine Witwe mit
drei Kindern .

: : Dnrbach , «. Nov . Die Meldung über den
Preis des hiesigen Weins ist natürlich so
zu verstehen , daß der Hektoliter auf ILM—1600
Mark zu stehen kommt.

) l Sätkingen , N. Nov . Durch Feuer ist das
Waisenhaus in Nickenbach zerstört wor¬
den . Menschenleben kamen nicht zu Schaden .

Letzte Nachrichten .
Dcnzig.

«kiaener Drahtberiibt .)
e . Paris . 6 . Nov . Die Botschafterkonferenz

hat heute morgen die Modifikationen des Eini -
gnngsvertrages zwischen dem Freistaat Danzig
und den Polen , die durch eine Spezialkommission

^ ' nschc heraus . Bei Allzuvielen erstickte willig
. 7° r lässig die Empörung im Sumpfe verbreche¬
nder Phantasten . . .

^ lls j^ r Hirtenbub Audifax den Goldschatz am
^ » enerbcrg heben will , aber den Spruch nicht
./ch , schreibt Ihm der Mönch Ekkehard den Vers^ mittelalterlichen Zauberers Virgil auf :

^ uri zgcra , ksmes , <zui6 non mvrtalls coZis
^ eciors ?

in der Verdeutschung Scheffels heißt :
Gräulicher Hunger nach Golde , wozu nicht^ ' ngst du der Menschen Nimmersattes
Gemüt ?
Kn» wie gellt in schauerlicher Quinte daS Fluch-
otiv Schwarzalberichs den Untergang einer
" denwelt herbei ! „Verfluchter Reif !"

Götterdämmerung . Götzendämmerung . W: lt-"" tergang !

^ Theater unö Musik.
y ^ olkSbiihne Karlsruhe . Wie man am gut
j,ni> dauerhaft gearbeiteten Handwerkser .i-eagniS
sl?"?er seine Freute hat und es gerne gebraucht,

ivenn fein Stil längst scheinbar oder tat -
wlich «herholt ist . so ist es auch mit der Kunst-

z zkauchsware . die einer Bübne so nötig ist wie
Brot dem Menschen . Der Schwank

s-j
'' Moser .Der Bibliothekar " hat ein

. /
' eine Gattung außerordentliches Alter , aber

»„gesteht dank seines soliden Baues noch heut«
a .? >aus die Belastungsvrobe . Nach anfänglicher
. under Langweile verstärkt sich das Inte -esse

mehr , bis man beiter gekesselt die harm -
reik/ " " ö reinliche Komik als eine mit -
iv -^ nde Unterhaltung empfindet und dankbar
ünl wenn man sich noch so klug unb zeit-
sz^ m ^tia dünkt . Eine Szene ist in dem Moser¬
log/' ^ >wank . hje in ihrer meisterlichen Psricho-
li» liberliannt nicht veralten kann . Da näm -

wo das Verhältnis der beiden zur Liebe er-
Amhten Mädchen Edith in - d Eva lvon Lillt,
oi>>? r k und Hanst Nasse treulich "vieder -

köstlich entschleiert wivd. Der Schwank
Lu » - Leitung des Intendanten Stanislaus

kos vorHiglich gespielt , errang ungeteiUen

Beifall und macht dem Sviirstnn de ? auswählen¬
den Direktors der Volksbühne alle Ehre . Es
ist wohl Hans Blum , von dem auch die vor¬
treffliche Einführung auf dem Theaterzettel zu
stammen scheint . AuS den einzelnen Rollen seien
pars pro toto der originelle Macdonald Paul
Paschens , der Schneider GMon Rudolf Ef¬
fets . der rührend humoristische Bibliothckar
Paul Müllers und der substituierende Robert
Bürkners . sowie die Fiaur seines Freundes
Marsland von Erich Gast genannt . Ebenso
waren aber auch die übriaen Mitwirkenden ganz
auf dem Plan und brachten einer hell anflachen-
den Zuhörerschaft einen vergnügten Abend . —0.

DaS Wiesbadener Trio , das zum zweiten der
sechs von Kurt Nenfeldt veranstalteten Kam >ner -
mufikabende aeladen war . gestaltete die Durch¬
führung seines Programms zu einem seltenen
Genuß . An der Spike stand Schnberts Klanier -
trio in V- Dur sW . SS ) , dessen strömende Melo -
d -enübersülle , getragen von der beglückenden
Rhvthmik , die in ihrer Beschwingtheit immer
wie insgeheim an einen Tanz gemahnt , mit der
echten Beseelung dieser Klangniunderwelt und
unter Betonung aller feinsten Abstufunaeu vor¬
getragen wurde von den drei M » '" ern Prozessor
Mannstädt sKlavieri , Felmar Victor lVio -
line ) und Pros . Oskar Brückner lCello) . Pro¬
fessor Mannstädt und Prok . Brückner fanden sich
darauf zum Vortrag der Cello-Sonate in ? -Dur
iW . 8) von Richard Strauß zusammen , die beson¬
ders das Cello in der Kantilene volltönend her¬
vortreten ließ nn>d die arobziwige Beherrschung
der Mittel des Künstlers offenbarte . Dem Werk
merkt man den Iugendcharakter an . In seiner ,
noch Brahmsstsch und etwaS französelnd orien¬
tierenden Abhängigkeit verrät die Faktur ledig¬
lich deu eigentümlichen Einschlag und Hang zur
melo> i

'chen Trivialität , die , auf die Dimensionen
der Bühne projiziert , zur Bezwingerin wird ,
im diffizilen Kammerstil aber rücksichtslos ent¬
hüllt wird . Sehr wirksam un>d feinsinnig wnrde
der Sonate zum Abschluß 'des Abends noch Tschai-
lowskus machtvolles Klaviertrio in ^ -Moll , das
dem Andenken eines großen Künstlers gewidmet
ist . gegenübergestellt . Neigt auch es zu einer die
intimeren Formen der Kammermusik durch¬
brechenden schwelgerischen Linie , die dem großen
Russen überhaupt eignet , so ist es doch durch und

durch von echter Musik un>d dem Singeu eines
volliaftiaen , eigenwüchstaen und bodenständigen
Musikerblutes durchpulst, das unmittelbar des
tiefsten Ausdrucks mächtig ist , hat man sich an
seine Sprache einmal anheimgegeben . Nament¬
lich der letzte Satz , der das AnfangStbema noch
einmnl reizvoll verwendet , ist ein Metsterbau
der Anlage und der thematischen Fügung bis zu
dem tief erschütternden , traucrmnsikartigen Aus -
klang hin . Anch h>er waren die tres ' lichen Inter¬
preten in ihrem Element der Ausdeutungskraft
und ernteten demgemäß regsten Beifall . —r .

Sonderlonzert des Badischen LandeSorchesterS. Wie
man uns mitteilt , veranstaltet das Orchester des Badi -
schen LandeSIliearers am Montag , den 15. November
im LandeStfteater zugunsten seiner im Ruhestand leben¬
den Mitglieder ein S 0 n d e r k 0 n z e r t , 'ür dessen
Leitung der von seinem levtiährigen Gastdirig êren hier
noch in bester Erinnerung stehende , hervorragende Stutt¬
garter Generalmusikdirektor Fritz Ausch gewonnen
wurde . Näheres über das aubergewShnliche . künstlerische
Genüsse verbeißende Konzert wird noch mitgeteilt .

Bom LandeStheater schreibt man uns : Ter heute im
Städtischen Konzerthaus stattfindende „ M 0 derne
Bunte Abend " will nicht, wie etwa vermutet werden
könnte , einer Modernität in gewissem extremen Sinne
Rechnung tragen , sondern lediglich Darbietungen brin¬
gen , die nach Form und Inhalt der Gegenwart ange¬
hören . Namen wie Brahms , Burte , Wols finde » sich aus
dem Programm , das wiederum von Ott « Genschers ,
dem Leiter der Ausführung , entworfen wurde . Von Mit¬
wirkenden seien die Damen Hacker - Thiersch, von Tyszka ,
Frauendorfer , Noorman , Genter , Porita neben den
Herren Höcker , Müller , von der Trenck und Mar Schnei¬
der genannt . Das Tanz -Intermezzo untersteht der Lei¬
tung der Ballettmeistcrin Paula Allegri -Bayz . Die Vor¬
stellung beginnt um ein halb sieben Nhr .

Kammersänger Paul Kniipfer , der berühmte
Bassist, ist , wie aus Berlin gemeldet wird , an den
Folgen eines Schlaganfalles gestorben .

Spielpläne auswärtiger Bühnen :
Stadttbeater Heidelber « . So . . 7 . Nov . : . Der lebte

Walzer ". — Mo . , 8 . : „ EmiUa Galotti ". — Die .,
„Ter lebte Walzer ". — Mi . . 10. : „Ton Carlos ". Gast¬
spiel des Herrn Otto Laubinaer vom Stadttbeater in
Mainz . — To .. 11 . : . Margarets '- ". — Sr . . 12 . : . Der
Pavierreifen ". — Beginn Wochentags Uhr und
Sonntags 7 Uhr .

Naliouol - Tlieater Mannheim . National - Tbea -
ter . So ., 7 . Nov . : „Das DreimäderlSaus "

, Ansang

gebilligt wurden , geprüft und gutgeheißen . Diese
Konvention wird den Delegierten Polens und
dem Freistaat Danzig am 16 . November unter¬
breitet werden . Am gleichen Tage werden dem
Freistaat Danzig die Konventionsakte überreicht ,
wonach er unter dem Schutze des Völkerbundes
steht.

Wrangel .
tEigener Drahtbericht .1

e . Paris , K. Nov . Heute nachmittag sprach man
in den Wandelhallen der Delegiertenkammer
von einem Bericht des französischen Bevoll¬
mächtigten beim General Wrangel , Des Mar¬
celles , an den Minister des Aeußeren , der für
Wrangel äußerst ungünstig sei . Ministerpräsi¬
dent Lengnes soll absolut nicht mit dem Präsi¬
denten Millerand über die Haltung einverstan¬
den sein , die man der Krimregierung gegenüber
zu beobachten habe .

vom Wetter.
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Während das grobe Hochdruckgebiet im Osten nun¬
mehr langsam abnimmt und ostwärts zurückweicht, brei¬
tet sich von Nordwesten her ein neues Hoch aus . Ueber
Deutschland ist dadurch eine flache Tiewruckrinnc ent¬
standen . Die bisher östliche Luftströmung ist meist in
nördliche bis nordwestliche übergegangen : allenthalben ist
Bewölkung aufgetreten und in der Nacht sind nur der
einzelt noch leichtere Fröste vorgelcmnicn .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 7. November ,
nachts : Vielfach neblig , zum Teil wollig , meist trecken :
nachts vorübergehend ohne Frost , am Tage kühl .

Rl !ei « -V ! as,er, «linde morgens v «Ihr :
k>. Nov .

Sck,nkt «rinkel n,57 m
Ke ' l 15 ! m
Moxa « . . . . 8,»^ w

Mannheim
— m

2.M w

urittaaS 12 Nbr
abends K Uhr

S. Nov .
0.52 - -
1.bö i»

S .12 M
tt,12 m
S. I8 1»
I.W m

ättraktiolls - 1
^ 0 »- Zvdaa

Vol- t̂e >Iun ? e » I
vvaiir. 6 Herbst¬
messe /Viettpl.

I diac'nm . Zu .

^onntaz , ^ en 7 . November

Croüe ke . kMim -

,. Oie Vci-sciiti -i- cle , 1^ ^«, " u >ter ^ »» ir
'

e c!?r
>v>I6^n l ôvvenm ûte. Das piackl v le
l r̂oxramm : ür Lr^ acdsen ' eine Le ^e ^eni î !. kür
K'näer ein Lreixins. Lin ritt preise : L«ivack'lene
>perrsit? num . 10 1. 7 50 2. ?!. 5 . 0
Z. ? I. 2 .50 Kii äer nscnm. kalbe preise . Vor-
verkauk 10 l^br vormittszs bei cier Direktion sin

2 Uhr : « Alba "
, SH . — Mo ., 8. : „ Jvhigenie aus Tau -

riS ", 7. — Die . , 9 . : „Der Barbier von Bagdad ", 7.
— Mi .. 10. : . Die Braut von Messina ", 7 . — To .. 11 . :
„Der Barbier von Sevilla "

, 7 . — Kr . . 12 . : ..Der Chauf¬
feur Martin ". 6^ . — Sa ., IS . : „Die Walküre "

, v . —
So . , 14. : „Im weihen Röhl ", 2 : „Undiue "

, 7 . —
Neues Theater . So . . 7. : „ Zwanaseinanartie -
rung "

, 7 . — To .. 11 . : „ Im iveiben Nötzl "
, 7 . —

So, , 14 . : „ Willis Kran "
. 7 .

Stadttbeater Freibtirg i . Br . Mo . . 8. Nov . : „ Ter
Maßkenball "

. Ans . K-4 Uhr . — Mi .. 10. ! . Die Räu¬
ber"

, KH. — To ., 11 . : „Der Maskenball ", l, ' - . —>
Fr .. 12 . : „ Alt -Heidelberg "

. 6N . — Sa . . 18. : . Tiefland ".
K!4 . — So ., 14, : „ Alt Heidelberg "

, 2 '̂ : „ Boccaccio "
. 7 .

Wiirtt . Landesltieater Stuttgart . Großes Hau 5.
So .. 7 . Nov . : „Palcstrina " , Ans . 4K Uhr . — Mo . . 8. :
„ Boheme "

. 9H . — Tie ., g. : „ Cavalleria Rnftieana ",
„Pagliaeei ". 7 . — Mi ., IN . : „Der Evangelimann "

. 7 . —
Do, . 11 . : „Die Niiuber "

, KK . — Fr, . 12. : „Rigoletto "
, 7 . ,

— Sa . . 13 . : . Die Räuber "
. S. — So .. 14. : „Palcstrina ".

5A . — Kleines H a u S . So ., 7 . : „ Wenn der iuuge
Wein bl ^ bt "

, 7 . — Mo . . 8 . : „Hans von Huttens
Buke "

, 7 . — Tie .. „ Wenn der junge Wein blüht ". 7 .
— Mi, . 10. : „Die Laune des Verliebten "

, „Die Mit¬
schuldigen "

. „Die (!>es» mistcr ". KK. — To . . 11 . : „ König
fiir einen Tag " . 7 . — Fr ., 12 . : „ Und das LiSt Meinet
in der Finsternis "

. 7 . — Sa . . IS. : „ Wenn d<>r iunge
Wein blüht "

. SN . — So .. 14. : „Lifrlott von d. Psa ' z". v .
Städt . Thcatcr Frankfurt a . M . Opernhaus .

So, . 7 . Nov - „Tannhäuser "
. Ans . SN Uhr . — Mo . . 8 .:

^ .Ter BogelSänbler ". 7 . — Tie . , v. : „ Ivhigcnie auf
Tauris "

. 7 . — Mi . . IN. : „ Undine ". 7 . — Do . . 11 . :
„Margarethe ". SN . - Fr, . 12 . : „ Nathan der Weise . .
— Sa . . IS, : . Iphigenie auf Tauris . 7 . — 14 . :
„ Der Boaelhändler ". 8 : „Maöame Butterfly . 7 . —
SchausvielbauS . So .. 7 . : „Iohannisscuer "

. SN :
Hamlet ". S '.^. - Mo .. 8 . : „Die Journalisten "

. 7 . -
Tie ., S. : ..Maria Stuart ". « . — Mi . . IN. : AmMtryon ".
7 >̂ . — Do ., 11 . : „Robert und Bertram ", 7 . — Fr ..
12, : „Robert und Bertram ", 7 . — Sa ., 13. :
„Der MarauiS von Keith "

, 7 . — So ., 14, : „Die Jour¬
nalisten "

. SN : „Robert und Bertram "
. 7 ',i .

Runst unö Wissenschaft.
Technische Hochschule KarlSrnte . Dem Regierungs «

kaumelltcr Aller ist mit Wirkung vom Winterseme¬
ster 192V121 an ein Lehraustrag für eine in jedem
Semester einstündig abzuhaletnde Vorlesung über Bau ^
stosslehre erteilt worden .
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Eröffnung der Ladischeu tandesanslatt

sSr Sövglmgs - nnd Kleinlindersürsorge .
Durch eine schlichte Feikr im Speisesaale der

Anstalt wurde gestern nachmittag 3 Uhr diese
Anstalt und damit verbunden das Kinderkran¬
kenhaus in den Räumen des früheren Viktoria -
PensionatS am Durlacher Tor eröffnet . Hierzu
waren erschienen Vertreter staatlicher und städ¬
tischer Behörden , von Vereinen und Körperschaf¬
ten . Aerzte . die Schwestern des Vad . Fraucnver -
eins und Freunde des Unternehmens .

Die Anwesenden wurden von Geh . Obermedi¬
zinalrat Dr . Hauser im Namen des Landesver¬
bandes für Säuglings - und Kleinkinderfür -
sorge willkommen geheißen . Als Vertreter der
G ' vbherzogin Luis ? überbrachte Geh . Kabinetts -
rai v , Lhelius oeren Grütze unö versicherte ,
daß die hohe Frau an diesem Tage nicht ohne
wehmütige Empfindung sei . Denn über 40 Jahre
habe sie das Viktoria -Pensionat unterhalten , das
jetzt in Vaden -Vaden in kleinerer Form wieder
neu ausblühen wird . Grobherzogin Luise habe
aber die neue Verwendungsart des Hauses be¬
grübt , weil es der Jugendfürsorge dienen und
an den Frauenverein und in die Hände von er¬
probten Mitarbeitern gehen wird .

Für das Arbeitsministerium sprach Oberge -
werbcarzt Medizinalrat Dr . Holtzmann und
würdigte die Bedeutung des neuen Hauses und

Unternehmens für unser Volk und seine Zu¬
kunft . Dann gedachte er der enlfagens - und ver¬
dienstvollen Arbeit der Schwestern und widmete
dem Gedenken der Grobherzogin Luise herzliche
Worte . Schließlich versicherte er . Sab die Regie¬
rung die neue Anstalt fördern werde .

Geh . Rat Müller sprach im Namen des Ba¬
dischen Frauenvereins und führte aus : Der Ba¬
dische Frauenverein ist nicht der Gründer der
Anstalt und wird nicht ihr Leiter sein , aber er
steht ihr nahe . Denn als der Frauenverein Im
Jahre 1005 aus Anregung seiner Protekto . in die
Aufgabe der Bekämpfung der Kindersterblichkeit
in seine Tätigkeit einbezog , tauchte schon der
Plan auf . ein solches Heim zu errichten . Es war
damals noch nicht möglich , an die Ausführung
des Gedankens zu gehen und es mubten erst
Mitarbeiter und Mittel für die Säuglings - und
kileinkinderpfleg - gewonnen werden . Als dann
der Verband aus dem Bad . Frauenverein her¬
vorgegangen war , war es für den Frauenverein
eine Genugtuung , daß er den Boden für die Ar¬
beit vorbereitet hatte . So steht jetzt auch der
Frauenverein in besonderen Beziehungen zu
der Anstalt , und zwar in dem Verhältnis des
Ahnen zu dem Enkelkinde . Diese Beziehungen
sollen in Zukunst ausrecht erhalten werden .

Bürgermeister Dr . H o r st in a n n , der neben
Oberbürgermeister Dr . Finter und verschiede¬
nen Stadträten sür die Karlsruher Stadtver¬
waltung erschienen war . überbrachte die Grübe
der Stadt und versicherte , dab die Stadtverwal¬

tung trotz der schweren Zeit die Anstalt unter¬
stützen und sördern werde .

Prof . Dr , N o e g g e r a t h - Freiburg brachte
als Leiter der Kinderklinik bei der Universität
in Freiburg und als Beauftragter des Leiters
der Universitäts -Kinderklinik in Heidelberg der
Anstalt die Wünsche für eine gedeihliche Ent¬
wicklung dar .

Im Namen des Landesverbandes dankte Geh .
Obermedizinalrat Dr . Hauser allen Vorred¬
nern sür ihre Worte und den S " endern für ihre
Gaben . Die Bedürfnissrage für die neue An¬
stalt sei zu bejahen gewesen . Für den Betrieb
des Hauses stehe ein Stamm von Millionen
Mark zur Verfügung , der aus der Spende für
Säuglingspflege , die auf Anregung der Herzo¬
gin von Vraunschweig während des Krieges ge¬
sammelt wurde , hervorging . Zu dieser
Spende habe k - sonders Prinz Max von Baden
beigetragen , der eiye halbe Million gestiftet hat ,
dann auch dessen Gattin . Dank gebühre auch der
Grobherzogin Luise sür die Ueberlassung des
Hauses und den zahlreichen andern Freunden
und Wohltätern . Endlich auch der Regierung
nnd dem Finanzministerium und den Männern ,
die den Umbau besorgt haben .

Der Leiter der Anstalt , Prof . Dr . Lust hielt
dann einen Vortrag über den Zweck des neuen
Institutes , woran sich eine Besichtigung der
Räumlichkeiten des Hauses anschloß . lUeber die
innere Einrichtung haben wir bereits berichtet .
D . Red .) Das neue Unternehmen wird ohne

Zweifel die längst gefühlte Lücke ausfüllen und
für die Kleinsten unter den Kleinen sich als eine
hygienisch und sozial wertvolle Einrichtung er¬
weisen .

Stimmen aus üem Publikum .
>5ttr BerStsentllckunven « n »er vieler Rubrik Nbe?

ntonnl die Redaktion keine Verantivortuna .» ^

llnschönheiten .
DaS Snhere Bild unserer Sladl macht hie und

den Eindruck einer gewissen Verwahrlosung . Tue
MnseumSruine . der Zustand des Geländes der alle »
Rheinbahn »wischen Krieg - und Moltkestraße , die ver¬
wahrloste Baracke Ecke Math »- und Nillerstrabe geg<>̂
über dem Kalb . Oberstiftungsrai und anderes möge»
solchen Eindruck begünstigen : die Mittel zur Abhil "
heule schwer aufzubringen sein . Daran sollte es aber
nicht fehlen , wenn Ströhen inmitten der Stadt ^
einen io schlechten Zustand geraten , wie z. B . Akuu«'
iniestrabe und Zirkel in dem alten , schon mehr gebir '
gigen als unebenen Holzvflaster . Die Linkenheimck
Allee im Hardtwald hat an ? ?ak einen Kilometer ei »
tadelloses Psancnfcdervflastcr . Warum wird jenes
unwegsam / Holzpflaster , das bei Regenwetter die lin¬
sten Pfützen hat . nichl durch ein solches Steinpflaster
ersetzt ? Ueberlriebene Empsindlichkei , ist wohl hl >U°
nicht mehr am Platz . Im Landgericht finde « man
doch gerade in dem an der Slcfanienstratze liegenoeN
Schwurgerichts - und Straskammersaal damit ab . oav
aus der nicht mit Holz gepflasterten Straße manchmal
starker Lärm durch Fuhrwerke entsteh «. Tah das Ver¬
kehrshindernis nichl schon lange beseitigt ist . liegt wo«'
nur am fehlenden Einvernehmen der Beteiligten .

Wohnungs - Tausch .
Wiesbaden - aarlsruh «.

In Wiesbaden schön gelegene beaueme gZimmer -
wohnung mit Bad elektr . Lichl . Balkon . 2 Man¬
sarden und 2 Kellern gegen '.' — 4 Zimmerwohnung
in Karlsruhe zu lauschen gefuchl . Vermittlung
nicht ausgeiailossen . Angeboie unler Ztr . 3222 ins
Tagblanbüro eibelen .

Tausch.
Schöne , sonnige 4 Zim -

inerwobnuua in freier
Lage mit Bad . GaS . El .
u . Zubek .. oart . . wird
argen enllvrech . 7 Zim¬
merwohnung jetzt oder
iväter . evtl . gegen Ein¬
familienbaus mit 7 od .
mehr Z .

'
»u tauschen ae -

fncht. Auch Kauf . An¬
gebote unter Nr . 8332
inS Tagblattbüro erbet .
Laden - Tausch
in zentraler Verkehrs -
laae . sofort »u vermieten
»»gen Lade » u . Maga¬
zin lelcltr Anlchlulil
l
'
iir ! . Dul ? l oi . ir h .

in Stidstadt od . Markt¬
platz —Dnrl . Tor oder
sonstwo . Angeb . u . Nr .
3312 i ns Tagb lattb . erb .

Z Zimmer , skr Büro
geeignet . g . helle Werk-
stätle zu tauschen aes . :
Waldsir . 21 . III . rechtS .

Saal sür ömm
zu veraeben . E . Serbk .
>. Winlergarten . Karls -
rnbr -BeirrUieia, . Breiie -
itrake ? t ,

Zimmer , eins . möbl ..
an nur solid , Hrn . zu
vm . W i lbelmltr . I « Hl .

Möbliert . Zimmer mit
Pens . sof . ». vm . Satler .
Karlstrahe 82. 6 . S tock .

Grok .. aut miibl . Zim¬
mer sofort zu vermieten .

LeHinastr . 8 . 2 . Stock .

Such ? :
kMlme VMuig

ve .l 3—4 Zimmer » und
Ki - ck« per bald .

Kornsand
KaNerktraste S6.

(Werkstätten )
zz mieten oder zu

!Mn kksM .
In Krage kommen

Räume vo >i zulamm .
qm evenl .

mehr , verteilt in »tet¬
ler . I . und 2. Slo .t .
Geil . Angebote mil
genauen Angab , uul .
Nr . 3311 ins Tag -
blatlbürv erbeten .

Mtiges !MAu
für Klicke u . HauS für
loiorl od . Ib . Nov . bei
aul . Lobn aeluclu . Zeug¬
nisse erforderlich .

Kaiser - Allee 42.
Suche auf 1. Dez . erst .

Hausmädchen
oder eins . Fuugser . Nä¬
hen . plätten , servieren .
Zimmerarbeiten . Zeugn .
Bild . Lohnansvr . an

Frau Slaalsminister
» . Breilenbach .

Biickebnrg .
Herm inenstra iie Sk.

Mädchen ,
fleist .. mir gut . Empfeh¬
lungen . mögl . nicht unt .
18 Jahr ., auf IS . Nov .
od . Iväler »u 2 Pilson .
geluchi . Lohn IM»

Hübschstr . S. vart .
Ein durchaus zuver -

läsiiaeS . erkabreneö

Mudermäüchen
auf U>. November zu
I Linde aelucht .
Nicharv - Wanuerftr . II .

1°
ücktixe iscliicunckixe

Verkäuterm

iür unsere

karkümerie - ^ dte ! Iu » 6
?um Eintritt per I . Dezember
— eventl . krüker — xesuciit .

persönliche Vorstellung mit Zeugnissen
von ? — l l Ukr vorm .

MAN stil NU
u . Hausarbeit wird für
sofort od. IS. Nov . « cl . :
Donalasstrah « 11 . Iii .

AlMen oser Ia 'ä
tagsüber zur Mithilfe
im HauSH . aesuchl . Gute
Vcliaudluna u . Vervlle -
aung . Schrievee . Krieg -
strotie I -I -I . .1 Stock

Hunacs . solides Mäd¬
chen taasllb . z. Mith . im
Haushalt sofort aesucht .

Hirlchstr . 118 . 3 . S t.
Fiir das Neinmachen

eines Büros fleiniae
Krau

gesucht . Adr . im Tag -
blatlbllro zu erfragen .

Der Bezirk Karlsruhe
n . Umgegend ist wegen
anderweitig . Unterneli -
menS meines bisherigen

Vertreters
frei «« worden . Geeignete
Bewerber wollen ihr Be¬
werbungsschreiben um¬
gebend einreichen .

M . Ä . Hanke » .
Hambur « l

Oele . Fette . Treibriemen ,
techn . Artikel ?e .
Gearllndei IS9Z.

Studentin sucht
Zimmer

im Zentrum auf 1 . De », j
Angebote unt . Nr . ZW j
i ns Tagblatlhüro erbet , j

ILM ZijW Ml !
auf Hnvotkeken ausiit -
leihen . Näher . ^>tr >ch-
ftrnl -.e ^ Ä im Büro . j

Mark .
ae^ en aule Sicherheit u .
hoben Zins sof . zu leihen
gesucht . Angebote unler
Nr Nivl> ins Taablatlb .

240 ^ ^ uart
von Sclbktgeber zu lei¬
hen aeiuchl . Sicherheit ,« uter Zins u . vüiilll .
Rnckzgbla . Ang . u . Nr .3Ü27 ins Taablallb . eib

Lilbtl ^ werden v . Ge¬
schäftsmann aca . Sicher¬
heit , u lclben gesucht .Angebote um . Nr . 3ÄÄK
. ns Taoblattbüro erbet'

AU
norden ZV Ältt—Sk vvy
knr neues Anwelcn slir
Nachbarort von Karls¬
ruhe sofort aesnchl .

Ackermann .
Hlivotbckenbliro .

Larlilr . S7. Tel . L51S.

Tüchtiger junger
Mann , welch , nach¬
weisbar längere
Zeit in lebbaslem
Geschäfte tä ig war
u . unbedingt bran - ^
chetundig ist, ats

NerkäuZerj

gesucht .

Joh . Hertenstelu
Manufakturware «

I ; .Herreii - -tonfek . iou >
l« arlsrui,e .

Herrenstrake SS .

Zunger Sausiulttm
yefucht kür Speditions -Arbeiten in eine » Um -
Ichla .lbetrieb . Solche aus der »lohlen - oder Holl¬branche bevorzugt . Angebote mir .^ ' ugni >? a ' schrillen
nnd «SeballSan villchen unler Nr . 3275 ins Tc .g -
blatlbliro crv >: ren .

Reisender
von hiestger einaeführter Firma zu baldmSol . Ein¬
tritt gegen festes Gehalt . Evesen und Provision sür
Baden , teilw . Pkalz u . Württemberg , gesucht . Be¬
werber wüsten reell nnd vflichtbrwnstt arbeiten ,mit Industrie , Gewerbe u . Landkundschail ver¬
trau ! lein und ist bei zielbewuktem Arbeilen Stel¬
lung anacnebm und dauernd .

Angebote mit «veballSansprüchcn und vild unt .Nr . 32M inS Taablatlbilro erbeten .

Rühriger , bei der Sundschaft gut eingeführ .er

Vertreter
für Karlsruhr und Umgcd » » «, Aus¬
führliche Angebote mit Referenzen ervlnel

Max Elb , G . m . b . H . Dresden ? 8 .

^ leoeaerwecv :
Reell , beauzin i . Hause ! Beil nig . Sie Prospekt K. i ?
v . S . W voifma .in , Schliei,sgch 12 «. Dreüven ^ I .

Arbeitofreud . junger
Mao « .

18 I . . Schreibm .- Ste -
nogravh . . engl . n . fran¬
zösisch. gute Vorbild .,
sucht instrukliven Po¬
sten . Näheres

« nnstinstitnt Helios -
Verlag . G . in . b . H .,

Kaiserpassage öii .
Jüngerer

MuleWt . ' ÄWellt
sucht Stellung für vor -
wieacnd overalive Tä¬
tigkeit . am liebsten bei
Ireier Stal . Angeb . unt .
Nr . SSM i . Tagbl altbüro

Wir suchen kür unser
kaufmännisch . Büro un¬
ter günstigen Bedingun¬
gen einen

Lehrling
»rit guter Schulbildung .

W . Nieger k (5o..
Zigarrenfabriken .

Niinvurreistrake 5,4.

WM »

Als Stütze
In gut . Haute sucht ige .
>»rau Stellung , die sichmit vorband . Mädchen
« erne in alle Arbeit . » .
Haushaltes teilt . Ange -
boteuntcr Nr . 3381 inS
Tagblattbüro erbeten .

MkiMasMen
sucht tüchl . . selbst Klein -
Gckchäftsmann . Kaulion
kann bis zu 5090 ^ ge-
stelll werde «. Angeb . u .
Nr . Ü334 ins Tnablaltb .

ZUklge öAveiomü
fertigt antfibende Da -
mengnrdervbe an . Auch
Iackeutleider -Tchneider -

nrbeit . Mäkliae Preise .
Schnelle Bedien . Frau
Malter . Krcuzstr . 17 III

Im Umändern u . Nen -
anfertige » v . Damen - u .
Kindergard . emvf . sich
tücht . Schneiderin . Adr .
i . Tagblattbür o zn erfr .

Pelze n . Mnfse . Da¬
men - und Kinderkiite
werden nach neuesten
NlUftern innerhalb acht^ agen nen anaekerliat
n . acänderl bei billigst .
Berechnung .

Akademiektr . 42. 3

Feinmechaniker , tüchl. .
übernimmt sür seine
freien Slunden Arbeit
in Reparatur . , sowie a .
Zulammeiisetz . von Av -
varaten ?e . Ana . u . Ztr .
32!>7 ins Taablatlb . erb.

Anfertigen v . Polster¬
möbel aller Art . auch b.
Zuaabe des Materials .
Aufoolstern alt . Möbel
bei mäs >. Preisen , solide
Ausführung .

Fr . Hofmann . Tavez .»
Meister , Garlenstr . 1U.

Parkett - und

Autzböden
werden abgezogen , repa -
rirrt . neu - u . umgelegt .
Volk . S -lititzenstr . Kl.

Wecmm

repariert

Lteinst « 14 . Tel . 4lS ' .

Häuser
mit und obne Geschifft .
Villen Hotels . Wirt -
lchaflen , Fabriken , teils
lokort beziehbar , n ver¬
lausen

M . Bnlam .
Lieaenkchaslsbüro .
Herre nstrake 88.

Zu verkaufen 2 eiserne
Bettstellen , eine davon
mit Matratze . Schneider .
Kajs erktr . 3 . 4 . Stocks

Diwan . Ebaiselongiie .
v . 3<M ^ an verkaull

Ganer . Tavezier .
Humboldtstrake 28,

Schlachthof
Herrenrad

sebr vreisiv . zu verkauf .
Wiclandlstr . 20 . vart .

KWu - EilMkuiMN
v . 426 .<? an . schöne gute

Betten
I» . u . ohne Fed .. Wafch -
kommode mit Svieael -
anss . Nachttische . Tische .
Stüble . Büchcroest . : e.
Divlom .- Schreibtisch mit
Stuhl verl . vrctswerl
Gntmann . An - u . Berk . .

Miidolsstral -c t2 .
Pianino .

gut erhalt . . , u verkauf .
Zimmermann . Bruchsal .

!5riedrichstrafic 22 .

Zu verkaufen
Beste » , k Dbd Ekilöffel .
Nabeln . Meiler lneul ,
ferner I fahrb . Kinder -
klavvstnbl laebr . . aber
aul erb . l . sowie m
schwarz . Mantel - Seiden¬
stoff lneul . Adr . zu erfr .
im Taablattbürv .

Herd ,
gut erb . . vreiSw . abzu -
geb . Beiertheim . Breile -
ltrakc 7 !̂ . 2 Stock , r .

Kochherd
und » roher Fllllofe » zu
verkaufen .
Amalienstr . 43. 2 . Stock .
Auch Sonntag morgens .

1 out erhaltene
WlMliWlle

zu verkaufen : Bulach .
Sauvtstr , 85 . 2 . Stock .

5i
'
n6 bei cllrelctem Einkauf

immer nocli äie

bilüKtsa LusIitsts - tlödeZ !

Ver ^ ufsstellen : ? for ? keim ,

konstanL , Ksstatt .

Karlsruhe, Kaiserftr.^7

F . tttavvivorlivagrn
billig zu verkaufen :
Werderstr . Kl . 2 T r . . r .

Schön . Klavvlvortwag .
mit Dach zu verkaufen .
Lniienstr . 5S. 4 . St .. l .

Gzhiock mit Weste
lschl. Fig .) . 4»» .^ . Mäd -
chenlostüin . gr . Fig . . Ä >0
Mk .. . Back ' ischiacketl SN»
Mk . . all . I. ant erhalt .
Amalienstr . 51. 3 . St .

Staedler .

? LltZLUfkNlikl
u . Tür . neben ausge¬
brochen , mil Schaukästen
mit Glasahfchluk und
Rolläden , in bestem Zu¬
stande sofort abzugeben .
Näh , im Tagblaktbüro .

l neuer Ulster . 1 gut
erb . Uebcrzichrr . t fast
neu . Anzog lmittl . Gr >.
zu verknusen : SS. Köhn .
Ublandstrake 42. II .

Ueberzieber 140 > n .
gestr Hose bill . zu verl .

Keller . Philivvstr . S.

Ein . w . Marmortasel » .
3Iöch. Kochosen . t Petr .»
ofen . 1 Gaslüster , Orid .
Liebbaberst .. ein . Gasl .
S^iiraerstr . 21 im Hof .

Sehr gut erb . MilitSr -
mantel . Neherrock . Was -
ienrock . Stiesel , dick . Zi -
vilmantel zu vk. Krieg -
slrahe >23 . I . nach 5 Uhr .

Empfehle mich im An¬
fertigen tv !l
Dame » - und kinder -tleiSern . UoiiUm - t, u .xitä » teli :
zum billigsten Preise .
Augarieiistrabc » 7 lv .

Mridle

jzelzwarsli !
Neliankcrl ' aiingen llm -
arbeiiunaen :>!coara : ur
Neueste Modelle , mä -
kiiae Prelle

Mar Kuöber
Kürilbner .

Leoooldilrake gl .

Verloren
Svazierstock mit Elken -
beineinlage und Akten¬
tasche. Hobe Belohnung
dem Wiederbringe ? Ab¬
zugeben bei Glassner ,
Dnrlacher Allee 35.

Dauerbrandofen von
Junker k Ruh Nr . K4.
gut erhalten , zu vcrkau -
sen : Werderstraste lt .

Sehr anlcr . warmer
Herren mantel
mir Pelerine , sein . schw.
Herrenvelzkragen . neue

Kragen . Manschetten .
Frauenmantel . Elfen -
beinbrvsche usw . billig
abzug . Nur nachmittags .
Geranienstr . 18. 1 Tr .

Z « bels 0 chS .
Prachtstück, ungetr . . im
Anitraa zu verkaufen :

Weltzieustr . 24 . II . l .

SWM ' MZUg .
sehr gut erkalten , für
aroke . stärk . Fig . . Preis
Mk . 750 . zu verkaufen .
Knutz . Willielmstr . 4 .

10—4 Uhr .
Hochzeitö - Auzng . ein

Kinderliegw . u . ttlavv -
sportwagen mit Dach zu
verkauf . Laibnerstr . 18,
varr . Burkdard.

Damenmantel . dklbl .
gekleidete Pnvve und
Zieruhr zu verk.

Adlerstr ? SN. 3 St . . r .

l ^ ieZenscliÄkten ocisr ( Zrun ^ besit ?

v/ünscNt , ZleiLli vveiclier «jer
vvencie sick an

ImlnodZUenöüro
^ elekon ZZL0 . Viktoriastr . I .

Eleaauter . weister
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mit Muff . Herrcninan -
tel billig zu verkaufen :
Essenweinstr . 20. 4 . St .

Tbeurer .
Zirka k Zentner

Stroh
zu verkaufen .

Aonaralc -Gelellschaft .
m . b . H . . Adlerstr . 44.

Verkaufe einen Wurf
k Wochen alle Milch -
schweine . Bllrklinstr . 5.
Hll, .. 2 . St . Bernecker .

Gvke MW - iege
zu verkaufen :
Bulach . Neuanlaae 4.

Ueberietzungen . Gram¬
matik und Konversation
nach bewährt . Methode
erteilt Sianora Pinazzi .
Doualasstrake 28.

Uiptiagol srittiä/r nswelivt, » » Kai -lsbscksi ^
lSprultolsat , <2stlN8tvinl »ssnci ) unU ist udsr -
tsttot , «l ^ tigr vollkommen roiTloz . l. Ipks -

wirkt - uvsriz ^ .̂ i !; . >te » ! nti - I« ^snci u >i (t
ic-rssuAt g »zun6o « sINs U «sotlmaek
sotir ilorvorraAsnUs lZu '. svtitsn
^ isutgetlsr Universitätskliniken unel/Xer ^ tv .

z ? u liZden in »II. XpoNieken vrozerien u . pilikiimerien ctc .I ? ikril <,nt : ci>»m. I^ldorato Im» Vo-U , vr« s>I»»-t .

S//S

/ <? - ,2 a . I — s

ÜiWZ - vKtK

Gründlicher
Klavierunterricht

wird erteilt Akademie -
strasie 71 . I . Anzutrefl .
nachmitt . 4— 5 Uhr .

— Klavier —
zu uiiet . bezw . in Raten
zn kaul . aelucht . Geil .
Auaebote unt . Nr . 3330
ins Tagblattbüro erbet .

„Mottweg "
Motor - Aahrrad

mit Borderradantrie »
der Otto - Werke in Minchen .
Im Betriebe billigstes GebrauchS - Fahrzeug
Sur Aerzte . Beböld .' n . Gcwc : !̂ lrclbcnde ,

Herren uns Dame » .
Leistung : t PL ., Gewicht : 4S lex .

« » »»« -Bertrieb durch

Zchoempzrlei S 3a ; t

Karlsruhe , malien 'traß ' 63.

m nur
besten (Zuslltüten

m (ZrSLea

büÜAsten preiLen

sLüüiüil ' ÜZIZZ

i. lZ

ZlhsücnSc Äthsilölllüü
Ihrer

Wäsche
verbürg !

Damviwaschanito ^

A . Lau .
Aunaumeste i l^«lukarte -, »träne i ?-

^ clierritrans
Scviitzeiiuranc 4»
Sosienitraize >3 , ,
«^ alotiornitrane

Kntelingen :
Hanvt/tra l«

Gegen Möuse
verlangen Sie >u . .

^
nächsten Drogerie

Soriugers Saccho ^

Strychnin- Körnec
aaranlierr absolut
verläfüacS Mäuscgi " .,.'.li

2.ZV r , Schachtel, .
' Zu

nichl erhältlich , dirck ^
beziehen durch
Fabrik Nnton Svr, « ^
Ettlingerstraste 51 -
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Die ZVahlen zur evangelischen Landes - Synode .
Skaalskkche — Volksküche .

' '

. Der Obrigkettsstaat ist vor zwei Jahren zu¬
sammengebrochen unö wir rühmen uns der
Diesten unö demokratischsten Verfassung der
^ lt . Nun gilt es , dieses Versassungsgehäuse
^ uch mit Leben zu erfüllen , damit das geschrie¬
bene Gesetz nicht nur äußerlich befolgt werde —
Nchähe nur das überall — sondern auch ins
^ vlksbewutztsein übergehe . In ähnlicher Lage

der Staat ist die evangelische Kirche . Mit
^ ui alten Staat verschwand auch die Obrigkeits -
tUche , an deren Spitze der Landesfürst als ober¬
er Bischof stand, ' auch die Kirche hat sich eine
^eue Verfassung gegeben . Aber noch weniger
als im staatlichen Leben ist es auf kirchlichem und
^ ligiösem Gebiet mit papierenen Verfassungs -
^ agraphcn getan : nur das Leben entscheidet ,

steht denn heute die evangelische Kirche vor
Lebensfrage , ob sie den Weg findet von der

Staats kirche zur Volkskirche .
-» reite Massen des Volkes waren der alten

? uche entfremdet worden und damit nur zu
Mfig allem kirchlichen und religiösen Leben
^ rhaupt . Wie dem alten Staat das Verständ -

für den aufstrebenden vierten Stand viel -
M gefehlt und er deshalb über ein Drittel aller
Staatsbürger in eine staatsfeindliche Stellung
^ drängt hatte , so war es auch der mit dem alten
Obrigkettsstaat verkoppelten Kirche gegangen .

Kirche , die ein Anwalt aller Armen und
L 'Uerdrückten hätte sein sollen , fand kein inneres
^ rhältnis zu den heranwachsenden Massen des
^ vletariats, ' jeder noch so zahmen freiheitlichen
5,ewegung stand sie mißtrauisch gegenüber ,
schlich sein hieß gewissermaßen staatserhaltend
An, - Kirche und Staat , ihre Lenker und ihre
Mitarbeiter , waren , namentlich im Norden un -

deutschen Vaterlandes , erfüllt von kon -
^ vativem Parteigeist . Alle Bestrebungen , die

uirer politischen Herrschaft auf den Leib rückten ,
unter Christentum noch etwas anderes ver¬

enden als das Bündnis von Thron und Altar ,
? urden als „ Unglaube " und „Gottlosigkeit " ge -
"randmarkt .
Lreilich wurde großes auf dem Gebiet der

Inneren Mission " geleistet .
' Aber so

Mnsreich diese Werke christlicher Barmherzig¬
st auch waren — gegenüber all dem Elend

«nd hxz . Not , die die Umwandlung vom Agrar -
zum Industriestaat mit sich brachte , ver -

Wten sie, wie ein Tropfen auf einem heißen^ tein .
^

T ' ie Revolution hat die Fesseln gesprengt .
ist ihr unbeabsichtigtes und vielleicht folgen -

Mwerstes Werk , daß die bisher in den evange -
' ichen Kirchen gebundenen Kräfte frei gewor -

sind zur Wirksamkeit fürs ganze Volk ,
s, gilt es , die Kirche auf einer breiten und
Men Grundlage auszubauen zu einer wahren
^ kskirche . Das kirchliche Christentum muß
^ 'politisiert werden , es muß Platz sein in den

° iteshäusern für Leute aller politischen und
? trtschaftlichen Ueberzeugungen . Das Chriften -

darf sich nicht mehr ducken unter eine je -
? kils herrschende Staats - und Gesellschaftsord¬
nung , sondern muß sich stolz emporrecken zu der
^ ereu Freiheit , Größe und Unabhängigkeit
6cs » !
j. ^ ine solche Kirche , die nicht mehr Untertan ist
!^ end einer politischen Machtgruppe , wird auch

Weg finden zu ihrer eigentlichen Aufgabe :
ü^ wird allen eine Trösterin und Helferin sein

Aus Kreisen , denen das Wohl der evangelischen
sehr am Herzen liegt , erhalten wir obige Zuschrift ?

geben ihr Raum , in der Annahme , dadurch zur Klii-
"a und Verständigung ' beizutragen . D . R .

können , sie wird von der abstrakten Verkündi¬
gung der Lehre fortschreiten zur praktischen
sozialen Tat . Sie wird eingreifen ins
praktische Leben der Völker und der Wirtschaft ,
aber nicht um zu herrschen oder Herrschende zu
stützen , sondern um zu Helsen und zu dienen
allen Mühseligen und Beladenen , um den Geist
der christlichen Bruderliebe in allen menschlichen
Verhältnissen zum Leben zu erwecken , nieman¬
dem dienstbar als allein der göttlichen Gerech¬
tigkeit und Wahrheit .

Eine solche Volkskirche , die aus den Quellen
religiösen Lebens schöpft , der hilfsbereiten Näch¬
stenliebe im Sinne Jesu , kann - sich auch erheben
über den theologischen Parteistreit , der die Kir¬
chen unserer Tage zerklüftet und sie vielen ver¬
leidet . Ueber dem nie beendeten Streit um die
Lehre , um positive oder liberale Auffassung
von Bibelwort und Krrchensatzung , um feine
Unterscheidungen , die nur der fachgeschulte Theo¬
loge in ihrer Bedeutung und Wirkung versteht ,
und die auch dem frommen Kirchenvolk nur
zum kleinsten Teile Herzenssache werden konn¬
ten — darüber kam das praktische Christentum
zu kurz . Der Streit um Begriffe und Worte
raubte der Kirche die Kraft für christliche Ta -
t e n .

Die neue Volkskirche muß sich erheben über
den Streit der politischen und theologischen
Parteien , in ihr müssen die Mitglieder aller
Richtungen sich eins fühlen können , müssen sich
finden aus dem Boden christliche » Brudersinns .
Mit diesen Zielen tritt der Badische Volkskir¬
chenbund zum erstenmal bei den Landessynodal -
wahlen hervor , nicht als eine theologisch orien¬
tierte Partei neben den schon bestehenden , son¬
dern als eine sozial gerichtete kirchliche Volks¬
partei . die gewillt ist , die einstige StaatskirKe
zur künftigen Volkskirche umzugestalten . C . C .

Zie Parteien.
In Ergänzung unserer Ausführungen in

Nr . 3lk vom 4 . November geben wir aus Anlaß
der heutigen Wahlen zur evangelischen Landes¬
synode einen kurzen , aus Vollständigkeit natür¬
lich keinerlei Anspruch machenden Ueberblick
über die bei uns im Lande bestehenden kirchlichen
Parteien , die heute die Wähler zur Stimm¬
abgabe auffordern : diese knappen Angaben mögen
jenen Wählern , die in der GeMchte dieser Par¬
teien weniger gut Bescheid wissen , ein kleiner
Wegweiser sein . Gleichzeitig veröffentlichen wir
die WaHlvorschlagslisten mit Ausnahme jener
der

Kirchlich-liberalen Vereinig « « !, .
die bereits in Nr . 302 abgedruckt worden ist .
Nähere Einzelheiten über diese Partei wären
gleichfalls in obiger Nummer nachzulesen .

Bei der ausserordentlichen Generalmnode des
Jahres 1S19, die nach der StaatsumwÄlzung zur
Erneuerung der Kirchenverfassung nötig wurde ,
brachte es die

Landeskirchliche Vereinig » « «
auf 8812 S -timmen und erhielt 6 Sitze . Man hört
oft die Meinung , diese Vereinigung sei eine
theologische „Mittelpartei "

, die in ihren Anschau¬
ungen den vorsichtigen goldenen Mittelweg gehe .
Diese Meinung ist durchaus unrichtig . Di - Lan¬
deskirchliche Vereinigung wnrde vor etwa 30 Jah¬
ren , als der kirchliche Parteikampf in Baden
häßliche Formen angenommen hatte und man¬
chem GemewdeglieÄ die Kirche mit Recht verlei¬
dete , gegründet , um die zu sammeln , die für Ver¬
ständigung und für Frieden in der Kirche sind ,
die in erster Linie Glieder der Landeskirche sein
wollen . Während die Positiven den Liberalen
die Gleichberechtigung in der Kirche nicht zu¬

gestehen wollen , erblickt die Landeskirchliche Ver¬
einigung in den beiden kirchlichen Parteien der
Positiven und der Liberalen geschichtlich gewor¬
dene kirchliche Vertretungen verschiedener theo¬
logischer Richtungen . Sic will die tiefgehenden
Unterschiede und Gegensätze der beiden Rich¬
tungen weder verschleiern , noch durch schwächliche
Vermittlungsversuche überbrücken . Jedem ist
seine theologische Ueberzeugung völlig freigestellt .
Die Landeskirchliche Vereinigung hat kein eigenes
dogmatisches Programm und stellt keine neue
Partei dar . Wohl aber glaubt sie an einen allen
lebendigen Christen innerhalb der beiden Par¬
teien gemeinsamen religiösen Besitz und will zur
Stärkung der in den Parteien selbst vorhande¬
nen . auf Frieden und Versöhnung gerichteten
Strömungen beitragen . Die Liste der Landes¬
kirchlichen Bereinigung weist für den 2. Wahlkreis
folgende Namen auf :

1. Fischer Ernst , Oberhosprediger in Karlsruhe ;
2. Fromme ! Dr . Otto , Prosessor in Heidelberg ;
3 . Sauer Karl , Stadtschnlrat in Lahr ;
4 . Spehcrer Georg , Dekan in Rastatt ;
5 . Helbing Frtedr . , Forstmeister in Baden -Baden ;
K. Spitzer Karl , Stadtpsarrer in Achern ;
7 . Reinmuth Theodor , Oberlehrer in Staufenberg

bei Gernsbach ;
8 . Ebbecte Albert , Anstaltspsarrer in Bruchsal :
9 . Oechelhaeuser von , Frau Helene , in Karls¬

ruhe ;
10. Weckesser Dr . Albert , Prosessor in Karlsruhe .
11 . Freidinger Joses , Fabrikant in Rastatt ;
12. Schweickhart Fritz , Hauptlehrer in Achern.
Von der

Kirchlich-positive « Vereinigung
lBekenntnisfreunde ) hat Pfarrer Kühle wein
in Karlsruhe einen auch im Sonderdruck «Eoang .
Schriftenverein ) erschienenen Aufsatz geschrieben :
„Warum nennen wir uns kirchlich -positiv ?" Hm
„Eoang . Kirchen - und Volksblatt " vom 31 . Ok¬
tober ist im Anschluß an die Schrift des ver¬
storbenen Prälaten Römer - Stuttgart ..Evan¬
gelium , Bekenntnis und Kirche " eine Ausammen¬
stellung von Aeußernngen führender modern -
liberaler Theologen über ihre Stellung «um bib¬
lischen Christus sWunder , Auferstehung , Himmel¬
fahrt usw .) abgedruckt , damit man die „nötigen
Schlüsse " ziehe , wenn die Kirchenwahlen an uns
herantreten . Die wenigsten Leser dieses Blattes
dürfen aber eine Ahnung havon haben , daß es
führende modern - positive Theologen gibt ,
die mit der alten Inspirationslehre gebrochen
haben , an der Bibel Kritik üben und , wie sich
aus ihren Werken leicht nachweisen läßt , in vielen
Fragen zu der gleichen Erkenntnis gekommen
sind wie ihre „liberalen " Kollegen !

Die Liste der Kirchlich -positiven Vereinigang
weist für den 2. Wahlkreis folgende Z5amen auf :

1 . Kiihlewein Julius , Stadtpsarrer in Karlsruhe ;
2. Strasser Albert , Hauptlehrer und Hausvater

im Hardthaus in Welschneureut ;
Z. Göler von , Albrecht , Oberförster in Neckar-

bischossheim ;
4. Dittes Friedrich , Steuerinspektor tn Karlsruhe ;
5. Haub Karl , Dekan in Spöck ;
K. Mössinger Julius , Notar tn Gernsbach ;
7 . Ernst Dr . Gotthold , Prosessor tn Karlsruhe :
8 . Menton O . Dr ., Stadtpsarrer in Ettlingen ;
S. Zell er Helene , Oberin des Mutterhauses für

Kinderschwestern in Karlsruhe ;
10. Jppach Karl , Vikar tn Baden -Lichtental ;
11 . Brecht Eduard , OberpostsekretSr tn Karlsruhe ;
12. Husser Gotthold , Fabrikant in Hochstetten;
13. Brandt Friedrich , Pfarrer In Fllenau -Achern ;
14 . Landes Heinrich , Minifterialfekretitr in Karls¬

ruhe ;
15 . Kammerer Albert , Kaufmann in Graben .
Als jüngste Partei ist der

VolkSkirchenbunl »
auf den Plan getreten . Auf der Liste stehen im
2. Wahlkreis folgende Namen :

1 . Rohde Franz , Stadtpfarrer in Karlsruhe :
2 . Pseisf Emil , Stadtrechnungsrat in Karlsruhe ;
3. Jungmann Ludwig , Hauptlehrer in Karlsruhe ;
4. Hos Wilhelm , Bezirksverwalter tn Karlsruhe ;
5. Im graben August , Studtenrat a . D . in Karls¬

ruhe ;
6 . Specht Hedwig , Frau Professor tn Karlsruhe ;
7 . Kling Gottfried , Betriebsmeister m Karlsruhe ;
8 . Nagel Eduard , Kaufmann tn Karlsruhe ;
S . Oberföil Luise , Frau Fabrikant in Karlsruhe ;

10 . Glehne Emil , Betriebsdirektor in Karlsruhe :
11 . Hörr , Luise , Frau Prosessor in Karlsruhe ;
12. Wagner Karl , Hauptlehrer in Karlsruhe -

Rüppurr .

Bemerkt sei noch , daß die Kirchlich -positive Ver¬
einigung lBekenntnisfreunde ) , die Kirchlich - libe¬
rale Partei und der Volkskirchenbund noch eine
zweite Liste für das Hanauerland aufgestellt
haben . Die Wahl der Abgeordneten Mr Landes¬
synode findet in Karlsruhe am Sonntag , den
7. November , nach Schluß des HauNtaottesdienstes
von vormitags 11 Uhr bis nachmittags 4 Uhr
statt . Das Verzeichnis der Wahlbezirke und
Wahlräume ist an den Kirchentüren angeschlagen .
Wie der Evang . Kirchengemeinderat bekannt gibt ,
wird aus Grunb einer Vereinbarung anrer
den Parteien von der allgemeinen Zustellung
von Stimmzetteln an die Wahlberechtigten ab¬
gesehen . ^Verschiedene Parteien in Karlsruhe
haben sich anscheinend nicht danach gerichtet .)

Zinn Zwecke der LandeSsynodalwahl sind die Kirchen-
und Diasporagcmeinden tn siins Wahlkreise eingeteilt .
Der 1 . Wahlkreis umsaht die Kirchenbezirke Kon¬
stanz , Schopsheim , Lörrach . Mlillheim , Freiburg , Emmen¬
dingen und Hornberg ; der 2. Wahlkreis die Kir¬
chenbezirke Lahr , Rheinbischossheim , Baden , Karlsruhe -
Stadt und Karlsruhe - Land ! der 3 . Wahlkreis die
Kirchenbezirke Durlach , Psorzheim -Stadt , Psor ;heim -
Land , Bretten und Eppingen ; der 4 . WalilkreiS die Kir¬
chenbezirke Mannheim , Ladenburg - Weinveim und Ober¬
heidelberg , und der S. Wahlkreis die Kirchenbezirke
Heidelberg , Neckargemünd , Sinsheim , Neckarbifchofshcim ,
Mosbach , Adelsheiin , Boxberg und Wertheim . Die
Wahlhandlung und die Feststellung deS Wahlergebnisses
sind öffentlich . Die örtlichen Kosten der Wahl werden
von den Ktrchengemeinden getragen .

Die Landessynode als kirchliche Volksvertretung ist die
Inhaberin der der Landeskirche innewohnenden Kirchen-
gewalt . Sie besteht aus '57 von den stimmberechtigten
Mitgliedern der Landeskirche tn allgemeiner , gleicher,
unmittelbarer und geheimer Wahl aui Grund des Ver «
hitltniswahlversahrcnS gewählten Abgeordneten , sowie
aus 6 von der Kirchenregierung ernannten Abgeordneten ,
worunter ein Mitglied der theologischen Fakultät in Hei¬
delberg sein muß . Die Mitglieder der Synode sind Ver¬
treter der ganzen Landeskirche und an Aufträge und
Weisungen nicht gebunden , vielmebr verpflichtet , nach
eigener Ueberzeugung ihre Stimme abzugeben . Die
Amtsdauer der Landessynode beträgt K Jahre . Die
Einberufung als Steuersynode erfolgt im Einverständnis
mit der Staatsregierung . Die Verhandlungen sind öffent¬
lich . Sie werden ausnahmsweise geheim durch Beschluß
der Synode , wenn die Interessen der Landeskirche es
erfordern . Zum Wirkungskreis der Landessynode ge¬
hört vornehmlich : die Wahl des Kirchcnprüsidenten und
der synodalen Mitglieder der Ktrchcnrcgiernng , die Er¬
wägung des Zustandes der Landeskirche in bezug auf
Lehre . Kultus , Zucht und Verfassung , die Gesetzgebung
im ganzen Gebiete des Klrchenwesens . die Prüfung der
Protokolle der Bezirkssynoden und der Schulsynoden ,
sowie die Erledigung der von ihnen an die LandeSfynsde
gebrachten Anträge , das Recht der Beschwerde über die
AintSsühruug der Kirchenregierung uud des Oberkirchen-
rats , insbesondere aucb hinsichtlich der Aussicht über die
kirchlichen Behörden und Beamten und über das Kir-
chengnt , die Prüfung und Erledigung der Vorlagen der
Kirchenregierung uud des Oberkirchenrats . die Bewilli¬
gung der allgemeinen Ausgaben und Einnahmen durch
Gesetz aus 3 Jahre . Die Mitglieder erhalte » Tagegel¬
der und Vergütung der Reisekosten . Die am Ort der
Versammlung wohnenden Mitglieder erhalten die Halste
der Tagegelder .
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zu kaufen gesucht . An¬
gebote ui . Preisang . n .
Nr . 3337 ins Taablattb .

Ich za ») » e
die besten Preile f .
Kleider Sckulie alte
Möbel Wäicke . Lum¬
pen Pavier . Bäcker alte
Tevvicl-e usw. ^ .Brie «. An - n . Berk .-
Geich öasanenstr 8S.MM - AM .

Es aibt noch Möbel in
der Stadt .

Kür welche man manch¬
mal

Keine Verwendung hat .
Doch ich bah ' dafür Ge¬

brauch . . ^Guten Preis bezahl ' ich

Neder iiicke. was er hat
Und schreibe mir dann

eine Kart '.
Eilia komme ick herbei ,
jliibler . Nruunenstr . 2 .

Telephon 6132 .

^ Gnt erhaltene
Kleidir , schuhe ,

Stiefel
usw . kaukeu Sie am bil¬
ligsten bei s5r»de « berg .

32 Adlerktras, « 32.

Platin ^
Als- UNS Silber-

Geginftifndc kft immer
Carl Anwaerter .

Kriegltraiie 81.

Gut erhaltene
Laute

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8338
ins Taablattbüro erbet .

Uisr ?
aetran . Kleider . Scknde .
Uutsorme » . Möbel uiw .
zu verlausen bat . wende
stch an

Silberma « » .
Brunnenstraf,e 1 .

Trillion Wl

plcttin
altes Gold u . Silber

Brennstifte

Gebisse
kauft , u höchst . Preisen
W i>un « . Kailerstr . S l .
Nur von ^>9 bis -̂ l2 .
^ 3— -ÄZ Ubr . Tel . 41U4 .

Gebisse .
M Gslö u . Sllder -

MMsive
laust ssrtw . s. i'vii. Preis

Krau Pftiivcr .
Hirichstr . 31 .

Platin , alt . Gold und
Silber , zahl ! am besten

N . Krün .
Schüizenitrane 40.

Welschalen .
kaust wieder lausend zu
t Mk . per Kilogramm .
Fischer . Sosieuitr . 12 III

loiint sied für 8ie

I 1 > eppe Tu steiMn !

Momentan e ! ae l^ iesen - ^ us ^vskl .
Die neuesten « erbst - unä XVinter - ^Viänte ! ,
siexsnte wollene

lammet - Kleicier , sei .r kescke Oesell -
:;ckafts - !<Iei

'äer, sckike Tan?- Kleiner
kür jun ^ e iVladctien, vollen « ZpoNjaLkeN ,
Flanell LiuZen , 8eiäen öiusen ,
Oepe äe ciiine - LIusen, Ikeater -
6 . USLN, bekannt xroöe ^ uswakl .

lck tütire nur zute <ZusI >t» ten
unci verlisuke « ekr preiswert .

KIlüMllllZ Äelü
22 ! Kaisei-strake 22l
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Di » kkkämvkun » der Manl - « . Klauealesche betr .

Nachdem unter den Liebbeltänden des Georg
Beck und Iolef Schneider im Marftall dl«
Maul - und Klauenieuch « anSaebrochen ist . wird
der Marltall . Scklokbe »lrk 11 . als Sverrbezlrk
und der Stadtteil nördlich der Kaileritrake als
Bevbachtunasaebiet erklärt .

Karlsruhe . den <i . Noveinber 1stA>. O .Z . SS8.
Badisches B ezirksa mt . — Po liieidire ktio » .

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 7 . November lSZV Zweites Blatt

An das Handelsregister 2 Band IV O .A . 28 ist
»ur Airma Mal » . Schnbbedarlsaeielllchaft mit be¬
schränkter Hasluna . Karlsrube . einaetraoen : Die
Liauidation ist beendet : die Mrma ist erloschen .

Karlsruhe , den 4 . November ISA ».
Badisches Amt sgericht » . II .

An daS Handelsreaister k Band IV O .A . 57
Ut »ur k̂ irma Einfuhraclelllchalt des badischen
Lcbknsmittcl « rokhandels . Gesellschaft mit be¬
schränkter Sastuna . Karlsruhe , einaetragen : In
t>er Gesellschasterversammluug vom 12. August
ISA ) ist der Geiclllchaftsvertraa aeändert und dir
bisberiae durch den in dieser Versammln »« iest-
aeftellten Bertraa erlebt worden . Hiernach lautet
der Einaana des 8 2 : » Geaemtand des Unterneb -
mens ist die Einfuhr und Bclchaffurw von Waren
aller Art usw ." Das Stammkavital ist um

Mark erhöht worden und betraat ievt
3 000 000 Mark . Die Bekanntmachunaen der Ge¬
sellschaft aelcheben in der Karlsruber Zeitung .

Karlsrube . den 4 . November 1Ä20 .
Badische S Amtaae ri <l»t v . I I .

.?kn das Handelsregister ^ ist eingetragen wor¬
den :

Zu Band I O .Z . 161 , ur Firma Heinrich Fels .
Karlsruhe : Prokura : EmU ftelS . Kaufmann ,
« arlsrube .

Zu Band V O .Z . 2«« »ur Kirma Hermann
Schüler . Karlsrube : Die Firma ist aeändert in :
Sammelstelle für badisch « Edelbranntweine Her¬
mann Sckuler .

O .Z . 2W zur Firma Rudolf Kutterer . KarlS -
rubc - Darlanden : Geichäst uni > Wobnstv lind nach
Karlsruhe verlegt .

Zu Band VI O .Z . IL1 »ur Firma N . Schaal S
Co .. Karlsrube - Nlivvurr : Die Firma ist geändert
in Hermann Backof .

O .Z . 237 : Firma und Sitz : Cdyl Haller , Karls¬
rube . Ein »elkaufmann : Chol Saller . Kaulmann .
Karlsruhe «Schubwaren und Schubmacherbedarfs¬
artikel . Kailerstrake l!« .s

KarlSrube . den 5 . November lSA >.
« adilcheo Amtsgericht Ii . II .

An das Güterrechtsregister ist »u Band X ein¬
getragen :

Seite 17 : Meöler . Wilhelm . Lehrer . Karlsruhe ,
und Margarete geb . Sek . Bertraa vom 27 . Ok¬
tober 1920 . ErrungenschaftSaemcinschast mit Vor -
bebaltsgut der Frau .

Seile 18 : Erb . Konrad . Obsthändler . Karlsruhe ,
nnd Katbarina Margarethe aeb . Göbel . Vertrag
vom 27 . Oktober 1V20 . Gütertrennung .

Karlsrube . den 6 . November IV2V .
Badllches Amtsaerichi Ii . II .

Am Sonntag , den 31. Oktober ISS0 . etwa 10
Uhr vormittags , wurde ein Spaziergänger von
von einem unbekannten Täter an der Hedwigs »
quelle IGemorkung Ettlingen ) mit vorgehaltenem
Revolver überfallen und seiner Barschaft , be¬
stehend aiiS 2SN Mark Pavier - und 5» Mark Sil »
beraeld . darunter ie ein Iubiläumszweimarkstück
des badilchen Grob >bcrzoas - und des württember -
« ilchen KöniaSvaares . sowie seiner silbernen Ta¬
schenuhr beraubt .

Beschreibung des TäterS : etwa SS Fahre alt ,
1 .S8 Meter arok . untersetzt , bartlos , volles auf¬
fallend roteS Gelicht , trug braunen Ulstermantel ,
bellarauen . fast weiblichen Fflzhnt .

Auf Ermittelung und Erareifung des Täters
ist ein « Belobnuna bis , » ZW Mark ansaelebt .

Sachdienliche Mitteilungen an Unterzeichneten .
Kriminalvottzei Karlsruh « vd« r Gendarmerie
Ettlingen .

Karlsrube . den S . November 1VS0 .
Der Staatsanwalt S.

Fahrnis - Versteigerung
Moutag . de» 8. November , »ormitt « » S Übe ,
Kriegftrake Nr . 8S . l . Stock : 1 Büffet . > Auszug -
tilch . 1 Salontisch , konstiae Tische u . Stühle . 2
Kommoden . 1 Waschkommode . 1 Waschtisch . I Sv «e-

I Neaulator . 2 Cbikion -
^ochherd . sonstiger Haus -

gellchrank . I Fauieuil , l Neaulator . 2 Chilion -
nieren . 8 Nachttische . 1 K>
rat . sowie etwa
so in - u . ausländ . Geweihe ,

teils mit echten Schädeln .
Boenler . Orlsrickter - Vorsitzender .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom «. November lSZV ab sind

sür den Stadtbezirk Karlsruhe einlchlieklich der
Vororte mit den liieliaen Pkerdemetzaereien fol¬
gende Preise für Pferdefleisch und Pferdewurst
vereinbart worden :
Fleisch na » Güte S.S0—8.— Mk . für das Pfund
Fleischwurst 8 .— » . »
Schwarten mag «» S.— . . . »
Leberwurst S.— . . . »
Blutwurst 5 .— . „
Hackfleisch 10.- . « « «
Snvvenknochen — .80 „ . . .

Die Preile sind in den Pferdefleisch - und Wursl -
« erkauisstellen an deutlich sichtbarer Stelle anzu¬
schlagen .

Ueberlchreituna dieser Preise wird gem . 8 S der
Berordu . vom 23 . Juli ISIS lZi . G Bl . W15> Seite
4Ü7 > und Abs . III , 8 l7 der Verordn vom 2S . S « v-
tcmber 191k tR .G .Bl . 191S S . Sil? ) strafrechtlich
verfolgt .

KarlSrube . den S . November 1920.
Stadt . Preisvrliluagsamt .

. Die Städt . Bekleidungsstelle bringt ab
I Montag , den 8 Äiov ., eine » groben Posten
j guter Semoe, » « . Unteriioien z. Verkauf

Mise Meiksljmijell für MSnver
das Stück zu .« 33 .

VannelvvllZmWteMol -

heMll des Stitck zu . . .^ 5Z

ValmeglkueMeNliemtien
das Stück zu 54 .

MMniiZenWe öllWt
das Stück zu ^ 58 .

Mlcchmttn mit ZW »
klkW das Stück zu . . . ^ > 57 .

Mkellzvse « geblWihk . ge -

lvMea v . lkUlidgesetzk
das Stück zu . . . . . . . ^11

GeWlkke Mglllienveslev .
WlMüelie ^ s S .ück,u ^ 54 . —

Mms JaueOmi ) ge -

MhterElWvvgeöleiA
das Stück zu ^ 54 . . .

Der « eikaus bill gerTectenu . M .iniier -
uliter nnrS n « ch diele Woche fvrtgeietzi .

Verkauf an Jedermann .
Wiederverkäufe ! ausgeschlossen . Pack -

maierial bitte mitbringen . Verlaus täglich
> von 8 >2 Ubr . vorm . u . 2—v Uhr nachm .

Samstags nur bis S Ubr in der neuen
Statu . Ausstellungshalle , gegenüber der
Festhalte , Eingang Gartenürahe .

( » ruller kalksussaal

s Vorths ZV
mit über Ivos l. ic >IV>.<Icrn über

von Prot . Sexmiiler pkor^i' .- iVlüncken
^ den ^s ^ -,8 NN Q - ieckenlanc !

13 . N »lie römische Kunst
25 . N . Die Ku»>t lies l̂ Melaiters I

21 -.. Oie KuiiSt cler l ên .ijs ance I
9 . 12. ko ^olco unc! l.ons sei ^e

. . Ib 12. Die t<unst ci. neueren
8tu <1ieren6e un6 l-ei rei- erkalten » uk äie l l̂at ?e j
eins LtM ^öi ûn ^ von 5 . - , ^usjx. 6ie
Abonnements , tü » a!!^ b Vortiä ^e , u 3V . - .25 . - . 2V . uncl 15 —. in äer ^ u^ilcalienkanUIu" ^ !

S
-lm Lrbpfin ? ensclilül ! le kitterstr . 7
8oor >ta ? , 600 7. d>8 mit 14. Korviudvr

tZ^ licd vo» >l di» l aoli Z bl» d vkr

^ slgsililiöliveröinz -
Auzztellviig

s
Vilser — lZr» pIiik — Ilun « t ? v^ vrde
Lutik — küosUvrisvIis Unoilitrbkit .

Antritt 4V psZ . Kein Kauk/van ^ .

Lehrweise von

Rohdell - cauggmd . toheland

erteilt

Christel Dufsing
Karlsruhe . Stefanicnstr . 39,1 .

Sprechzeit :
Montaa den 8 . Novbr . von Z—5 Uhr .
Dienstag , den g . Sioo . von !i - S Uhr .
Mittwoch , den 1 » Nov . von S - S Uhr .
Donnerstag , d . lt . Nov . von it —S Uhr .

Aufruf !
An die evangelischen Wähler Badens .

Am 7 . November finden die Wahlen zum Landeskirchentag statt ,
dem Kirchcnparlainent . das ans den Wahlen des Lölkes hervorgegangen, die
letzte Entscheidung hat über Wohl und Webe unserci La »deskncl,e .

Zum ersten Male beteiligt sich an diesen Wahlen auch der Volks -
tirchenbund . Was w >ll er ?

Er will helfen, das? dem Volk die Kirche wieder zum liebsten
Stück Heimat wird .

Und das wird sie werden , wenn endlich als ein unveräußerliches
Grundrecht de» evangelischen Ki»<5e gilt : Freiheit für jede in Gottcs
Wort gegründete christliche Ueberzeugung .

Vom Stielt de ' Züchtungen will das Volk nichts wiss n. Es hat keine
Freude daian. Freude hat es an e ner Knche, die die Mühseligen und Bc -
ladeneii erquicken und suchen und selig machen will , was verloren ist.

Und eine Heimat wird die Küche Um-e -Lhlten , die jetzt grollend und
verbittert ferne stehen, wieder werden , wenn sie von den Kirchenlemen nicht
mehr scheel angesehen weid . n w gen ihres voliusch n B kenntmsses.

In einer Bolkökirche da f nach dem politischen Glaubens -
bekruntuiö ebensowenig ge ragt werden , wie im bürgerlichen Leben
nach dem kirchliche » ÄckeuntuiS gefragt wird .

Fort mit dem Klassen- und Parteigeist ans der Kirche ?
In der Kirche gelte fortan nur der Mciischeiiwert des Menschen

und der Ernst , mit dem er im Leben ein Christ ist sei er dann im
bürgellichen Lebe » Demokrat oder So »allst , Kommunist oder Deutsch-Nationaler.
Was kümmert uns das in der K» che ! Eine Kirch . , d r die Lieb , des Volkes
gehöle» soll , muß für die Schätzung ihrer Glieder nur die Losung kennen :

Ein Jeglicher sei gesinnt, w e Jesus Christus auch war .
Und neben dem Ami zu trösten , muß die soäale Tai . das Amt zu

helfen , das Si gel ihrer göttlichen Sendung für die Kirche sein . Weiß die
Kilche die Stunde , zu ^er der Zeiger der Well nuhr vorguückt ist , so nrnß sie
endlich ^ wenn imch spät erkennen, daß sie eine Bolkökirche nur weiden
kann, wenn Christentum U . Sozialismus sich innerlich zusammenfinden .

Eine al >e Wiltichastsoronun lie ^t in Trümmern. Eine neue will ge¬
boren weiden . Es ist nicht Sache der Kirche , sie zu suchen oder gar
zu schassen . Aber die Kirche brea .e endlich ilir jahrzeiiteianges eisiges Schwe¬
ge» un mach ihre alte Si .nde gut, die sie durch ih . Schweigen am Volt ge¬
tan , als sei sie der Meinung, dag unser Christentum , w .e es die Kirche lehrt ,
auf Gedeih und Verde b verkoppelt mit der al en Ordnung d r Dinge .

Sie sage es offeu und bekenne es durch die Tat , daß
Christ sein » nd Sozialist sein zwei Dinge sind ,

die gm zusammen nimmcu könne ».
Männer und Frauen des Volkes, all . r Klassen, aller Stände , die Ihr

ein Hen habt für das Volk und ein Herz für Eure K rche : Wr w nden uns
an Euch alle , die ihr auf eine bessere Znknnf , n»seicr Kirche hofft und ihre
Tore weit und hoch mache » wollt , an Euch, die Ihr nicht wollt , daß unsen
'iirche in Sekten zerfällt und verodnmachtel, so daß der römischen Kirche allein
die Leitung der Leelen des Cbristenvolkes zufällt . Der 7 . Nooembei muß ein
Markstein werden ans dem Wege zum aroßen Ziele

einer Kirche mit Heimatsfrende für alleS Volk.
Gebt daher <?ure Stimme dem Volkskirchenbund !

Wahlzettel liegen im Wahllokal aus.

Lebensmittel - Verteilnng
i« der Woche vo « 8 . Ro » . bis l <. No ».
Vollreis l2S e »um Preis von Mk . 16S S/Az

die Marke Nr . S7 . Sveiiesett 2KV « zum Pr - ' -
von Mk . 5 .5» aeaen die Marke Dr . 58 in
Medaercien .

Die Marken der Mutter - und Kindverlora » »«!
Kind Reibe 2 . lautend auf 50» x Griek . werd -^
mit SSO s Gries , lind 26» e Haferflocken ob"
Hafermehl cinaelölt . ^Noracleben fiir die Woche vom IS .—Sl . NooeM
ber 1920 : Zucker LI!« e . Wir machen daran »
merksam . das , der Preis liir Zucker ab 1. Noocm
ber t <W Mk . 4.— für l Pfund beträgt . ttuU « '

Karlsruh « , den 5 . November lR ».
Nahruilftsmittelamt der Stadt Karlsruh «^

ZZsNä - MS keisekötter
in verscirieclener ^ rt un6 Preislage ,
llauäwsedvll , lZsmvlltasvdeu
Lösuedstasodsu , Lodulraoavo ,
in I. ecier uncl Kunstlecier , soxvie
Musik - ,^ Ktko - u . Xollegmsppsll ,
kortomo -luaivs , Lrjvltasctlvii

vtv . in xroüer ^ uswstrl .

v . Xlottsr Dßsckk .
Intisber : (Z . DisciiinZer .

Lpe ?islii . kür I. eciervvaren u . Î e !sesrt !l<el .
Kronenstrske 25 . I '

eleplron 2bl8 .

Usic !

V?aIct5t5sK« 50 l (kezl <isn7tk«,te«')

) 0 I ^ ezicjeriMestef )

„ 5c îmicj - f? eutis uncj seine 6cliüler " .
vie neuen k»um!ickkeiten gestatteten mlr, kleusnglls-
«ierungen ru m»cken , um 50 «jie laufendenZustellungen

ru beretckern.
Lin ^ nsckl - g lm tloi gibt lautend ^ uiscklok ober

^evsfnet Werktags 9—6 Uki', 5onnt»gz N—1 llkr.
lelepkon 4l ) 0.

Zti
'

auZ H ( 0 .

^ Äl -Isl -ulis

flleiltle >i5ii>zu 1, elngzng KiNotZfkSlls
fsrospi -SLtisosotiluk :

fUt Ks. Zl>. ^ i>? III»! KSK
M fvtmSiMl : >ir. 4Zl» — 4Sl>4 .

kliipsi 'aturvvi '^steitts .
«ik.

Kuvi ? usferslss6e lb.

Ulli!

suk wissenscligftlicliek Oruncilz ^ e siei -^ sstel ^
llsutpkle ^ emittel von tiöciister VvIIenäunA '

— LrkalZ vdei -rssekencl . —
In eiinsctii . (Zesc ^ aften knben .

8e !?en - un6 pankümenietabrllc , Au ^ ZbUfA .

l( ompl . kinrie ^ unxen
LotUaf̂ iiiuver , Spvii-'vüiiiuQer, VVodu-

2inuusr , üerrvli ^inunor , XüetieQ

knielMdsl
Lettlaäev, Scdr3 .like , Verlikovs ,
XlleköQsekrAvkv . Kedrsidtiseke,Lüste, l 'iseke , Stak!? , seIt)sl^ekvrtiAl.o

Svkas vl.v . ete .
Wvikn » vktvn » Zlo ^^ Sontsn KIsin - MÜdo >.

AuSerst dttttgv prvisv !
fssig l.iesksuag suek nseti »usySM .

l ^ öbvlksus

Kckr . M
Ilzrl - riilie S ^ !

Mkeali - rK

Lrsutsclileiei - empfiehl !

N . Lin « kiackk .

^ Keresle

äie Mrtm von k ) ei ! igenbronn .

Roman von Hermann Stegemann .

«Nachdruck verboten .«

Er sagte es mit aufrichtigem Gefühl , denn , er
teilte die Meinung seiner Krau , die die Besorg¬
nis «ausgesprochen hatte , die Mutter weröe öie
Nachricht ubel ausnehmen .

Um so größer war das Erstaunen beider , als
Marie Therese ruhig erwidert hatte :

,Ach hab 's kommen sehen , und was sich nicht
aushalten läßt , kränkt mich nicht . Depossediert
bin ich , richtiger ist das Badhotel deswegen
ja noch lange nicht . Und daß ihr die Sache ohne
mich macht , ist für eure Selbständigkeit das
beste .

"

„Mutter , du bist großartig ! Ich war auf aller¬
höchste Ungnade gefaßt , aber ich bekenne gern ,
daß ich dich immer noch unterschätzt habe . Ver¬
zeih mir , es kommt nicht wieder vor ."

Der scherzhafte Ton war nur dazu da , die
Rührung zu verbergen , die Vaumgart bei ihren
Worten ergriffen hatte . Er hatte ihr die ge¬
lassene Größe der Ausassung nicht zugetraut und
war darauf vorbereitet gewesen , ihrer Energie
und einem entschiedenen Widerstand zu begeg¬
nen . Daß sie nicht aus Schwäche handelte , bewies
öie unbeugsame Entschlossenheit , mit der sie den
gewaltigen Trieb des Badhotels unter ihrer
Aussicht und Leitung hielt . Und dabei war sie
jung mit ihrem Knaben , und die Hauslehrerin ,
Sie sie ihm hielt , klagte , daß sie ihr Brot esse aber
nicht verdienen dürse , denn Frau Markwalder
unterrichte und pflege ihr Bübleiu selbst .

Nur wenn Herr von Nenck bat , ob Franz ihn
besuchen Äürfe , dann war das Fräulein die¬

jenige , die ihm den Knaben zuführte . Marie
Therese hielt ihren Buben jedesmal lange um¬
schlungen , ehe sie ihn ziehen ließ .

Als Therese Baumgart einmal dabeistand und
unbedacht fragte : „Hast du Angst , er behält
ihn ?"

, da war sie erblaßt und hatte ihr Herz
klopfen hören und der Tochter keine Antwort
gegeben .

Immer aber war ihr , als stünde sie vor einem
großen Erlebnis , als mußte sich etwas ganz
Großes begeben , und in den stillen Augenblicken ,
wenn die Hände sanken , da überkam sie dieses
Vorgefühl zuweilen mit atemraubender Ge¬
walt . Noch ein letztes großes Erlebnis , che sie
sich ganz gefunden hatte , ein Erlebnis , durch das
sie sich ganz finden konnte . Und diese Erwartung
gab ihrem Wesen eine Milde , die ihm bislang
versagt schien . Das Herz trat hervor , das sie
oft so tief versteckt getragen hatte .

Im August suchte Baumgart sie eines Mor¬
gens im Hotel auf . Es war noch sehr früh am
Tage . Die Gäste schliefen noch . Marie Therese
saß in der Dachkammer , die sie als Fräulein
Therese bewohnt txitte . Die Hochsaison hatte sie
von Zimmer zu Zimmer getrieben , nun hauste
sie für vier Wochen hier oben mit ihrem Kind ,
denn ihre Wohnung im Erdgeschoß war an
schwerbcwegliche leidende Kurgäste vermietet .
Der Birnbaum wölbte seine grüne Kuppel vor
dem Fenster und die Morgensonne tauchte ge¬
rade über den Waldberg , als Baumgart eintrat .

Marie Therese wusch den Buben . Nackt stand
er in der flachen Wanne und resedengrüne und
goldklare Farbentöne spielten aus seiner glatten
feuchten Haut . Sie warf ihm das rauhe Tuch um
und schob ihn noch einmal ins Bett .

Vaumgart schüttelte den Kopf .
„ Machst du denn das alles selber ? "

„ Deine Krau etwa nicht ? "

„Doch , natürlich , aber du kommst ja überhaupt
nicht mehr zum Ausruhen , Mutter .

"
„O doch," — sie lachte glücklich — „denk dir ,

wenn nachts der Baum da so groß und still znm
offenen Fenster hereinschaut und dann der Mond
auf einmal über den Wald tritt und das Not¬
schwänzchen zirpt , das da in der Gabel sitzt, dann
ruht sich gut im Bett . Ich Hab alle Glieder zum
Schlaf gelegt und kann doch noch so schön wach
träumen , bis ich hinüber bin in den Schlaf , und
auf einmal schlag ich die Augen auf . und dann
ist 's nicht mehr die Nacht , die hereinschaut . Dann
will 's Tag werden , und ich wecke mich wieder
und ich weiß , was Ausruhen heißt und wieder
Anfangen .

"

„Ja , das sieht dir ähnlich , aber eS hat alles
seine Grenzen, " erwiderte Vaumgart und fuhr
unvermittelt fort :

„Ich bin gebeten worden , dich zu fragen , und
um offen zu fein , ich tn 's gern , denn die Idee
ist gut , ob du das Hotel nicht in eine Aktienge¬
sellschaft umwandeln willst . Das Unternehmen
ist so groß , daß es das erträgt , und es kann nur
gewinnen , wenn eine Vergesellschaftung erfolgt .
Selbstverständlich bleibt alles in der Familie ,
die Abschätzung brauchen wir wahrhaftig nicht zu
scheuen und was an neuem Kapital dazntritt ,
kann der Sache einen enormen Impuls geben .

"
Marie Therese hörte aufmerksam zu , aber ihre

Vraueu hatten sich unwillkürlich im alten ab¬
wehrenden Trotz zusammengezogen .

«Nein , nie, " war ihr erstes Gefühl , und sie
sprach es aus .

„Aber überlege doch ! Und dann sich mal , der
Junge da ist jetzt knapp sechs Jahre , bis der da¬
ran kommt , willst du doch nicht als die ewige Un¬
ruhe dich abmnhenl Du hast den Gipfel erreicht ."

„So laß mich auch einmal sehen und um¬
schauen , Baumgart . Ich kam mir vor wie ent¬

mündigt und gut fürs Pfrundhaus , wenn
täte . Und es will mir nicht leuchten , daß
Gesellschaft hier bessere Geschäfte machen soll . ^
muß Liebe dabei sein , und man muß eins
mit dem Haus , sonst ist kein Segen daraus ,
ein Hotel ist oder ein Bauerngut , das machte
nen Unterschied . Ich bin nur hineingepsla ",^
worden durch Heirat , aber es ist mein , denn
bin drin ausgegangen . Und der Bub , sagst ^
sei erst sechs Jahre ? Ja , glaust du denn , ich
ihm heute schon maßnehmen zum Hotelier ?
soll seinen Weg haben , glatt und gerade ,
er ihn gehen will . Und er soll ihn suchen ,
oder steinig , ich halte ihn nicht , aber das H" "
halte ich , das steht in mir , wie ich in ihm .

"

„Ich versteh ganz gut , wie du 'S meinst, " wam )
Vaumgart ein . „und du weißt , daß ich keine 9 ^
tergedanken habe , sondern nur zum Besten 'V
raten glaube , wenn ich den Vorschlag vor
bringe und vertrete . Du wirst auch zugeben ,
du dann deinem Sohne und den Deinen
viel mehr sein kannst , und dir selbst auch . ^
daß du überhaupt nur gewinnst , wenn du
mit dem Gedanken befreundet hast .

"
^

Marie Therese ging zu Franz und setzte ^
neben ihn aus den Vettrand . Er lag ganz
und folgte mit einem gewissen Bangen dem e . '
regten Gespräch . Sie sah vor sich hin . /kam auf einmal ein großer freudiger Schre
über sie und erhellte ihr Gesicht . Wenn sie n '

^
mehr als Besitzerin und Leiterin hier
wenn sie nicht mehr die Bcdwirtin von Hciu ^ j,
bronn war , dann wurde ihr ganzes Leben '
dann fielen Schranken , die jetzt geschlossen l -' "
nm sie her , dann brauchte niemand mehr
voriiberznstreichen und den Hut zu ziehen , wie
fremder Wanderer , dann —"

iForts ^ una fclet .)
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Ltsts sloZant

wsrclsn cjis
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' bt .

l̂ ig . Herstellung
aus tauten lea nur
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( l ? c>n <lellpl » tr . )
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Ksrlzsuke Xsizei -zts . 125/127

QeZrünliet 1870 — relepkon 274 .WM
' tteu
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Lbenso verclen dtrümpke u . Loelcen
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l > . engviksnrl , lZa «-iknsti -ako U .
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vmardeltunxon , Reparaturen kn eigener
XVertcstelle soi ^ fältix — kaekxemäü — biUixst .

Volkeriee t( odtevderecl »i>unx .

N Utt . N I IllltlliUIIlllUIIIIlllll l l l l l lilMN

3 . 20 m Nsfrenstokk ,
I4li cm breit mit ssmtlicken
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n >l . ZS0 . - , 400 . - , 4Z0 . - , 4S0 . -
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( ier ^ vixstr . 40 .
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/^ueustsstr . l3 .
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vurtaek »
ttaupt »tr IS .
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l
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Schöne , voll « KSrver -
formen dnrck » nl . orien¬
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für Rekonvaleszenten u .
Schwache . vreioaekrSM .
nolix » e Medaille » » » d
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brik . D . >5ra » z Sleiuer
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Um l. sgvi
-desiet >tigung otins Kaufzwang vircl gebotenDie <4eraeinnütliae Be >chiist »aun <, » >trlle

iSr Erwerbsbeschrcintt « » nd ErwerbStase in
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Beschästigung zu schassen .
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0r »klz «ilc , X^iser »tr »Se 47.
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Ztrake ZS. selepNon IS57 .

I°r . Klett , K»i,er, «r,Se b0
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V. OcZenkeimer , Vegenkelä -

straüe 4.

V0 >»» 5sn » UNkß pßnsol .
? k>d»niika ^ß«»7,
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Kupker , moä . Lnlvvürke etc .

Vomvnfp T u ^ v UNtI
k> « o » SN

frlecla Lekmiclt , Spe ? .- l) a-
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VV. 8eküt ? e,Tapeziermeister
Qoetkestr 23. l '
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kar Eraxil uncl Qsdurtsbilfo

k»t » ick KI« r niacisrzslszsvn ,
Sprvrb ^sit ! ^ ontsg bis k̂ rsitax
N/ , d>s 10 unlt 2»/z bis 4 Ukr .

Kaisarstr . 132 LrclxssekoS .

k°n»»>>»>>inuni s »r>«nd »li. 1» ,p >«»> ZI» .

Latlisekes l . anciesttieater .
Sonnlas, 6ea Xovemder 1920 .

vis tlelsterziaßer von ^ ürvberß
» nl»n? 4>.. vbr ^ 17 .— enck- » >>? viir .

Ltüljtisckes Kon ^ ertkaus .
Lonntax , 6en 7. I^vvemder 1920 .

vornröscksn
Hakane 2 Ulir 4.50 Lncle Nack 4 vdr .

vunter ^ dencß
Xnk-Ui? S>I, viir II - Ln6e eex. ^ lldr .

WeltZZanorama
Kaiser -VaNage »8.

i » , U ? -mb^ !SM - Rumänien .
« ri «aSgeb >«t . i^ocla ni u . U« aebuna

^ ^ntra

>k . 7/z Ukn
Dji Z . Deister - Koniert

ttelge I ^ inäberZ
Klavier : Julius VVeismann .

ttänäel -^ rien , lueäer von Sckomann ,
krakms uncl Veismann .

Karten ?u lv —, S.—, S — unä 4 .—
(einscklieölicti Steuer ) bei

l Kurt k̂ eukelcit , >Vaicistr . 3ilI

>Lintracktsaa !
I>eit»x, 12. Kovember , 7>/, vlir

SNomae Voigt
<Vioiine )

Paul LdsrksrÄ

Sr-Km, V>oiin-Son»te V -M'- II, op . Ill«, Seetboven
X>»vier-Son»t« e >inr op . 10? , vscii Solo-Son»t kür
Violine , Ldopio ö»II»äe 1° wo» op . S2. Kleine

oeixenstücke.
Korten » Wc. 7 — , «.->», Z.S0 nn6 2.50

telmctilieSIicli Steuer , dei
nawstr Zg .

ZW (»roüer kestkallesaal
v <mo » sti»x, 1l . « ov ., ad «Qcks ^1-8

^ Kzvi » «Z

W ciillkle! cmiler W
(» ev Vork -Stoclckolm -Wien )
> m KIsvier : « osti Vekaneo .

Karten ru 12.40 , 9 .40 , SLV, 7.—, !
b .4t), 3.20, 4 .60 un ^ 3 .4Ö, « uiÜAlicli
30 pkx . Lintritts ^ edütir , an äer äbenä -
Kasse unä in <ier iVwsilcalientianälunj ;

pnti Mütter .
Lin » i ' scktzss > > WZ

ll v ilvutsvk » VinI in » nn » ie
in il,i ' en

/Xn-Wbren <ie - ^ »rxarete Scbvvellcert, Karl ». >rube , prok . » uz . Sckmilil .Inliner , « vnckeri .
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Aus dem Stadtkreise .

„^ Luftverkehr Basel —Frankfurt und weiter
Norden wird heute vormittag 8 Uhr aus

>„ ^/6ruhe ausgedehnt . Dem Unter -
steht bekanntlich die Vereinigung der

,» Irenen am Lustverkehr interessierten Ge -
i.^ Mcn ^ hjx Deutsche Lustre - de«
z

'
^ >blatnig , Numpler usw ., die wiederum im
? . lfchen Lloyd zusammengeschlossen sind ,

!<II« ^ ^ ^ ^tvolle Organisation zur Lersllgung
j

' ' In den Konzern ist auch die Äadische
c r k e h r s g e s e l l s ch a s t ausgenom -

Flugzeuge in Vadcn -Oos
^ und von denen Flugzeug ^ heute

. Wittag 8 Uhr hier aus dem Exerzierplatz
wird , um 8.L0 Uhr mit Post nach

ach abzufliegen . Um 5410 Uhr wird es dort
! >>

^ uicn und um 10 Uhr zu einem zweiten
verlier stgr ^ n , so dah es 11 .35 Uhr auf

Karlsruher Exerzierplatz ankommen wird .
>>» , ^

'kite Flugzeug v trifft um 11 Uhr hier
I>^ „ " immt die Post nach Norden und fliegt

von hier nach Frankfurt ab . Am
früh das den Verkehr vermit «

ilj. . , ^ Flugzeug um 8 .20 Uhr hier ein und
Uhr nach Lörrach . Sämtliche Flug -

»ll » nd mit einem Kennzeichen der Entente
und für den bezeichneten Luftverkehr

«i^ ^ ^ben . Allerdings ist zur Bedingung ge-
' bah die Flugzeuge nicht auf fchweizeri -

'»d>> ' " ach Vafel . fliegen dürfen ,
x, dah als Station Lörrach vorgesehen
^liki ersreulicher Schritt in der Ent -

des Luftverkehrs , und man darf Ge -
!> ^ u „ g darüber empfinden , bah es gelungen
hn . f

-llöruhe an die Luftverkehrslinie anzu -
ijh ^ n . Bekanntlich steht der Verkehrsver -
^ dieser Sache mit anerkennenSwer -
^ ltu angenommen hat , mit der Stadtver .

?>
^ Verhandlungen , damit die ersorder .

^ rvi .' - andungseinrichtungen aus dem Exer -
>> lleschasfen werde » . Bis zur Herstel -

. bor geeigneten Unterkunftsgelegenheiten
tsg,

^^ ^visorisch ein Zelt errichtet werden , in
Flugzeuge unterbringen kann .

"^ 6 ist um so bemerkenswerter , als
einer rivalisierenden Sladt gegen -

llk^ and . Mit dieser Verkehrslinie ist auch
«»ŝ

" tig der Wiederbeginn der Schauslüge
Tünnen , und man darf der Hoffnung

iw? ilcben , dasz nach dem wohlgelungenen
^ kting In Mannheim nunmehr auch

dieser Einrichtung etwas mehr Ge
entgegenbringen wird

Ein Verkehrömuseum wird in der nächsten
Aeit in Karlsruhe entstehen . ES soll in den
Räumen des ehemaligen Zeughauses am Dur¬
lacher Tor untergebracht werden . Mit den Vor¬
bereitungen für dieses neue Unternehmen ist
Professor Dr .-Jng . Ammann von der Tech¬
nischen Hochschule beschäftigt , und es mar gestern
Gelegenheit , sich von dem Stande des Werkes
zu überzeugen . Eine grobe Neihe von wert¬
vollen Modellen , Lokomotiven , Eisenbahn¬
wagen » siv , hat vorläufig In dem oberen Teil
eines Flügels der Technischen Hochschule Aus¬
stellung gesunden . Man konnte dort u . a . die
ältesten Typen von Verkehrsmitteln sehen , so
auch den ersten Zug , der im badischen Lande
den Verkehr vermittelt hat . Die grobe Reich ,
haltigkeit der Gegenstände drängt dazu , sie in
einem besonderen Raum , wie ihn das Zeughaus
darstellt , unterzubringen . Der untere Teil des
Zeughauses ' ist zweckentsprechend umgestaltet
und birgt schon eine Neihe für die Entwicklung
des Verkehrs wichtiger Dinge . U . a . ist dort
eine der ersten Lokomotiven ausgestellt , die in
ihrer gediegenen Ausstattung schon ein bemer¬
kenswertes Produkt der Technik darstellt . . Fer¬
ner ist dort die Maschineneinrichtung eines
Dampfers untergebracht , wie auch eine Tur¬
bine , Stellwerke und andere -für die Geschichte
des Verkehrs bemerkenswerte Dinge . Das
Musum kommt in innigem Zusammenwirken
des Staates , der das Zeughaus zu erwähntem
Zweck überläßt , und der Technischen Hochschule
zustande . Eine große Menge von instruktivem
Material . dFs die Hochschule zu Unterrich/s -
zwecken schon in Benützung hat , wird ebenfalls
in das Museum übergeführt werden . Um den
Plan vollständig in die Wirklichkeit überzufüh¬
ren , wäre natürlich die materielle Unterstützung
durch den Staat und aller am Verkehr inter¬
essierten Kreise zu wünschen . Sicher erwächst
hier der Stadt ein überaus wertvolles und zeit¬
gemäßes Institut , das die Unterstützung brei¬
tester Kreise verdient . Man hosst die Vor¬
arbeiten so beschleunigen zu können , daß die Er¬
öffnung deS MufeumS im kommenden Sommer
zur Tatsache wird .

Deranslaltungeu .

Karlsruher Puppenspiel «. Man teilt uns mit : Die
in allen Künsten erprobten Maler Hcllmut und Otto
Eichrodt beabsichtigen , demnächst im Saal des Kiinst -
lcrhauscS hier ein Puppenspiel ausjutun . Otto Eich¬
rodt bat das Märchen vom Froschkönig zu einem Ma -
rionittcnspiel gestaltet : die Dekorationen bat lein Bru¬
der acschasscn , die Puppen wurden von Georg Dei -
ninaer geschnitten . kostümiert bat sie dessen Gemah¬
lin . — Ucber da » Wesen der von Puhonno in de» Jah¬

ren unmittelbar vor dem Krieg an gleicher Stelle ge-
. spielten Gattung braucht man nichts mehr zu sage » .

Tie Marionettentheater bilden ein reizvolles Stück
Kleinkunst von hohem Wert . Die Spielleitung plant ,
dem „ Froschkönig " eine Reihe wertvoller Ausführungen
folgen zu lassen und will besonder ? auf Schülervor -
stellungen abheben . Es handelt sich bei der Veranstal¬
tung nicht um ein Gcschäftsunternchmen . wie denn auch
die etwaige Reineinnahme zum Wciterbau verwendet
werden soll . <Bei dieser Gelegenheit möchten wir die
Unternehmenden aus das Puppenspiel R . G . Hardters
„Die Rache des Hakim " aufmerksam machen . Er bat
zum Inhalt das Märchen , das dem im Frühjahr auf -
geslihrten Einakter von Burre . Der kranke König "
zugrunde liegt . Ebenso erscheint die Herausstellung
eines eindringlichen und scharfgcstaltctcn Marionetten -
ftücks von Franz Hirtler angezeigt . Der Dichter ha ^
in holzschnittiger Weise die durch das Ehamiifosche Ge¬
dicht „ Die Sonne bringt es an den Tag " bekannte Be¬
gebenheit äuberst geschickt und wirksam in Szenen
gefaßt . Schließlich seien auch noch Pozzi und HanS
Sachs als anerkannte und zugkräftige Autoren genannt .)

Geiaugö - Unterricht « ach Lescr -Lasario . Krau Marie
Gerwig wird nach der bekannten Vokalmcthode Le-
ser - Lasaiio atemhvgienische Kurse und Gesangskurie
geben . Der Unterricht findet jeweils Dienstags , ab S.
November , im „ Prinz Karl " . Zirkel , nachmittags V-Z
bis Uhr , statt . Nenanineldungen werden dort und
tclephonisch ( 1278) angenommen .

RrbeiterbildungSverein . Morgen Montag , 8. Novem¬
ber , abcnbS 8 Ubr , hält Rechtsanwalt Dr . Alfred Kahn
cinen Vortrag (mit Lichtbildern ) über : Ski - und Hoch¬
touren in den Alpen — Oevtal . Ortler und Stubai . Der
Besuch ist uncntgeltlich , Gäste sind willkommen . Der
Bortrag findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14
statt .

Im Weltvanorama wird wiederum ein interessantes ,
einladendes Programm gezeigt . Rumänien ist in
all seinen Schönheiten festgehalten . Einen Hauptteil
nimmt das ehemalige KriegSgebiet Koksani und dessen
Umgebung ein . D «r Besuch bietet eine abwechselnde
aenubreiche Unterhaltung .

ZirkuS Arisch aus dem Mebvlatz beginnt beute Sonn¬
tag , den 7 . Nov .. mit seinen Eröffnungsvorstellungen .
In diesem erstklassigen Unternehmen wird sich ein
grober Stab namhafter Artisten dem Publikum vor¬
stellen . Aus dem reichhaltigen Spczialprogramni sei
besonders erwähnt : „Die Berückter des TodeS " unter
Mitwirkung der wilden Löwenmeute . Es ist dies der
tollkühnste Radfahrakt , der je gezeigt worden ist. Täg¬
lich sind drei grobe Borftcllungcn vorgesehen , und
zwar nachmittags S Uhr , v Uhr und abends 7K Uhr ,
Die Nachmittagsvorstellungen sind besonders Familien
und Fremden bestens zu empfehlen , da keine Kürzun¬
gen am Spielplan stattfinden , Kinder jedoch nur KUbe
Preise zahlen . <S . d . Anz .)

w. NohloksS Flohzirkus ist auf dem Meßplab ver -
trcten und zeigt mit seinen 8V0 dressierten Flöhen drol¬
lige Kunststücke .

Standesbuch - Ausiüge .
Eheschließungen . K. Nov . .- Leopold Hischmann von

Schlvarzach , Schmied hier , mit Luise Lauppe von
Lichtenau : Jeremias Steppe vou Busenbach , Polizei -

Wachtmeister vier , mit Rosa Gruner von Friedberg ;
Karl Stempfle von Wenden , Schneider hier , mit
Anna Kämmerer von WeilerSbaeb ; Max Cr am er
von ThomaShof , Mafchinenformer hier , mit Rosa See -
ger von hier : Gustav Winkels von Bulach , Installa¬
teur vier , mit Rosa Sand von Ettlingen ; vernimm
Thoma von Konstanz , Fuhrmann hier , mit Sos ' e
Dieter . c>eb . Nabner , von hier : Joseph Schweib
von Oedsbach . Eisenbalin -HMZschafsner bier , mit Am -a
Karle von Forchheim ; Friedrich Kies eck er " on
Mannheim , Heizer und Maschinist kiier, mit 5>ilda
Frömmer von hier : TbomaS Jörg er von liier
Schreiner bier . mit Frieda Süpfle von Renchen : Ernst
Hinz von Jnsterburg . Elektromonteur bier , mit ? >na
Eckert von hier ; Valentin Martin von hier . Po ' t-
auShclser hier , mit Lina Saß von hier : Meora Pa « l -
ffen von Straßbnrg , Geödeter bier , mit Margari -tba
Grefs von Straftburg ; Joseph M a d e r von Benren ,Babnarbeiter hier , mit Wilbelmine Morlock v ?n
Stein : Theodor Hauck von Achern . Kaufmann in Kehl ,mit Johanna Wunsch von Strasburg ; Arthur Schu¬
ster von Allstedt , Sekretär hier , mit CSeilie Im Hof
v ?m Frankfurt a . M . ; Karl Peter von Köndrinaen ,
Metzger hier , mit Lisettc Dieblmann , Witwe , von
Miiftlbach ; Gustav N i st e r von Ackern , Regierungs -
fekretär hier , mit Frieda Riedel ven WieSlo » ; Adolf
Keller von AdelSheim , Zimmerineister allda , mit
Bertha Metzger von hier : Johann Wagner von
Darmstadt , Zollinspektor in Worms , mit Louise Löwe
von Mainz ; Karl U b l von Gerhause » . Kaufmann In
Pforzheim , mit Maria Widmann von HarLiausc » ;
Adolf Christ von hier , Tiefhauwerkmeister in Walds -
Hut , mit Frieda Koftmann von hier .

Todesfälle . S. Nov . . Elisabeths Waaa . alt s/ > Jahre ,
Witwe von Karl Waag , Händler : Elise M a r k st a b l e r ,
alt 71 Jabre , Witwe von Friedrich Markstabier , Kauf¬
mann . — 6 . Nov : Valentine Hauber . alt 74 Jal,re >
Witwe von Jakob Hauber . EisenbahN ' SÄasiuer ; There
sia Lainprecht all 68 Jahre , Witwe v ^n Jakob
Lamprecht , TaglSdner : Katd , Fürst , alt 80 Jahre ,
Witwe von Johann Fürst , Bahnwart .

BeerdignngZzeU und TrauerhguS erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , 8 . Nov . '^ 2 Uhr : Elise Waag ,
HSndlcrs -Witwe , Wilhelmstr . Ig . — Ubr : Valen¬
tine Hanber . Eisenbavnschaffucrs -Witwe , ZMringer -
str . 4. - 2 Ubr : Elise M a r k st a h l e r , Kalttmanns -
Witwe , Zähringerstr . 4 . — ^ 3 Uhr : Wilhelm K e r b e r ,
Buchdrucker , Sosienstr . 37 . — 3 Uhr : Therese Lam¬
precht , Taglühners Witwe , Erbprinzenstr . 34.

Gerichtstag !.
X Mannheim , v . Nvv . Der Basische Mullerbuud

hatte sich im Svmmer d . IS . auf den Standpunkt
gestellt , datz für ihn die Zwangswirtschaft sür Getreide
ausgehoben sei . Auf Grund dieses Beschlusses hatte
sich der Müller Johann Sprengel in Feudenheim
der Schwarzmahlerei schuldig gemacht und im August
und September gegen 15 lM Zentner Getreide schwarz -
gemahlen . Tic Strafkammer verurteilte ihn deshalb
zu einer Geldstrafe von 4NVM Mark , an deren Stelle
im Falle der Uubeibringlichkeit eine Gcfängnisstrase
von einem Jahre treten soll .
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Keike Z , Lcke cier i? un6I <arusseII .

WMW - WMS .

llabe ad ^u ^ eben

diülgZtSÜ ? k« !8S !

!!!

!I8Ä .

Z. ksüie , Lutie 4 .

»» ?

s8 WSlVW - WIÜlZÜÜ
^ eZenüder cjem kumonslisctien Velocirom .

'
^ llis Äl ?8StigiI

Ztill ! M/ce Macom .
^ ^

pesit ^er : ^ uILuz KLnziler .

KZmme !

Î Iur allvrdoslv Fabrikate , bringt vvieäer in riesiger
^ uswakl . bei billigsten preisen unä aukmerlcs -imer
streng reeller öeäienung , vie seit langen ĵakren .

Iiarnw8M -; al !?e .

l . keilis , letzte Zucls reclits .
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Die Lage ia der Industrie .
Di « Ungewißheit darüber , welchen Ausgang

Sie Sozlalisierungsaktion nehmen wird , die schwe¬
benden Steuerfragen und das Anhalten der inter¬
nationalen Absatzstockung drücken weiter aus die
Stimmuno und aus die Unternehmungslust der
Geschäftswelt . Neve Betriebseinstellnngen und
Betriebsstjslegnngen haben stattgefunden , in man¬
chen Industrien wenden die Betriebe nur dadurch
unter Aufwendung großer Mittel ausrechterlial -
ten , das , aus Vorrat gearbeitet wird . Die Mehr¬
zahl der Unternehmungen kann aber eine solche
Vetriebsmethode nicht weiter durchhalten , weil
fast überall angesichts der hohen Nohstosspreise
Mangel an Betriebskarltalien bervortritt . In
einzelnen Cxportindnstricn hat sich das Ailslands -
geschSst etwas gehoben , weil der neu « scharfe
Rückgang der Mark einen gewissen Ausgleich ge¬
gen den Rückgang der Prei '

e am Weltmarkte unö
gegen die neue Verteuerung der deutschen Pro¬
duktionskosten bildet . Ans dies« Weise sind 5er
deutschen Industrie in der letzten Zeit einige
gröbere Aufträge , besonders aus überseeischen
Ländern , zugeflossen . Besonders ist eS die deut¬
sche Elektrizität ? Industrie , die größere AnstrSg «
nach China . Chile , Argentinien , aber auch nach
England , buchen konnte . Diese Industrien haben
einen Teil der Arbeitslosen aus anderen Indu¬
strien ausnehmen können , so daß die Arbeitslosig¬
keit im allgemeinen eine leichte Abnahme er¬
fuhr . Unklar bleibt die strage der russisch .' n Auf¬
träge . die besonders in Lokomotiven , landwirt¬
schaftlichen Maschinen nnd elektrischen Lampen
bestechen. Wenngleich ohne Zweifel Rußland leb¬
hafte Nachfrage nach deutschen 55a>brikaten an den
Tag legt , erscheint eS doch a ^ sicht ^ der unklaren
finanziellen Sicherste Illing der Aistrd 'ge ange¬
bracht , vor all z» weitgehenden -Hoffnungen zu
warnen . Sehr scharf ist der PreiSkamps auf dem
internationalen Eiienmarkte . Die deutschen
Werke , die infolge der Valuta und infolge der
ungünstigen Kohlenbelieseruna mit sehr hohen
Produktionskosten arbeiten , stoßen überall auf
eine verschärfte Konkurrenz . Insbesondere ist Hie
französische und die belgische Eisenindustrie ' nsolge

'

ihrer starken ProdnktionSsteigernng zu einer I -or -
cierung der Ausfuhr genötigt . Der leicht .' n He¬
bung des deutschen Auslandsgeschäftes in einzel¬
nen Industrien steht die Tatsgche gegenüber , daß
Deutschland viele Absatzgebiete völlig verloren
gehen , weil die deutsche In ^ nstrie infolge ? er
hoben Produktionskosten zu hohe Prelle fordert .

Einen Lichtblick für Deutschland bedeutet der
Verzicht Englands auf die künftige Beschlagnahme
deutschen Eigensinns . Enaland gibt dadurch zu
erkennen , daß ihm an der Wiederanknüpkung der
HandelSbezlebnnaen mit Deutschland gelegen ist.
ES ist als feststehend anzusehen , daß diese Maß¬
regel aus die dringenden Vorstellungen der eng¬
lischen Interessentenkreise zurückzuführen ist.
England brancht eben deutsche Waren , » m seine
Stellung alS Awisrhenhandelsland zu behanvten .
Der nüchterne englische Geschäftssinn sieht allmäh¬
lich ein . daß die Ausschaltung Deutschlands alS
Industriestaat für England durchaus nicht vor¬
teilhaft ist . daß vielmehr viele englische Industrie¬
zweige auf dem Weltmärkte konkurrenzfähiger
werden , wenn sie sich deuticber Fabrikate und
Hilfsstoffe bedieren . Lehrreich hierfür ist die ver¬
änderte Haltung der englischen HandelSpresse ge¬
genüber dem Bezüge bochwertiaer deutscher Farb¬
stoffe durch die englischen Verbraucher , insbeson¬
dere durch die enalisck>e Textilindustrie . Man wird
sich erinnern , daß die engli ' -he Regierung wäh¬
rend des Krieges die englische ^ arbenlndmtrie
mit gewaltigen Summen subventioniert hat .
Jetzt stellt die englische Fachpresse fest, daß die
deutschen ^ orbensabriken in England sehr ge¬
suchte Farben zn einem Prei 'e anbieten , der den
vierten Teil des Preises darstellt , den die eng¬
lischen Verbraniber für weit schiefere einheimi¬
sche Qualitäten bisher zollen mußten . Tie eng¬
lische Textilindustrie wird zweifellos aus dem
Weltmnrkte wettbewerbsfähiger werden , wenn sie
sich wieder der deutschen Farben bedient . Viel¬
leicht kommt in England endlich die Erkenntnis
znm Durch ^rukb . daß die britische Industrie schon
deshalb nicht die deutsche Industrie ganz aus¬
schalten kann , weil das Industrieland England
gar nicht über die nötiaen ' Arbeiterwassen und
die nötioe Anzahl von Technikern und Ingenieu¬
ren kür die Durchsetzung eines derartigen Zieles
verfügt .

Tie Wahl des Republikaners Harding zum
amerikani ' ^ n Präsidenten dürste das Ende des
Systems Wilson und damit die Beendigung des
Kriegszustandes bringen . Die Amerikaner wer¬
den letzt mehr denn ie ans dig Anlehnung ihres
Außenhandels bedacht sein . Möglicherweise wird
die ê Entwicklung ancli »u e 'ner AnS d̂ebnu ^ g der
Handelsbeziehungen zuDeutschkand und damit zur
Ben ' illignna größerer amerikanischer Valina -
kredit « an Deutschland führen . Das könnte eine
Linderung unsere ^ Valutaelends berbeifüliren .
Auf der anderen Seite muß berücksichtigt werpen ,
daß die Amerikaner die Aus ^ ehnnng i^reS Han¬
dels gerade in den überseeischen Gerieten anstre¬
ben . in denen Deutschland vor dem Kriege festen
Fnß gesgßt hatte .

vis I - aye sn
Varsii - imS

Eigener Wochenbericht .)
X . lVlennbei -n , 5, dlov .

produktcnmsrkt , Die weitere 8teigerung der
Devisenpreise wirkt auk den Vermehr mit dem Aus¬
lände hemmend . und es wurde daher in der dies -
mvligen Lericktswncke nicht viel umgesetzt . ? ür
Weizen wsr die lendenz ruhig ! von Abschlüssen
ist uns nichts bekannt sre >.v <-rden , man verlangt « kür
dlovember -Dezember -^ bladung 31 )^ Holl. Luiden
Lik Rotterdam , ^ ocli Koggen hatte ruhigen Ver¬
kehr , liier lauteten die Forderungen kür Western -
Roggen t^r . 2 auk 23—2S !-5 koll . Luiden Lik kotter -
dam . Lersts dsgelen l? g etwas sezier , 62 die Le -
rückte über ein bevorstehendes ^. uskukrverbot aus
Rumänien enreger ^ wirkten . ? ür 62/63 schwere
( »erste , 3p :^>Z. . stellton s ; ch die Forderungen auk

b --.lg . tranken , kür prompte hickerung Lik Kot -

terdsm . ^iais vermehrte in behsupteter UaltunK ,
uv6 6ie ? reis « vsrev etvsz höher Kekslteo , tür
nsken iäHigso per Osmpler untervez , uo6 in
äen nächsteo IsKen in Kotter <lsw ervsrten6 , be -
wegten »ich <iie Olkerten tischen I6 .6Z— l6 . 7l>
Holl , Llllllen , bor6krei Kotter6sm ; 6sj ?eZen v » r
? l» tsmsi » eingetrolken 06er in ^lsnnhelm ervsrten6

4ZZ— 440 dih . per IM icg »nZedoten . ? ür jugo -
slsvischeo ^i »is w»r 6ie Ltimmuog lester , cis 6ie
Verladungen sut 6er Oonou , inkolze cies nieclrizen
VVssserstsnciss krszlich s !nä , per I^ovember - Oe ? em -
her -^ hls6unjZ xvurclen 400 >IIl. vsggonkrei Segens -
bürg verlzngt . keil lsg in grelkbsrer >Vsre üiem -
Lch gut behsuptet , vkhren6 iür spätere Abladung
6ie l 'enden ? » I« ruhiger bezeichnet werden kann .
? ür 8sigon -kei , per dlovember - Oeüember .^ blsäung
bewegten sich ciis vorliegenden Okkerten zwischen
140—142 belg . kranken Lik ^ ntwe ^pen . susgelieler »
tes (Gewicht . l .ie !erung Olctober - I^ovemher !snd in
den letzten Iksgen ru 151 belg . ? r»nicen einiges
Lesckslt »tstt . Disponible ^ are kostete ?2<Z—?ZZ
^isrlc , je nsck <ZuaI !tät , brutto tür netto , wsggon -
krei Mannheim . Lurinsk - Iieis wsr jedoch teurer
und wsr , je n »ch <Zusiität , zu 1075— 1140 d^ Ic. perIl!l> hg brutto kür netto , bshnkrei hignnkeim »m
^lsrhte . V^eiter reckt lest wsr dagegen wiederum
die l ' endenz kür ? uttersrtilcel . lieben kuttererbsen
kstten besonder » ? utterhuchen ein « gute dlsck -
krsge «ukzuweisen . wsn rskite kür greikbsre ? utter -
erbsen 362—372 dih . tür die ILO hg sb bs ^ eriscbe ^
8tstionen . l^ siskuttermehl wsr zu 375 Ae
IVO hg bshnkrei disnnheim sngeboten . kspshuchen

erlösten , j« nsch öesckatkenkeit zwischen 18V bis
200 dih . die IVO hg , ohne Lsclc , bshnkrei hisnnkeim .
Indische Kohoshucken hosteten , greilbsr in ^isnn -
keim , 180— 1?5 hih . per IVO hg . kiertreber wsren
in der Preislage von I7k>— 1? ll ^sh . die IW hg , je
nsck l?uslität , bsknkrsi ^isnnkeim erksltlick . keis -
kuttermsbl , okne Lsrnntis hostete 175— I8V /^ h . ,
Vi^sre 18 ? roz . ? ett und k!iweil ? enthaltend , 25l!
2V—22proz . VVsre, 26»—265 d"lh . , und 26proz . V^ sre
3<?ö—31l) s îh die IlX> hg sb Lrenzststioo Bosen¬
heim . Uskerklochen wsren zum preise von 70l) d<lh .
sb süddeutschen Ltstionen , llslerichrot zu 450 >lh .
die IM hg sb norddeutscher Verlsdeststion , und
Uskersckslen zu I3l > dsh . die 1<Zl> hg sb südd . 8ts -
tionen sm ^lsrhte . llülsenkrückte hstten recht
ruhigen ^lsrht , inländische Lrbsen wurden zu 45l)
bis 550 ^sh . , « uslsndische zu 42V—52V l^ h . , ksn -
goonboknen zu 33V—34V l^lh . , örssilboknen zu 3VV
bi» 32V ^ih . , kombs ^ - I-insen , gewaschen und gerei -
nigt zu 665 dsh . , geschälte und gespaltene Auslands -
linsen zu 6VV ^ih . «b süddeutschen 8tstionen per
Ivv hg okleriert . ^ ssten lsgen rukig , l? sp , wurde
mit 55V— Ivvv ^ h .. l-einssst mit 85V—88V ^lh . und
Lenkssst mit 45V—46V d^h. die IVV Icg sb Mann¬
heim genannt . In ^loknssst lagen Heine Angebote
vor , dock blieb die dlachkrage hierkür ziemlich rege ,
ksuhkutter hstten ziemlich unveränderten d^arht und
such die ? reise bewegten »ich suk ungelähr bis -
heriger llöbe . V^ iesenheu hostete 55—57 ^ih . ,
Xleekeu 57—62 ^lh . , dradtgeprelZtes 8troh 3V—32
i îsrh und gebündeltes 2?—3V >lh . per Zentner ab
bsdiscken 8tstionen .

u . Oevisenli » a ^ kt .
frankfurter Kursnotierungen :

öscliscbs Lank .
Osrinstüdtsr tjanh .
Oeutsoks tianli . .
Diskonto Loiumandit
Orvscisner Zank
Äitlsiä . Oeüitbanh
Oestsrr . l ^äncierbaoh
lü ^sin . Lrsctitbaol !
Loksattb . Lankvsrein

Liskondo - iZss .
Wiener üaukvsrvui ^
Dltomanbsnh . . .
lZoohuiaer (ZuLstaU

^ izenbskn Aktien
iZohaatullAbskn . .
t -lr . Lvrt . ÄrraLsubsbu
Laitimors . . . .
^ rin ? Uewrieh -iZatm
Vrieutd »kit . . . .

LcUikiaki -tsvertv
^ rzo Äckiüstirr , .
Oeutsok ^ u» tr »Iieu .
hlaindurA . ^ »hstkakrt
Lamd ^ . - Lüäamvrihs
HIauss l ) .-LMtt . . .
Uor <tdsut8eher I îo^ ä

ksnlcslitien
kerlinsr Usodei »^ «»
DannstSdter tisuk .
Ovutscks biaoh . .
Oiskouto Lowm »oÄit
Dresdener Lsnh . .
Nation »!dank . . .
Descvrr . Lredlt . .ti .eioiisb »Qk . . . .

inäustrieaktien
Linvei birauersi . .
^ ocuinuistorell . .
^ dierwerke . . . .
^ texklldsrvverh « . ,

t!̂ .
^ lummimn . . . ,
^ n^ io Lontiuevt »!
^ u« s b urK-^ l ürn berx
Ladiscbe Anilin . .
tZerxniann Llektruiil
Kerl . ^ llk . .Xlsseluosn
öerline » Assebinon .
ljinx KürnderK . .

«. Hov S. tiov
2S0.5« 256. -
170,50 >78.-
331.S0 329.25
214. - 23 ?.50
220 - 220.- -
175 .- 175 .-
VX1, - 98 .—
155 .40 155.40

19 i !— >92
'
-

64.25 64 75

525 -

k
S. I ôv , 5 Xov .
623. - 624 .-
115 .- IIS -
672 - 6tv . -
öw .— 501 . -

621.-
226.— 22?

'
5v

18d '/, 189 .50
277 — 274.25
315.- 315.25
185,— 186 -

22S.— 229 .-
Ivo . — 170, -
328 75 328 .50
244 .50 240.-
219.50 220 -
1V8/25186 50
8t . - 82 ' /«151 . - 152.-

430 .- 437 .50
455. — 459, -
30 >. — 304 .75
267.- 273.25
325 . - 329 -

414
'
- 406.-

330 - 330 -
548.50 556, -
274 .- ^70,50
299.75 303.75
365. — 305 .-

Soissllhirohöll . . .
UlU 'pener
h>aur » titttts . . . .
^Iitnnti . Vörziob .- Llös,
^ sctutg . ^ sUstotk . .
t^ rlln ^ Liltiiissr . .
Avinentw . UsidslberK
t^bem . b' klt»r . ^lannb .
Dsutseii Dsbersss
Liöbr . l̂unAbsns . .
^ clter D ^ sionksimsr
Ii . blaset », ljadsiua ,
^lasohlaiir . Durlsod .

6^ ><<>, . S Xov S. H»v. ». Kov .
395 50 304 .- .Vlssobksbr. <?rit?ner . 352 .-
433 . - 410 - Haid ü-, i>lsu , . . 425 . -
30^.— 369 . - Äasohtabr . Karlsruhe 46

'
.- 160.—

— .— — ,— ^ckiinck A Oo . . . 498,50 M . - rt
545 . — 550 .— Dberursei . . . . 340 — .
246 .50 .45. — lZlsÄsssr Laumvolle .— .

— . — ^pinuersl t!)ttlill ren , 315 .- 316 .-
— . — — . — Ilitreniabr . i '

urcvvanA , —.—3. 3, -
12X>. - MS . - V̂i,,Kz .. b'llbr. Duells , 530 . - 524 .50

—.—300 . - ^öllstoil Wsldkot 487. 456.-
— — .— ^ uekertbr . 135.25 430. -

235 . - 206— Zuukert't, . k'rsnkenth 309 .^0 400 .—
451 .50 Llehtr . laicht u. Xratt 223 —

berliner Kursnotierungen :

^ W .dv3 . 0 —

iZislnarohhllttv . . .
Uocdumer (iuL . .
(Zgbrit îer liStiisr . .
tjrowu - lloveri . . .
Luderus Ii!isvn . ,
(^kem . Uriettkoün
Lbem . ^ .liiert . . .
Dsiwlsr ^lotorou . .
Dsssauer U»s . . .
Deutsoh - I^uioinhui ^ .
D . U ^börsss - KIvhtr . .
D . hüseutziüia L . VV. .
Dsutsoii iürdül . , .
t >sul .soii Oss ^ lühtioht
Deuusche « t^ sli . .
Ueudsvks allen
Deutseh lÄsenb . . .

^rusl . .
^ lberteicier t ' ardsn .
^ sebweii . Ler ^ v̂erke
t'» diuitbte t ^ pier .
leiten Ä Liuiltsaume
Miller Lr »utvehllih ^

. . . .
^ ssmotoren Deuts .
Oet ->enkirohsu . . .
Uenseuow . . . .
t^ ot^ ^ ekmidt . .
t^rit2uei Nssehmon
bl»M0vsr ^lasebiusu
ctauuover VVâ oo ^
ltiu 'pellvr
blsspei Lisen . . .
rtirsob Xupker . . .
llüetister birken . .
tiSsck Lissa . . .
ttokenlohe . . . .

e , kiov . 6. 5lov. i>. Hov, 5. Nov
704. - 718. - Lali ^.sobersleben , 491 .50 491 .-
508. - 5-8.25 Ver. Xüln . - Kottweil 410 . - 415.—

— .— —.— üoslbeuner LeUulose 366 .50
—.— —.— Iv/llbäussr . . . —.— 365 . —

588 .— 583 . - l âbinexer Lo . . . . 250 .- '-60.—
!180 .— 374. - I .»ur» l»ütts . . . . 377 .- 388 . -
IM . — 101«. - I -tndss Lisinsselunsn 330 . - 320 .—242. - 247 .75 Iiudwix Düwe . . . 395 - 400 .—207.50 208.- DocurinAsr dement . 595.— —.—385 - 396 . - Ht»nllsslnaoll . . . 504 - 500 .-
IM - 1M .N Ddersebl . i<) isd, -Löd . 292.- 286 .—
265. — 265.— „ Lissnindustris 337 . - 323 . -
18U. — IM .— „ Kokswerke . . 540 .25 535 . ——.— — ,— Orensteiu Koppel 445 . - 4t0, —
487 . - 489 .- t>kümx Ler ^ erks . 504. — 608 .25
464 — 474,75 KUslnIseli bletalt . . 322 .- 320 . -293.— 2^3, — tiueull »vk stsiil . . 489,25 493 .50
308 .— 392 . - tioinbavUer Hütts . 370 . - 380, -
470. - 475 - tiücxerzwerke . . . 413. - 418 .-3/0 .— 370 .— Äaoilsenwerks . . . 450 .— 453 .—429 - 416 - Ldmeksrt t)v . . . 297.50 292. —455 .— 455 .— 8ivlncNs Sd. tlklske . 369, -
312. - 342. - Lte »ua tioin ^a !» . . . ,418. - 420 .25 ijtettiner Vulkan . . 312 .

'
-

—.—249 - 8tollderAsr ^ ink
l'ur^ iscller I '»1>ak .

420. - 420/25
389. - 391,50 990 . - IW . -
286 .— Vitküiner t 'apivr . . 455 . - 454,50
440 .— 435. - VervinlKl D . i^ iekel 425 . - 420 . -360 . - 364 .50 „ tZlan^stoll 780. - 779 .—510. — 510.— „ 8r« !i >^)'psn 935 .-
560 .— 560 . - ^Vandsrer b'^brrad . 497 .

'
- 490 . -4t1 .- 444,75 VVestere^eln /^Ik» l ! 935 . - 930 .-

— .— ^edstoll VVal >,ikot 480 .50 495 .—
425. - 413. - Dt»v> i>lloen . . 860, - 855 .—43 >. - 425 — t) tavi (?enulj 7 ^3 .75 724 . —668. — <W . - Ueulseb ^ Petroleum M '. - IM .-225.50 —.— ? onioaa 11000 11000,

Devisennotierungen .
v . t rank 'nri , 6. Xovsmder . v . IZerllo . S. November .

K. v. kiovsmusr S klovvmvvr 5. ^ ovointierUol^ Urisi Uris« Uri«.
^ itverpen -Lrtlszel . 518.50 519 .50 >i24,50 . 25L0 ITottsrdarn - L,mstercl. 2467 .50 2472. .V 2452 .50 . 457 .50Ilottsud 245 ». - 2455. - . 452 .50 2457 .50 Krüssel . . . . 521 .95 5 -3 05 .>21 .95 5 . 3 .05London 277 .20 . 77.80 - 77,70 278.3U t̂ iirlstiams . . 1088.90 1091 . 10 1081 .40 .083 .60I>gri8 489 .50 490,50 404. - 4^5. - liopvauaAsn . . ' . 10. 3,90 1096. 10 . 081 .40 1083,60Lobneis 1263.25 1--.6S. ub 1. 61 .25 1- 61 .75 Ätockkolin . . . . 15 lv .45 1551 .5,5 1537 .45 1540,55
Lpanien —. — —. - 1U98.90 > 101 . 10 Heisiu rtors . . . . 178 . .0 179.20 177 .80 >78.20twllen WlSil/ü 2K .17 ' i- 285 .70 -86 .3^ Italien . 86. .0 -̂86 .80 86. .0 286.80I .i8Lsbon — —.— liundon ^79.20 . 79.80 277.70 -78.60Dänemark , . . . . 1083 90 1036̂ 10 1088.00 1091 . 10 .>Isw ^ vrk

t'aris
81 .9. 81 .98 .̂1. l7 81 33Korw >.« ön . . . .

Lcbweden . . . .
1068.90 1071 ^ ^ 1078 90 10 l . >0 493 . - 49 t . - 489.'»0 490.5«
1571 - 1574 .- 1573 .50 1576 50 Äohweis 1268.70 . 271 .30 1253 .50 1256.50tte1 «mxtorz . . . . 17480 175.20 — .— —.— izpamen . . . . 1103 .85 >1u6 . t5 >098 .90 l 101 . 10Xe ^ ork 81.90 d210 81 .90 82 . 10 >Vien >altes ) . , . —.—Wien (alte «) . . . — . — —.— —. — Dsutso .i - Desterreieh 23

'
? 2 23> 8 3.8t ' , .3,90 ' ,Deutsch - Oesterreich 23

'
47 -3 .53 23.50 ' ,z 23,65' ^ 87,15 87 .35 86,00 87. 10

Ludapest 16 .64 16,72 16 .48 16 .5. Ludapest . . . . . .6 .10' ,̂ 6. 14 16 .23 16. -7? ra^ 86.40 86 .60 86 .65 86 .85

xv. Xür «h . v . Xo vewdsr .

Dentsehlsvä
^Vieu . . .
? raS . . .
ttolland . ,
Xewvork
l -ouclou . .? »ris , . .
lallen . .

S. Xov
7.L0
I .8.,
ö.g'z

194,50
Lt7 .,,v

^2 . - ^
38 .!)!)!
^ .bt)

». K ov.
7 .87 ' ,-

1.8 ',
7 .t»>>

I9t .2S
K4Z. -

^ .01
gg. 10
^^ .70

Vev ! ssr » » I ^ ^» rsO
in »

^litKStvlll clurok d»s
Lanhhsus 8tr » us k . lZo . ,

Karlsruhe .

IZrüssol . .
XopenbaAcu
6co ^kllolm .
t>' krizti »ni »
llsdrid . .
Lasnos -^ ires
ttel ^ rsl . .
L. -»raln . .

7 ^Ilancl
^ okweis
? ar !s .
Dellien
I ^ udon
i>iv v̂vork
Iksllea .

6. Rov .
41 .3^
86.iX/

13 . -
8Ii . -
87 .-

Ii Kov .
it .50

t ^3 . t
»S . -
87 .80

. 30 .-

^ wütoräam . lj. November .
It>r !v»ttaloxr!unm,

IZsrlm , .
h,ondon .
Drüssei .
t^sris . .
Aev ^ ork
Wien . .

»> vorbürslich
245,0 — . 470
1Lö >—1270
402 —406
b1!>—5 . 5
277 - 280

81^/z—-82 " 4
82- 287

senden ? ruIÜK

6 . Xov. s. Aov.
4 .02/ -

11 .33 11Z2 .5
4 . . 0 2l .25

20. - 20 .33
3 .32 .50 3 50

0 .98
b) uaebdvrstieh

Vein . Die klachlrsge wsr such in dieser - .
wieder recht lebkslt , und in neuen deinen ^
versckiedene zu koken ? reisen zum Verk » v>

^der Oberkaardt wurden ? ort » 6 !eser Vi^ein «
bis ?6VV ^lk . und diesjäbrige V/eiüweine w>t
bis 12 VLV l l̂k . umgesetzt , ^ uck von der
und Dnterkssrdt werden weitere Xäuke Z»
Dreisen gemeldet .

Obst . Inlolge <
kam keine Versendung mit der öskn suk de«
Die üukukren zu den stärkten sind daker vuc» ^
ner geworden . Die ? reise konnten sick
kolge der guten dlacklrage kür alle 8orten >
bekaupten . Die ? reise bewegten sick suk
der Vorwocke genannten dliveau . ^Tsbah . >̂ m kollsndiscken Isbskmsrkt
in 8umatratsbaken ein lebksktes (Zesckskt , cls
leststekenden Lerickten die I ?2Ver 8umatrs ^
nur cs . I6V VLV Lallen lielern dürkte und
etws 1VV Lvv Lallen hinter einer normale »
zurückbleibt , ^ ucb ^ avatsbsks hatten
d îsrkt . ^ m parkte kür inländischen ^ ^herrscht im allgemeinen keste 8timmung , dc>cd
die Xäuker bei den suÜerordentlicb hohen
im Linksut etwas zurückhaltender geworden - ^
Leschäktigungsgrad in den verschiedenen
tionszweigen der Isbshindustrie ist zurzeit
gut .

kbeiosckillshrt . Der Wasserstand de »
hat sich weiter verschlechtert , und die 8cw ^
ist dadurch sulZerordentlick erschwert . Die rl 4
»ätze wurden teilweise weiter in die llök «

.ill^

ö ^rsell - Ullä r ' 1UAl12I !! S1ällllgeS .

krsnkkurter kürze ,
w . ? rsn !:lurt s . kVl. , 6 . dlov . Die l 'enden ? ^

lag sm Wockenschluö Lckwsnkungen .
»ickerkeit in der Leurteilung der kür die
tion maßgebenden politiscken und wirtsck »>" '

^
Momente gab ^ nlsü zur Zurückkaltun ^ ^

Oberbedark ,^lontanmsrkt traten
durck leste llsltung kervor . Luderns 1?5, «
etwas gelragt . Im übrigen lag der ^larkt
wobei einzelne Vierte , wie Deutsck - Huxew ^? könix gedrückt wurden , l -ahmeyer und
Hütte blieben behauptet . Tntlasturigssbgabcv »
ten zu schwächerer Tendenz suk dem Öeb !̂ ' ^
Llektrizitätswerte . 80 wsren ^ .L .L .,
und kielten L: Luilleaume niedriger . 8treikb °

^
tungen kükrtcn suk diesem (Zebiet zu Kursrüc '

^
gen . lüut bekauptet wsren l-ickt und Xrakt ,
llebersee 12LV. Von ckemiscken Werten
Lad . Anilin , Ilolzverhoklung , Lkem . Lrieskei ^ ^
ser bezaklt . Angeboten wsren ^ dlerwerke r> i
Zellstokk Waldkok bekestigt . Lin s? üch »ckls6 ^Mexikanern ein , die snksngs gesuckt wsre0 > >
aber suk keslisationen rückgängig waren .
Loldmexikaner notierten 8?V, 5proz . 8ilber0 >^ ,
ner 625 . Laltimore gaben tv Lroz . nack .
kelder Luxe 4725. Deutsck - ? etroleum lest '

63? .8cksntungbaknbis I75V. ^ nstolier 194.
ziehend . 8chilkshrtsakti "N wsren küker
^ m Linkeitsmarkt war das Lesckäkt rukig
ger und kester lendenz . ? rivstdiskont 3

'/» '

Lerliner Lörse . ^
w . Lerlin , 6. dlov . In Verbindung mit

ckenscklulZ wirkten die lür die gestrigen
ckungen erwäknten Lründe an der Lör »« ^
überwiegend nach . Lei weniger lebkslte »'
schält war die Xursbildung nicht einheitlich ! ^
war eine gewisse Widerst, ' ,ndskrakt gegen " . ^
Rückgänge unverkennbar . Lut bebsuptet
weise leüte blsltung zeigten wegen der ck
testen Devisenpreise Valutawerte unter
zugung von ^ lexihsnern . sowie LsnhaktieN . ^leumwerte setzten unter Levorzugung vo» ^schem Letroleum ikre steigende Xurske ^ ,^
kort , ^ m diontan - , karb - und Llsktrizit « ^
sowie am Markte tür andere Industriepspiec ^ 'i
wogen mäÜiLe l^ ursabscbwächungeii , die
bei Lismarckkütte , ? hön :

'x , l .icht und Krs >
mens L: Ilalsks und Köln -Ivottwei ! 1v ? roZ-
ten und vereinzelt überschritten . 8onst /einzelnen ? apieren der genannten Lattun6 ^ f5
mälZige Besserungen zu verzeichnen . Li« s!̂
zent vermochten Dbersckl . Lisen.bedark
ihren Kursstand zu erköken . ^ m /^nIageM »c
sich nickt » von Lcdeutung verändert . Die ^
lickkeit der Xursbildung trat später susge ^?
ner zutsge .

Der Lörsenvorstand bescklolZ , in
naten dlovember »nd Dezember
dlittwocb » auskallen zu lassen .

die

tiefte
Wir «Lac! l^oidleibSQä :

Lecker Stabil
Leo ?
Deutsche klsschinen . . . .
Llektr lllcllt u . l5rk>.tt , uriFS .
tillir . Uelir
Ililldaok Usschinen
llunsit DloVd
tteldburA vor ?uAS - .̂ ktie » . .
Klemer lisuiwsun
ölsns «elder Ruxe
^ eckarsuimer
Dpl ^

liu ^ senhsnk
Welt Luckau . . . .
tluiou Lltuverein . . .
/5uokerl »br . Leitbronn .

XSuI°r
885
234
201
, 03
320
27S
198
356
285

4700
336

6050
557
132
350
196

yK

S' Z

.16;

ISS

K

6 - /g L . V . Vor ?UK» . Aktien , 115
Vo^ tländer ! l̂ »sch . Vorü .-^ .. 110

4 °
„ 6i»ur0rü >:ksr > 118

5 b' reudeuiierx O in . b . II .,Weiltiieim 100
4 >/, >>,<> Diuke Loimaiul . . . SO^/z i<jl
4 Quaker k ttull . . . . 00
In sonstixen unnolierten Werten sind

Kktuler und V ^rküuker and erbitten

«N. Tler^
iUlülZüuitc ,

l '
elepkon 223 unä 235 .
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